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Eine grammatische behandlung von glossen, die vielfach 
nach gestalt und bedeatong dnnkel sind, moss naturgemass 
Ton der aufhellnng derselben, soweit eine solche möglich ist, 
begleitet sein, bisher ist, was den letzteren, pnnkt angeht, 
für die Epinaler, Corpus und Erfurter gll. noch wenig genug 
getan, ausser einigen erklärungsversnchen , die Wriglit und 
Wülker zu den C. gll. geben, einigen bemerkungen von 
Skeat, Sweet und Zupitza in der Academy !). febr., 26. apr., 
10. mal 1884 sind nur noch die erklärungen von Sievers, 
Engl. Studien VIII 150 ff. zu nennen, die zwar umfassender 
als die vorigen sind, aber dennoch den stoU bei weitem nicht 
erschöpfen und nicht erschöpfen wollen, so hatte ich noch 
einer nicht unbedeutenden aufgäbe in der nachstehenden ab- 
handlung gerecht zu werden, wenn hie und da ein irrtum 
oder eine lücke in derselben sich zeigen sollte, so wird der 
am meisten dies entschuldigen, der ans eigenen Studien die 
Schwierigkeiten erkannt hat, welche der erkiftrung solcher 
vielfach nur in der glossenlitteratur auftretender, häufig ent- 
stellter und verstümmelter Wörter in den weg treten. 

Was das grammatische betritit, so habe ich mich — 
das versteht sich von selbst — an Sievers' ags. gramm. und 
dessen ergSnzungen zu derselben, beitrage IX 107 ff. ange- 
schlossen, auch die gründliche arbeit Ii. Zeuners über die 
Sprache des sog. kent. psalters hat mir als muster gedient- 
die belege aus den £p. und Corpus gll. habe ich mit mög- 
lichster Vollständigkeit aufgeführt, fttr die letzteren natürlich 
auch die in den Engl. Stud. VIU 150 f. von Sievers nach 
Sweets lesung gegebene collation benutzt denErflirter g ll., / J^^a. 
welche durch ihren hochdeutschen Schreiber in ganz unglaub- ^7* 'f^^- 
lieber weise entstellt sind und zudem nur in der einer colla- 
tion dringend beduii Ligen ausgäbe von dr. F. Oehler aus 
dem j. 1347 vorliegeu, mochte ich nicht die gleiche aufmerk- 
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samkeit zuwenden wie den ersteren. Aber das Verhältnis der 
der handschrilten der drei glossare hat äweet in der einlei- 

tung zu seiner ausgäbe des „Epinal Glossary" gehandelt; es 
liegt nicht in meiner absieht, das dort gesagte üu wider- 
hölen. 

Zum schluss habe ich noch die angenehme püicht, herm 
pro f. dr. A. Napier für die liebevolle teilnähme und Unter- 
stützung, an der er es während der abfassung dieser arbeit 
niemals hat fehlen lassen, meinen wärmsten dank auszuspre- 
chen, auch herrn prof. dr. E. Steinmeyer in Erlangen sage 
ich für die freundliche auskanft betreffs der elwaager gll. 
meinen verbindlichsten dank. 

F.D. 



TenelehBlB der hauptsltclillelisten !■ te abhandlimg 
TorkommeMlMi abkUMUigeii« 

£p. = »The Epinal Glossary« ed. with transliteration, intoodaction 
aud Qotes by Henr^ Sweet, M. A. London lööS. 

C s Cambridger Glossen (Gorpas Christi College, No. XCLIV) her- 
aiuf . in den »Anglo-j^azon and Old Bngliali Yocabalaries« Ton 
Thomas Wright, 2 ed. ^on B. P. Wflleker» London 1884 pag. 1 ff. 
W* wird ala abkftmng det ganien werkee gehxancht. 

ErL = Erfiirter glossen, honnig. in »Nene Jahrbfleher fUr HiUologie 
nnd Pädagogikc, dreiiebnter supplementbd. Lpz. 1847. pag. 257— 
297 und 325-387 T(m Dr. Fr. Oehler. bei der einrichtung des 
buches scheint es mir am zweckm9.38igst6n , die citate nach dem 
anfangsbuchstaben des lat. wertes nnd der zahl iniirrbalb des bot. 
buchstaben zn geben, dabei ist zu beachten, dass immer das erste 
der drei abgedruckten glossare gemeint ist. - 

E. S* = Englische Studien. 

B-T. =s Bosworth-Toller »A— S. dictionary«. 

Ettal« = Bttmfiller, »Lezlcon Anglosazonionm«. 

Lea s3 lieo, »AngeliachBUohes glossaf«. 

Beltr« ea BeitrSge rar Qeeebichte dar dentBohen 8piaohe und Litaia- 

tor Yon Faul und Branne. 
Äarere, gv. s Angels. gnunmatik yon B. Simit, Halle t882. 

■lise* = Miscellen zur ags. grammaük in den Beitr. IX, 197 ff. 
CaaDn« Coeün, AltweBtsftebuaobe Grammatik, erete b&lfte. Baag 1883. 
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Kapitel 1. 

Vocalismus. 



A. Die betonten vooale. 

§ 1. 
Das kurze a. 

Ä, entsprechend german. Jiurzem a, erscheint in Ep. : 

1. vor gedecktem?; die belege sind: halhae 2 b 33. 
spaldr 2 b 36. aUiot d 1. scaldthyßas 2. tohald f 21. malt 
6 b 2. calc i 20. hualb 7 b 32 (ws. hwealf), caluuaer^) 10 
f 9. 14. uualh'hebuc 11 d 35. uuyrt 12 b 29. — moroe 
19 f 28. sualuuae 11 d 37. 20 d 8. saldae 12 d 3. laempthdU 
13 f 4. mmM 14 d 25. 8<äb 15 b 2. «caiSfr 15 b 24 (ws. 
scealfor), seyHhoU 16f 23. fifeddae 19 b 22. foraeumlhm 22 
d 16. haldae 22 d 7. Ao^ 18 b 29. sakh 23 d 33. halb- 
dmffni 24 b 28. edwäüa 28 b 33. 

Nur einmal findet sich die brechung ea: fealga 17 b 19 
(vergl. W-W. 403, 20. 518, 14 und 4i)5, 20 verschrieben 
wecdk), C. hat an der entsprechenden stelle fa-elging 35, 24. 

C. hat vor l -\- kons, a ausnahmslos ungebiochen er- 
halten, die belege sind: hälfe 6, 2, Aai^ 13» 30. spcUdur 7» 22. . 

1) Cf. BoBw.-T. unter «mA**, eme fono, welche irol fiUsolilioli als 
QOminativ wsgeeetsi ist. cealre ist, wie es soheint, nur dat. instr. von 
cahcer {cenltoer), vergl W-W. 21, 3. 8. 413, 8. 2. 281, 2. 197, 27. 
•.Wright hat unrecht , wenn er (W.-W. 12, 14) in caluuercUm {calua- 
rium) anmerkt »for caluaria the place of skulls« , vergl. W.-W. 197, 
27. der zweite teil des corapositums -ch'm gehört vielleicht zu dem 
vermuteten st. v. *clitH(in, EttmiUler 395. über die bedeutang des 
wvxtes kann kein sweifel sein. 
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8 * VokaliHtnus. 

tUdaht 5, 5. scdldkifflai 6. to-haHd 3, 39. lemphaU 31, 6. 
scytehM 34, 42. haUi 38, 25. mioeAaMe 43, 21. itia2^ 9, 33. 

cdc 10, 14. ÄwaZ/ 13, 39. caluuer 24, 3 — cUm 12, 14. Zmw- 
cüluiicr 24, 6. calwer 24, 8. ivalch-habuc 25, 24. — w;^r^ 2i>, 42. 
18,34. — more 37, 26. sualuuc 25, 31. 41, 38. sf«c^MaZ«<?e 
44,2. Saide 27,12. armuaZ(fa 33, 1 . o«?raZ(^ 45,20. sa//" 31, 30. 
scalfur 32, 24. fiffalde 37, 8. foreuuaUum 44, b. saW* 44, 27. 
halfclungni 46, 25. cudlmstou 1,2. utcualm 28,28. megcualm 
38, 5. agtiaZ^^tm 34, 13. ca2t£;a 5, 13. a^(2 6, 9. 46, 35. Aa2d 
12, 41. paX^ 14, 29. 16, 28. himcfiiiüe 17, 1. a^iiaie 17, 87. 
iüdwr 17, 38. hM 23, 17« 20. ^eiewilelfe^m 25, 17. wcH-en^e 
25, 27. -<yr^ 50, 40. mmafdlle 33, 19. wiäerstdl 35, 9. «^al 
48, 10. anfM 47, 6. ndttHNaZ^ 51, 18. düxlles 5, 18 (?). 
daflir begegnet doppeltes a in haalstam*) 16, 10. 

Er f. halbe a 149. spaldur 152. aWo^ 154. sca?c? hyblas- 
156. Mo/d 214. /^a?^ 1 73. sestikalth o 22. ÄaMt (!) 

p 55. halb c 57. caluuer g 39. «<«a?/i- h 46. i 66. p 242. 
sualmme h 48. amfald m 16. salb 71. scalfr 91. ucualdra 
p 161. foreuuaUum r 39. eduaUa v30. £a22i s 64. Äa2&c2un^m 
8 138 etc. 

2. a vor nasalen (vergl. § 11, 2). 

£p. hat mit einer einzigen ausnähme: mietiae 17 b 15.+ 
vor nasalem a In der Schreibung erhalten. 

es ist belegt «r. vor n + kons.: anga 2 b 24. wüandi- 
<»e 3 b 15. aeggimang 17 b 4. angseta 19 b 39; hrmäraä 
1 b 21. hranä 26 f 4. -pannae 1 b 22. 19 d 23. 23 b 23. 
handuyrp (für handuyrm) 5 f 30. -ftd 15 b 21. randbeag 6 
d 11. sandae 7 d 11. mand 7 d 20. 8 d 25. 21 f 8»). uuan- 
nan 13 d 8. geormantlah^) 15 b 32. andiene (von andlücan) 
22 d 15. [wand 27 b 15]. uuandaetmiorpae 21 d 22. asmnd 
27 d 1. 11 b 33, Bo auch &tM& in dem praeäx aai: amueop 

1) Vergl. W.-W. 133, 2C. 179, 26. 27. 28 a. ö. 
>y.jHj.Ul^^ff/. 2) Vergl. AaMaMiim W.-W. 505, 9. Acaltton eto. ib. 864, 36. 495» 
88. 872, 17. dioMi altengl. wort begegnet auch in den ahd. gogeD. 
ZineMtener glcaien, Tergl. Steinmeyer und Sievers, Die ahd. gloiaen, 
I pag. 842, 9. 414, 24. 

3) quaUig für guahu. 

4) Das t fehlt in den sonstigen belegen des wortes, vergl. W.-W, 
301, 27. 486, 85. 135. 27. Leo, wb. 407, 46. 561, 56. C. 82, 5 bat 
danelbe in ^«arwunkaf omgedentet. 
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§ 1. das kurze a. 9 

2 b 11. anhriosWi 12 b 32. anslegaengrae 12 d lö. anhaebd 
24 b 3. amuebidum 24 d 3. anstigan 27 d 0. ß. vor ein- 
fachem n: an 2 f 16. hran 6 d 3. stmn 9 d 31. 16 f 41« 
gespan'^) 14 d 30. pan 21 f 18; hoUhana 2 b 22. uiiorhana^) 
9 d 10. uuananbeam 9 d 3. ganot 9 d 4. granae 15 b 20. 
Mftia^^an 28 d 34. y Vor gedecktem m: hramsa 2 d 3. 4. 
camb 7 d 6. 20 b 38. ambehiae 7 d 10. ambeä 22 d 8. suamm 
9 d 14. framlieae 24 d 8. amjpra« 28 b 40. <f. vor dn&cliem 
m: kam 6 f 26, zweimal vor ikoslantendem m mit doppeltem 
a: fraam 2 d 32^ (ams), haam 8 f 31 (camisa); hama 11 f 
24. 8caniu 18 b 2. 

C Im gegenflatz za zieht C. vor nasalen die 
Schreibung o vor. a findet sich nnr in: a) aefftnang 4, 29. -4- 
ffegangendo 14, 46. higangtm 20, 6. gegandende 12, 28. 
dramft^ (vielleicht verschrieben für hranärad) 5, 38. moimI 
14, 6. 27. 42, 27. asuand 25, 21. hanägmä 17, 14. ean- 
deltuist 19, 18. Iiandle 48, i). ■andivisnis 20, 5. andmitta 20, 
20. anmacp 4, 24. amceat 20, 18. anfindo 17, 25. /S) 5MaH ■ 
22, 26. 25, 35, Ära» 38, 9. wananbeam 23, 29. awo^a 22, 39 
(cf. EttmüUer p. 11). ßanan 26, 7. granae E. S. 33, 21. 
y) tmdfescamh 10, 25. ambaecf 43, 5. aw^^rc 52, 22. 16, 1. 
€miber 54, 28. ambras 10, 16. caMi2» 39, 7. i^) Aa[a]m 10^ 
41. hama 26, 14. 

dagegen o: a) onga 6, 31. wloncll 4, 8. aeggimong 35, ^ 
32. 35. oncgseta 42, 18. stouc 20, 9. ^ow^ 22, 42. ontonc 32, 
16. gecrong 35, 25. ^^JOtiwe 7, 3. 51, 37. 11, 37. ho7id — 9, 
31. 29, 34. 31, 36. rondbaeg 10, 3. sondce 13, 43. wonnm 
30, 13. brond 50, 41. 44, 14. asuond 50, 4. «(?€m4 49, 39. 
wondmueorpe 49, 41. gdbidrond 13, 11. condel 23, 26. 37, 
blondu 28, 19. geMonden 28, 22. huonhlot 37, 39. scond 
45, 29. a«tiOf}^ 50, 4. 2o»<j 50, 18. ond 54, 10. an (für onä) 
7, 32. ifi«o»u20r6i06a»i> 28, 17. onsueop 7, 29. on^rio^eef 26, 
44. oniigenre 27, 19. (msuMum 47, 25. OHA^atc^c» 14, 2. on- 
mJid 16, 43. Ott^eaca» 17, 29. anfiUi 26, 38. migong 28, 9. 12. 

1) muriea =t if^rwa. 

8) Bei Leo 520, 62. 584, 18 als por-kanu , du aus der yenreeha- 
luDg von ae. p mit der mne w§n sich erklBrt Tergl.W.-W* 260, 4. 
285» 13. 408; 8 u. 5. • < 
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10 Vokal ibiu IIS. 

mkUngo 28, 18. onginiimdi^ 36, 21. imsuapcn 28, 24. 
ß) on 5, 2. 19, 42. (7es|Mm 33, 15. oeodbf» 42, 33. * «oroflfmoii 

18, 2Ö. suon 35, 33. /b» 52, 28. aach bei metathese horn 
rannte) 1, 8. Awm (bdlaena) 8, 19. /<(»ia 3, 17. 21, 13. 
huonau 54, 17. wonung 17, 30. gonof^) 23, 30. seolßonan^) 
0, 9. . geahulesmonnng 20, 41. tvinäfona 45, 11, und selbst 
wenn bei metathese r vor das « tritt cornoch, camuc 25, 2, 
3. (ahd. kranuh). r) hromsa 3, 20. hramsan crop 21. /row- 
2t6e 16, 45. 34, 4. 38, 14. 48,^22. /romra 41, 18. londt 19, 
26. (mibet 47, 2. momiMi^) 47, 34. d) mm 23, 32. hom 13, 
35. «0Off» 17, 43. fr<m 43, 23. 18, 46. lOom') 8, 29. 9, 17. * 
42, 15. Omer 45, 30. /«^AciMtm 50, 7. 
* Aach in Erf. wird a und o proroiscne gebrauclit: a) 
on^d a. 140. angreta p 178. man«} q 1. ansmnd h 6. «fwm- 
twtw 1 39 etc. ß) man f 68. o 40. hoUana a 138. ganod etc. 
y) hramsa a 157. uulfescamb c 68 etc. cT) /^aaw c 236 etc. 
neben: d) hroiidraä a 21. fyrponnae 22. uuond t 95. ew;^ 
gimofig o 44. /J) Ärow b 51. *r7on q 11. uuonanhcam f 42. 
f) fromlicae s 158. om|^a6 v 36. d) from a 187. hom c 13. 
soewia p 28 etc. etc. 

3, a in offener silbe. 

a) bei dnnkelem vokal der folgenden ailbe (aelten tritt 
brechnng ein, cf. § 19, 4): ashcudae 11 b 34. ragu 14f 17. 
haca 20 b 9. Imdhga 22 b 18. Jxm^ca^) 26 f 30, 8aM 
^4 b 17. BU<%äu 25 b 26. spadm/i 28 d 25. gata Zoe 27 b 31, 
uuaptd 9 f 17. apa 20 d 7. apuldur 15 b 4. 6. thrauu 2 b 
35 (vergl. § 30, 2j. Aam 14 b 1. tasol 26 f 33. 

b) bei hellem vocal der folgenden silbe e, i): amd 
1 f 9. cladersticca 3 f 2. waftae 14 f 13. habern 16 b 34 
^wfi. hafem). ghdinae^) 24 b 10. (2t<<i^£r» 21 f 23. 



1) tTt veistlimmelte füm vom. verbiim oriri, 
fi) ßmüe fÜT füH». 

8) Sweat »eojfftorafi, die bodeotang spricht f&r W.*« lenmg. 

4) TOrgl. walken aoin. und W*W. 74, 30. 

5) altuoxd. stamr. später begegnet nur das erweiterte stemor, so 
jfilfr. gr. gl. Zupitza dOi,.ld und hftnfig W.-W. 

6) für hordihaea. 

7) nach Skeat, Acad. May 10, 1384 aas lat ghdiolm, Teigl. die 
glosse W.-W. 301, 15. 
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0. a) asdacade 25, 22. ragu 33, 3. h$nS^a 4S, 11. 

gagulsuillc^) 23, 41. maga 48, 30. draca 51,. 6, sadol 46,20. 
spadan 52, 23. gaUdoc 51, 4. gelaädde 4, 13, toopu? 21, 18. 
apnldur 31, 31. 32, 21. apa 39, 22. nabogar 44, 11. mn^J/a- 
buc 47, 33. nahiila 54, 13, Äar« 30, 5. /aZw 24, 22. sco^a 
E. S. 24, 27. acxfaru 6, 22. thrauuo G, 39. 

b) ciader 6, 7. awe? 7, r>. jcwer 54, 41. 

Elf. a) aslacudae h 7. ra^te m 47. lundlaga r 2, sniiii 
8 127. gatanloe t III, imaptil f 93, t 73 etc. b) luh 
fem n 37. gtuUemi q ICb ouueZ a 86. 

4. a in geschlossener silbe. 

<r. vor r + kons, sparuua 28 f 15, sonst tritt bve- 
chnng ein, vergl. § 19. 

ß. sonst: stappa 5f26. niaffa 17 d 23 (?), nur schein- 
bar in nabfoyar 27 b 12. 

C. a) neopouarä 1, 5. /rmrm 45, 15. tharme 54, 2. 
sarwo 4, 11. (sonst brechimg). ß) cctUe 21, 45. ma/fa*36, 1. 

Doppeltes a steht in inm^ 12, 16 (caUis) ws. jms^ 

• 

§ 2. 

Die tonerhöhnng des kurzen <l 

1. Die tonerhohong des a erseheint in JS^. wie im ws. 
gewöhnlich als (in Ep. st&ts geschrieben ae)^^ so: Im 
praet. sg. der 1. klasse st. verba, uuraec 2 f 15. 27 b 2. 
bigaet 17 b 6. tmaes 12 b 35. 37r im part. praet. forslae- 

20 b 24. sonst in offener silbe uualßlter 8f 10. aedilra 
10 f 17. fraehraedae 18 b 5. steupfaedaer 28 b 35. hae- 
dlae 13 d 2. [18 b* 14"|. frpcüae 9 b 25, sogar scaedugeardas 
26 f 15. in geschlossener silbe hraebrebktae^) 5 £28. stadh- 
6 b 9. 13 d 9. naesgrisüae 7 b 5. gthaeplM» 7 d 37. 
Vhrla^ßpm 9 b 23. aOgoGm 9 f 3. hraßbn 16 b 15. 18. 21 
f 24.* 28 d 22. Uaeekru 16 b 23. a^l 20 d 10. faeknaenii 
24 b 88. — aem*) 27 d 6. vor einlachem, audanteodem 
kons.: aeaä 6 d 16. hram 9 b 8. mad 10 t 12. 2fi^0KW^ 
18 b 16. HaerZ 2B f 80. 

1) wahxaohtimlieh fÖr gaguUuilUd, of. W.*W. 412, 35. 

2) venchlnngenea « leigt Ep. nur in fatnua 86 f 30 (? Tergl, 
dai fiMflimile) nnd faeikn 9 b 25. ' 

4) of. Beitr. IX p. 210 (§ 79 snm. 2). 
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Vokalismus. 



2. Neben dem gewdhnlichen ae begegnet nun auch e 
als tonerböhnng.des karzen a: tMae l b 36. idAere 37. 

helstan 6 f 38. reftras 1 d 8. sceptloum 3bl. lebil 14 f 30. 
26 f 26. hraehrebldae 5 f 28. Uec 6 b 20. megl 15 b 28. -as 
8 b 17. huet 13f20. forsleginum \H b 1!) (cf. 20 b 24). bei 
einigen der beispiele konnte man auch an umlaut denken. 

C. 1. praet. wraec 4, 17. 51, 14. higaU 35, 6. waes 27, 7. 
9. part farslagen 41, 85. fordaegemm 41, 8. slaegen 39, 8. 
ffegaden 28, 4. offh. silbe : uueet&r^rvk 10, 38. «MoeAKba 24, 
44. haec^ 29, 9. 86, 35. fraekraeäe 41, 2. gUojpfaeäer 53, 
29. ra«» 2, 8. fraefele 7, 24 (ahd. frafali). fmgen 14, 38. 
54, 19. daege 15, 32. asdaecaätm 18, 11. A4iee[a](l 20, 35. 
slaece 19, 5. irece 28, 30. gedaehcni^) 17, 13. racccdlic 37, 1. 
deadraegdum 37, 6. /loeca 39, 2. scae2>e 40, 23. hlaeguiendi^) 

9, 27. 

in j^eschl. silbe: had)rehlete 9, 4. s^a//- 8, 15. 31, 1. 
35, 38. naesgristle 10, 20. gehaeplice 14, 19. librlaeppan 22, 

10. <stgaer-u 23, 15. -e 6, 3. (egtcero^) 21,22. scaepÜoan 25, 

13. fnaeäle 27, 33. Arae/n- 34, 21. 42, 35. 15, 4. gegaedradon 

14, 7. 8car 2, 13. winfaei 6, 26. craet 10, 37. Zeftifoe^ 29, 35. 
scrae& 32, 32. haet 32, 39. ^rae(2 39^ 17. äaä 40, 10 n. ö. 

2. e als tonerhöhung von a erscheint in C. in folgen- 
den Wörtern: tebl 4, 84. teblere 4, 35. ^^Is^o» 10, 19. reftras 
5, 31. sceptloum 5, 37. 31, 27. IdH 51, 26. haebreblete 
9, 4. i?w^i 31, 41. ödeglas 14, 26. blectha 53, 28. etspe*) 1, 
16. ^<?^rec 6, 25. ie^eZ 6, 32. uuyndecreft 7,12. Äc&cr 11,29. 
deppävtide^) 11, 41. scohnegl 13, 25. gegederung 14, 45 
(vergl. 14, 7). 

1) dehita pensio', gedaeheni geahuli ist vom Schreiber, der pensio 
für einen dat. abl. bielt, aus dem nora. entstellt. Erf. bewahrt das 
richtige gedebin gebü. gedai beni ist pari, eines sonst untergegangenen 
st. y. *da/anf cf. Sievers, beitr. IX 284. 

2) of. W.-W. 858, 29. B.-T. «ohlBgt dhne not Sndennigen TOr. 
das ▼erbam kommt doch wol von dem von Ettm. 490 belegten a^]. 

8) für €ttgarot nicht wie Wftlker angiebt» ftc atgtar, 

4) Sweet, introd. au Ep. Xb: >For so^mb (in Ep.) 0. haa et^i 
the original gloss was perhaps aftiM.* ioeppt et Mp», titpe may, how- 

ereri be a corruption of uupp**, 

5) Tgl. Ettm. 891. 
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S 8. der umlaut des kurzen u, 13 

Erf. smidrae h 23. bUahrust fei (=: hhe ihntstfel) 34. 
a 37. fdd. rc 3ö. sceptloum a 231. Jiehrebletae b 5. sn€s^{ 

1 115. — 05 c 151. ^e&t^ m 60 etc. 

^ 3. 

Der amlaut des kurzen a. 

a) Derselbe erscheint wie *im wb. als e vor b{bh), 
c (cc), d {dd)y f (in Ep. gesehr. 6), g ^ r, t: imeb{b) 9 f 4. 
27 b 29. 33. we6 22 d 1. frecnis 10 f 13. snecca^) 17 d 29. ' 
hcd 25 b 25. hedd 8 f 2J. Äc6i7d 13 f 28. cehisae 18 b 20. 
ansuebidum 24 d 3. s^^t/« 7 f 7. segg 10 d 27. 25 b 20. 
egisigrima 13 b 3G. gcrcgnodac 14 d 18. heri^ 2 d 13. hiscG- 
rcdae 2 d 34, berecorn 19 f 15. lieringas 23 f 32. here 24 b 
8. ce^iZ 6 f 29. gisettae 7 d 15. — an 12 d 24. 17 b 7. 
mettocas 13 b 20. 13 f 1. 22 d 29. nettoe 17 b 2. one^ 
17 b 15. 

f) Als ae (^) hingegen erscheint der mnläat: 

1. gern vor nasalen aemi 1 d 28* 9 d 4. kam 17 b 20. 

graennmg 22 b 20. Iqndmm 7 f 37. ^nämo 22 b 31. wmä 

2 f 23. gimaengiungiae 7 d 35. gimaengdae 12 d 25. famgae 
17 f 35. gifraemith 17 f 33. — id 18 d 1. gigr^iid 12 b 17. 
aemil 10 f 27. graemid 13 d 14. f 9. caempan 10 f 19. 
giuuaemmid 12 d 22. laempihalt 13 f 4. 

daneben auch als e: menescilUngas 13 b 37. anhmdi 
14 f 14. mengio 15 b BQ, ffimengicUic^ 18 b 25. kctinadl^) 

26 f 34. fremu 6 b 8. 

2. vor f -|- kons. sto€/ii^ra 2 d 36. gistaebn^indrae 
22 d 3. an^e^ot 24 b 3. 

3. vor s + kons, (audi das ws. hat in diesem fiille 
meist a, Sievers § 89 anm.): fiKsim 27 d 9. 'mm 3 b 10« 
aese 19 d 2. 9 f 30. 9 d L 7 b 37. maesHm 24 b 27; da- 
neben 9h&t eordrestae 8 b 26. restaendum 9 f 11. 

4. vor 1 + kons.: haelg 10 b 21. aeldrtmi 12 d 29. 
aeUntu 17 d 17. wiamaelti 19 b 32. ohaekti 21 d IG. aber 
e in : scel 7 d 3. diaen 23 f 1. tmellyrgae 25 b 23. eduuella 

27 b 20. dm 28 d 17. 



1) für hnecca. 

2) f&r Unctinadi, 
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Vokaliamae. 



5. endlicli ist noch m erwfthnen, daal ae statt e haa- 
fig, wenn bticIl niebt in der mdborzahlder fiülevor U eintritt» 
n&mlieh in : lro€dale]ttenäi 18 b 7. maeUoc 27 b 3. agnaettae 

28 d 35. hor^ttü 28 d 30 (vergl. die unter a angeführten 
beispiele). 

lieber den umlaut des gebrochenen a vor r -|- konso- 
nanty und den sog. palatalmnlaut desselben cL § 20. 

G. €i) ffoäuua 21» 10. wd>(h) 50, 27. 50, 28. neb 44, 5. 
knecea 35, 26. speeean 34, 25. gibrec 54, 14. hed 16, 16. 

hehdgerd 30, 17. hcheld 30, 30. 31. egäe^) 19, 35. egäere 
19, 36. Seeg 45, 5 (für secg). ecg E, S, 3, 13. hergmng 21, 
4. herenis E.S. 21,6. cetü 11, 35. 19, 22. hwetestan*) 15,6. 
8eitan 36, 39. . * 

fi) Im gegensatz znEp.ist evor nasalen. meist erhalten: 
mermmin 47, 7, enä 11, 9. entUstaeb 20, 12. oMenäeä 49, 5. 
r^ßiitieiMlf; 51, 88. m^tt^e^ 15, 15. gemenged 26, 21. simeM 

17, 4. ören^e 29, 12. seiig^) 53, 2. o^/e«(/c? 35,20. fremiä 41,' 
29. frentmendum 41, 20. embrin*) 9, 18. ae (r^) begegnet 
nur in: laendino 43, 38. wodhae^) 15, 33. gemcengan 14, 42. 
maenoe^ 16, 6. — 

2. sto</fienära 5, 7. ffeOarffmäre 43, 20. aAa<f<i 49,11. 
ararfnde 20, 3. araefMkm 20, 37. 

3. faestin 6, 43. -wttm^ 7,18. faesten 50, 2y. ae^sc 12, 
25. 23, 12. 41, 22. maestun 45, 1. gejaested 32, 12. aber 
gereskd 21, d7. eordreste 10, 30. 

'4. Tor I + kons, steht fast durchgftngig oe, eine er- 
scheinung, welche sich leicht erklärt, wenn man vor gedeck- 
tem l dehnong des a annunmt baelg 23, 2. 2, 10. ad- 
inm 27,30. aMra 46,36. iMbrafaederl^M. aääing 17,41. 



« 1) «rpica s ktrgka» 
8) 00« 0Br eo«. 
8) fBr titmg, 

4) Gf. Sieven, £. S. Till 163: m^in ist ableitnng von ae. am- 
ior, or;i&or = ahd. omdor, worana spater durch yolkee^mokigie «Mnftor* 

5) für wuchthaen , cotttrnix. 

6) cf. W.-W. 107, 30. 476, 22, 

7) ar^w iur areibus. 
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odHtu 35, 86. 2, 11. mamatUe 39 , 25. oheldi 39, 15. 
fa^ 11, 19. faelging 34 , 22. 35 , 24. aseadtte 18, 15. 
MdSNia^) 44, 17. eäHmdle 5, 19. 51, 15. tdäm 52, 8. c^/* 

54, 6. 7. 28, 29. oxstadde^) 26, 3. e ölelit niu' in: eUaem 
44, 35. weUyrgae 47, 19. eZm 54, 11. scellum E. S. 15, 10. 
8cd 18, 36. 13, 40. 

einmal begegnet y als iimlaut: mästylde 17, 26. 

5. vor tt setzt C. e agnäte 54, 33. brogdetteä 63, 37. 
dagegen steht gern 6. vor cg, cc: waeeg 16, 32. asaecgan 
18, 40. saecg 24, 28. toraeccan 20, 40. 

Ausser in diesen fUlen steht ae als nmlant von a noch 
in ibaebtaeg 30, 29. comn*) 18, 28. 

Erf. hat p^leichfulls öfter ae vor nasalen: lacndum c 
134. anhamdi m 44. famgm p 22. c 104. aber 

dino r 15. wewt 1 29. geuenimid i 95 etc. vor [.gedecktem s 
aesc c 62 neben esc p 180. cs^'j t 86. restendum t 87. 

vor 1 -}- kons, blaestbaelg f 137. aeldrum i 102. neben 
dnumelti (für «mme^^i) p. 171. 0^2(2» p 422. e6t^ (i&r 62- 
&t^M) 0 97. 

Das lange a, 

1. « = german. e, got. 

a) vor tv : clauiM 1 f 9. cratmae 8 f 26. |M»«ua 20 d 1. 
lauuercae 27 b 14. 

ff) got. ^ entspricht auch das d in: naamun^) 3 b 17« 

C. a) clauuo 7, 6. cratt«c 11, 32. crawe 14, 33. pmm 
37, 33. lanricae E. S. 51, 4. hornhlmmere 12, 40. ctow«? 46, 
23. geraum 43, 29. öroo^ponne 11, 37. 

ErfL cratittae c 231. pama p 292. lowMerae t 93. 

2* » german. got oi. 

a) vor nasalen ist ä st&ts rem erhalten: ^fo^an6f39. 



1) cf. W.-W. 286, 11, 

2) Üa ofMAMld«. 

3) aus lat. carenum, gr. xapo»>'o»'. 

4) Erf. noumun a 247. C. nomun 7,40. Die form nunion kommt 
auch in deu älttisten ws. denkmälern vor, ci. Cosijn g 58, 3, 
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Vokaliamufl. 



anmoä 1 d 84. moon/fcP) 12 b 14. anmM 14 d 25. 
anhendi^) 14 f 14. anwuiUieae 18 b 28. ganaenäae 16 f 4. 
flamm 24 b 35. suan ») 25 b 15. baanrift 27 b 34. Uum 2 

b 29. haam*) 7 b 8. faam 9 d 12. ß) ä im auslaut &a 2b 
33. a 12 d 7 .(got. anv). fa 12 d 24. tha 13 d 8. r) im 
inlaut uu{a)eghradm 19 f 27. 2 d 9. hraäaeleac 23 f 3. 
datae^) 6 dl. swacendlic 17 f 37. masae 20 b 13 (ahd. ijwisa). 
faag 2 d 5. 6aar 6 d 8. aac^) 8 f 20. //ocä^) 12 b 12. lath 
12 1) 16, I2f^» ßimach 12 b 31. unlidoumc 12 b 33. Ät<€oZ- 
r«J 17 bll. paad löd 13 (hd.p/ei^). hring ^ dropfaag 19 f 
35. 24 b 15. sireamrad 2 f 13. hrandrad 1 b 21. ^or?^ 1 d 
28. slackthom 16 b 14. giscdätmtflri 27 b 35. df^iieorc, 12 
f 12. Jiragra 2 b 23. faeni 2 f 7. Jec^moe?; 26 f 34. 

C. et) wie Ep. — sta(a)n 10, 18. 15, 6. haaUtaan 16, 
10. aw- 14, 16. 33, 1. 6\, 23. 38, 27. 30, 37. 47, 6. mdn/w? 

26, 35. flanum 47, 40. snan 49, 17. ftaaw- 51, 5. 35, 23. 
dpenäbaan 18, 32. scaan 7, 15. //aan 10, 23. laam ü, 38. 
80, 25. aam 10, 22. faam 21, 15. hamsdre 18, 39. /?) fea 
5, 2. Ä» 27, 26, 30, 13. für a /ör<Ä hat C. entstellt: aforht 

27, 13. y) die Ep, entsprechenden gl. übergehe ich. ge- 
uuaiu^) 15, 26. wase^ 11, 15. ro^a 11, 88. &lddada8 16, 29. 
^re 21, 3. onsuapen 28, 24. fremm 29, 33. 6toco 42, 25. 
aturlad:e E. S. 9, 4. noa^^^O 1> 8. 5i?ec/aa^ 2, 6. aar") 8, 6. 



1) Erf. hat die fttr die heiinat des Schreibers charakteristische 

form meinfol i 51. 

2) die bedeutiing des wortes war eine weitere als die von uni- 
manus, das es W.-W. 162, 4 übersetzt. 

3) ahd. swein, aubulcus. C. hat irrtümlich snan, Erf. auam. 

4) cf. W.-W. 202, 5. 

5) cf. Skeat, Acad., May 10, 1884. ^Ifr. gr. gl. Zup. 811, 7. 

6) Ep. C. 14» 30. Erf. c 226. eohr für robor = robur cf. 82 d 2. 
der. fehler musß bis auf die gemdiuaiiie quelle surtckgehen.^ 

. 7) of. Orein, tprachBoh. I, 801. 

8) praet. so vfUan» das w iet so itieichen. 

9) of. Bttm. pag. 14V 

10) puUa fte paUor, cf. W.-W. 465, 32. 

11) Ztipitea, Acad. May 8, 1884: »The MS. has horn naap in two 
worda. I think horn is ==• om »ran« and naap = ndp (from ni^n) 
>8ank down«, and decurat a mistake for decurrü*, 

12) d. £i. & Vm pag. 150 anm. 4. 
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meirap ') 9, 30. laae 19, 10. hacU 30» 23. gaad 49» 1. ^e- 
maad 53, 10. hraadlaskBeus') 18, 21. aäexe 29» 24. tom^ 
herg 35, 28. foone 18, 12. faenum 22, 20. 86, 24. wrasi • 

16, 39. wrastum^) 17, 9. misthagch*) 17, :U. — 

Erf^ «) tehiltan c 25. anual^ m 16. anhaendi m 44. 

ani^uiZ/ieae p 54. ganenäae o 4. ßannm s 144 etc. /?) Ja 

a 149. ^ i 97. tha 1 39. y) uerfhrnäac a 163. braddec s 

73. »ifltöa« p 265. aac c 226. flach 1 49 u. ö. 

3. aa für ws. kurzes a oder dessen brechung hat ^p. 

in: fraam 2 d 32. haam 8 f 31. uaar 2 b 28 (cf. § 19, 1). 

C. in: Aa[a]m 10, 41. paai 12, 16 (ws. paS)» haaistaan 16, 

10 (§ 1, 1). waar 5, 1. 12, 13. — 

8 ö. ■ 

Das lange ee. 

In Ep. ist die Schreibung des dem ws. «fe entsprechen- 
den lautes ae, nur einmal zeigt sich dafür ^, einmal oee 
(blaeed) *>. 

er. = got. naeälae 19 f 30. «tfae 21 f 15. 16 
(got swe)» fdospraeci 27 b 10. 

ß, ae SS nmlaut von ä. haetendae 7 f 1. raedinnae 7 
f 13. 27 b 39. taenU 9 b 16. aegergdu 9 d 16. oelgaeru 9 
f 3. uiira{e]Bt0ndi 11 f 14. haedendrae 12 d 21. taecmendi 1 2 
d 27. firgingaeH 12 f 33. oeMtan 13 d 8. -fae^ 16 b 26. 
.24 b 37. sekilaec^n^) 16 b 28. daeli 18 b 1. Haegür^ 18 
b 22. naetendnae 18 b 27 (got. naitjan). hateth 27 b 8. 
ebenso auch bei kontraktionen : blaeed 9 f 14 (zu bläwan), 
saegesetu 17 f 36. 

r) endlich tiiidet öich a' an stelle eines ws. ea, german. 
au vor Palatalen- aec 21 f 18. htrehaecon 24 b 8. laec 2 d 6. 
8. l^c 1 d 27 ; häufiger indessen bleibt in diesem falle ea er- 
halten, vergl. § 21, 

1) SB «Mf-rtfp menseil. 

2) entatellt, wol einfiMh fOr braadmcB (s <kb), vgl. W.<W. 224, 
85. 890, 18. 141, 26. 

8) ef. W.-W. 887, 6. 491. 17. 

4) EU f)4on, cf. W.-W. 385, 8. 

&) Aueh andere denkmäler verwenden «• als bezeichnung des 
langen so der Psalter, Veapas. A I aee, ae, ^, cf. Zeuner § 14, 2. 
6) In Oroaioa »einlaca 3, 19. 140, 9 and §eiiUa§C6 3, 19 (Co^Jn). 

2 



Digitized by Go ^v,i'- 



18 



Vokalismns. 



C. Auch C. hat neben der gewöhnlichen schreihang ae 
' oft ^ and a, da Wtklker regelmässig dnreh « wieder- 
sieht (Engl. Stnd. Yni 151), so Iftsgt eich tlher das yerhftlt- 

nismässige auftreten der einzelnen Schreibungen nichts fest- 
stellen. 

a) mae 42, 29. 30. s})raec 44, 29. sprae 46, 33. aethm 
5, 11. ß) ausser den Ep. entsprechenden Wörtern sind be- 
legt; ffftibsuaepe 5, 28. aetgaere 6, 3. (cf. 21, 22). wrame 4, 4. 
claenimde^) 35, 30. folclaemiä 35, 16 (für for-). forclcemde 
' 36, 4. haeauailwe 7, 28 (?). hadsadm 8, S. haekere S, 5. 
haei 11, 12. dade 14, 44. iodadätm 17, 89. dbersiadiä 15, 
39. auuoffäe 19, 7. araeddun 20, 11. snaeäi^earm 20, 21. 
hadsmi 20, 33. lyhlaecm 11, 38. faeemliee 23, 19. 
(/no?^ *) 25, 33. htsmedo 26, 1. fties^e 28, 1. gemteäid 28, 15. 
menge 34, 35. smaefegold 34, 40. AaeZ 36, 2. gekn<rgifh 48, 
34. rtmf, aerenscrcop 48, 40. asiaenid 48, 36. gemacdcd 52, 
26. faeautm 53, 17. //a^5C 53, 40; kontr. Wecrf 22,29. sa€(/€- 
seo/w 40, 38. duaelum 50, 14 (ahd. dwahilla). ^) aecÄ)n 42, 
33. -Zaec 5, 35. 7, 23. 12, 35. 46, 16. geeces 3, 22. gaec 16, 
24. -dac^ 10, 3. 33, 18. ?ac^ 29, 16. waebtaeg 30, 29. haeh» 
sedlum 42, 1. Ao^Anis^e 49, 24. herelkeeun 49, 36. daneben 
vereinaelt ea, vergl. § 22 IL 

SrfL «. Mraednae p 256. /?. fira«s^^f i 13. fotfcnend» 
i 100. firgingaett i 144. (fa^lt p 27. iiae^atdiui« p 53. haMh 
t 87. faeeni s 146. ^o^es^^M p 23. r* & 1^2. oec q 11. 

§ 6. ; 
. ^ = westsachs. A 

1. German, e ist in Ep. , Erf. , C. durch e vertreten, 
•die wenigen, im voripjfii ^ angeführten belebe, in denen ae 
germanischem e entspricht, dürfen als blosse aasnahmen die- 
ser regel angesehen werden. 

Ep. setungae 2 d 33. ethm 2 f 14. megaübi 3 b 9. nieeg 
6 f 17. sireSbora 3 b 18. he&r 6 b 10. resung^ 7 d 13. 
Uegßmdg 10 b 21. giteru 11 b 36. gredig 11 f 15. rei^on 

1) Walkers aom. zu der bet glosse ist Qoricbtig, cf. Sievers, £). 8. 
VIII 156. ' 

2) cf. M\ft, fp£. gl. Zup. 4, 15. 

3) ?ergl. Ettm. 259 und W.-W. 209, 5. 382, 21. 205» 48. 
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12 f 4. hirednae 20 b 3. threaimelum 14 d 17. styccimelum 

18 b 26. ormetum 15 b 10. hrcdiscrn 23 b 20. bredipannae 

23, so auch iiT gerlice 2 f 19. geri 11 d 18. umlaut ist e 
in: mere 18 b 10. ?^cea,9 18 b 21 (got. UJceis). leciuuyrt 21 
f 25, auf kontraktion beruhen: threff 13 d 21. 17 b 5 (zu 
ßräwan). ihuelan 28 b 22. colßred 18 d 14. bledrae 28 d 12 
(za 6/du7an). ^re^ 1 b 89. steeli 2 b 30. 

0» MfffM^e 7, d7. megiibhe 4, 27. «^rsZftore» 7, 19. beer 8, 
16. r«8im^ 13, 46. •« 43, 35. resigan 36, 6. ^«Aert» 35, 14. h> 

24, 9. ^««2^ 26, 11. gredge^) 6, 27. redboran 28, 42. &tr«i- 
41, 34. f>re(amd»m 31, 22. stifeemdim 36, 33. 38, 12. 

bredisem 45, 12. hrediponne 44, 22. ^^^0 20, 2. feringa 
26, 17. lendebrede 31, 18. gebrcded 53, 40. megcualm 38, 5. 
sfrc? 48, 12. ?eüawO 53, 41. ebnwegpJ) 4, 21. /er*) 12, 4. 
w«^? 3, 30. in dem praefix ws. an esinnd^) 27, 15. emod 5, 

30. egylt 20, 36. ecambe 48, 30.— kontrakt. in: äres 30,26. 
36, 13. (fresi 31, 20. fhudan 53, 25. biedre 53, 6. (frgfi 30, 

31. 22, 13. 38, 32. steli 3, 19. umlaut iBt e in: leceas 39, 
21. healeoas 7, 13. ledwffrt 42, 36. m«re «r^ord 38, 20. 

Erf. zeigt eine noch grössere Vorliebe für e als Ep. and 

C. setungae a 188. megsibbi 239. streWora 248. b 24. 
resung c 75, geberu h 9. yredig i 14. redboran i 113. i'/icai 
melum m 8. scyccimelum p 52. kontr. Weci £ 90. umlaut Zc- 
c«w p 47. leciuyrt q 18. m^rß p 37. 

2. C und ^V/. haben auch zuweilen für den nmlaut 
des d = german. ai den vokal e. C. hat nur die belege 
togeUsiunne 15, 24. megid 21, 43. sHctenel 22, 9 (cf. 22, ö). 

Btf. ist sehr reich an solchen beispielen tenÜ f 16. 5e- 

damdrae i 94. «^tioni 1 39. unfeeni n 27. <em lecm n 29. 
stegelrae p 48 etc. 

3. Ueber c aus ea bei folgendem palatal, vergl. § 22. 



1) ambro passt dazu , cf. Ducange , Glösa. (1882, 88) I pAg. 219: 
glos. leid, ambro, devorator, consumptor etc. 

2) das wort wird auch gtark flektiert, cf.W.-W.SU, 26. 532, 12, 
auch spalte 792 anm. 7. 

8) aequipemum; pemum in der rulat. bedeutnog »gewichte. 

4) cams — caäsus, vgl. W.-W. 20o, 42. 

5) W8. anomd, cf. Sievero, E. S. VIII 155. 

2* 
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20 Vokalismaii. 

§ 7. 

Das kurze e « german. e, get • (ai). 

ä zeigt sich zunächst in allen fallen, wo auch das ws. c 
setzt, uueg 2 d 9. f 16. 28 b 6. snel 2 f 1. thegn 2 f 29. 
15 b 35. west 5 d 25. 9 f 38. feld G b 3. bred 27 b 26 etc. 

Dieses e erhält sich in Ep, auch: 

1. vor r + konsonant 

«) meist, wenn der auf das r folgende kons, ein palatal 
ist: uuerd 16 f 40. duerg 16 d 6. duuergaedostae 20 d 11. 
here 6 b 4. Üiuerhfffri >) 23 b 12. ß) neben der b&ofiger 
(cf. § 23, 1) vorkommenden brechnng, wenn derselbe nicht 
ein palatal ist: hefth 1 b 22. ferOi IB b 23. ferred 18 b 12. 
sifunsterri 18 d 12. spetwi (für smerwi) 19 b 32. mermi 
24 d 5. 

2. vor Ih: eich 8 fll. 26f37, aber: sceolhegi 26 b 15. 

3. vor h H- kons.: gifect lö b 11. 

4. mit einer ausnaliine (oeolu 28 b 26), wenn der vo- 
kal der folgenden silbe ein dunkeler ist, sei dieselbe nun: 

a) flexionssilbe: tem IG b 23. 22 b 29. speruuuyrt 28 
d 14. stela 7 f 22. gdu 8 f 2ö. 9 d 16. 32. 10 d 17. stad)- 
pUgm 13 d 9. fclospraeci 27 b 10. ß) oder ableitnngssilbe : 
{ts^)fäor 5 f 24. 19 d 11. dorne 16 £28. beionae 25 b 29. 
f^or 20 b 14. fehfearih 27 b 30. dwr- 24 b 18. 28 b 9. 
Cesol 28 b 14. 10 d 14. änfedar 27 d 5. hierher gehört 
auch Mceftoros*) 28 b 24 nnd helosir^) 23 f 20. hdusiras 
22 d 10. 

5. fnr 9 mit vorhergehendem palatalen bietet Ep. kei- 
nen beleg, lat. i entspricht e in ces^ 8 f 5, wenn dies aus 
lat. cista herzuleiten ist. auffällig ist i in gibam 12 b 37 

b4, 4). 

bemerk, für e begegnet zweimal aei tmaeghraclae 19 
f 27. uuaega 21 1 14» einmal oe huuanan huuoega (undecun- 
que) 28 d 34. 

1) cf. Sievera, E. S. Vni 157. 

2) hd. turiffnarp ws. mofyr. 

8) W8. hMior, got. huHtir, derselbe lantliobe ▼ocgaiig wie bei 
diesem wort» hat aneh bei dem Bp. 21 b 85 als güli&tro» (instr. dat)» 
C. 49, 35 als gtlotir ersobeiDendeii werte statlgeAmden , ef. B.-T. 
fsoMitor, ^«oJsfor; $MkiH0, 
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C. Beispiele lOr ^ sind: mefrap 9, 30. ascrepan 19, 3. 
oaerepm 4. &r«(!aii 41, 21. swäraii 21, 25. gesueSraäun 20, 
13. /i-eeeo^) 30, 38. 

Für spftteres ws. i, um S durch einflnss eines jj i der 

folgenden silbe entstanden, erscheint e in: helt 10, 29. 11, 
44. geocstecca 35, 21. aach im ws. findet man e neben i in 
feärhoman 50, 7. 

1) a. hier wie in Ep. ist die erhaltung des e das ge- 
wöhnliche: dumg 33, 42. duergedosfle 42, 23. duerc 50, 17. 
werci 36, 8. aalgewerc 26, 5. -geberg 43, 14. 35, 23. ferht^) 
41, 10. wiflf/«rÄ«) 29, ßuerhfyri 44, 21; oc in («Mrca« 29, 
32. daneben ganz yereinzelt auch die brechang, cf. § 23, 1. 
ß, nnr ganz selten neben der gewöhnlichen brechung: 
stbunsterri 40, 5. erdUvg 9, 12. Imeirb^) 53, 13. hurbenäe 
19, 38. 2) 12, 30. £7cA 51, 36. aedege 49, 3 (vergl. Ep.). * 
3) porh gefeht 38, 21. eea^mMikt 19, 15. 4) im gegensatz m 
Ep. ist die brechung des c bei folgendem dunkelen vokal 
durchaus das gewöhnliche, ausnahmen sind nur: feluspreci 
51, 30. elotr^) 19, 8. treuteru 8, 31. isern sceruru 22, 40. 
eburäring 36, 22. 5) bei voraufgehendem palatal : ofgefen 
18, 17. gehm 27, 9. genung 8, 20. geddi 19, 6. gelj^ende 49, 
4. gesca 47, 8. 50, 19. geacaslaet 46, SS. wie in £p. zeigt 
e: cest 10, 36. ceste 15, 41. 

Waefs 16, 9 und j^Aaega 36, 38 zeigen ae statt ^; oder 
ist letzteres mit Skeat aus lat plaga entstanden zu denken? 
veigl. starfphgan 31, 1 etc. 

Erf. 1. «) here b 18. uerd o 39. dfti^rgr n 48. duergae 
dostae p 302. thuerh fyri s 3. dlgiuere i 122. jS) A«r^ a 22. 
funstmi p 77. s;?rm (für sperui, wie Ep. hat) p 171. snie- 

1) der ■ebreiber scheini in «»inet Torlage frsto gebabt sn baben, 
dafllr ■priebt lowol die bedeutong dM wwtea, alt aveh die h&ofige 

gloarierang von hircor mit freto, cf. W.-W. 486» 6. 5. 602, 27. 532, 20. 
huu»tffr§e§d W.-W. 433, 11 scheint wieder ans Corp. hervorgei^geiL 
zu sein , wie denn Nr. XI bei W.-W. in den bet. teilen anaseroident- 
lich nahe mit C. verwant ist. 

2) as. ferahf ; sonst, so viel ich sehe, nur in compos. bel^^ W.'a 
anm. ist unrichtig, cf. E. S. VIU 156. 

3) cf. E. S. VIII 155. 

4) uertil = vtrtilluw, rerirUum, cf. W.-W. 294, 6. 262, 14. 

5) aus lat. eUctrum , gr. ^Xixr^ov. 
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rum s 154 (für mcrni). gcrnis c 101. 2. eich c 262. t 77, 
aber sceolej^ s 362. 3. dwhgifecüae p 38 entotelLt m 
äorh/ßfeöt, 4. gdu g 9. f 69. geh) c 233. fi^uaperiei t 89. 
fdufreHk t 110. fekmir p 26^. «lonae o 27. hüome 0 256. 
dtor^eat ? 6. /«tor p 190. 5. (jchen i 73. 

§ B. 
Bas lange e. 

1. lieber e = ws. vergl. § 6. 

2. lieber den umlaut von 6 vergl. § 14. 

3. e = «-nmlaiit von eo § 22, I. § 26, I. 

4. c = palatalumlaut des ea, eo cf. § 22, II. §. 26 IL 
bemerk. Auffällig wäre in C. die form smdtheta 20, 2G 

füi' ^vs. scyldhäfa (ahd. seuldheüo). docb scheint Mer viel- 
*iQebr ein Bchreibfehler vomliegen. h virö in i au ftodem 
fiein, veigl. segtdkgta W.-W. 230, 20. 

§ 9. 
Bas kurze i. 

Der f^ebrauch des i weicht im wesentlichen nicht vom 
gemeiualtenglischen ab. i steht: 

1. = german. i: so in st. v. 2 kl. (Müllenhoff) scribun 
17 f 32. smifor^) 9 d 3b. faerscriham 2 b 34. bibitnae 14 d 
15. a/^oen 9 b 37. 

2. = german. e: a) vor nasalen: t(;inc2 öd 25. 6 d 34. 
9 f 38. utiidubindlae 12 f 15. uuidutmindae 28 d 20. 
28 b 21 (verBchrieben wmwinäaey strmaendi (?) 16 f -24 
et€. ß) dnreh einflnss eines % oder ; der folgenden Bilbe, so 
im praea. st v. 1 kl. mikip^ 14 f 16. ser^aUham*) 23 £28. 

anm. hierher gehört auch mÜeae 2 f 23 (^swältCf 
Ite^ smUt). i für german. ^ findet sich auch in gibaen 12 b 
37, wo man in Kp. nicht berechtigt ist, das i dem einflnss 
des vorhergehenden jialatalen zuzuschreiben, nicht minder 
merkwürdig ist die form stridac 23 f 18, die für stregdae 
steht. Erf. s öö hat streidaCf C. 48, 15 sträde an der ent* 

1) fttr mUon , vgl. C. 28, 85. Grf. f 76 ßmettaveie «ntfofi« 

2) cf. SieTOfa, Beitr. VIII pag. 882 (§ 890). 
8) ibid. 281 (d 887). 

4) fBr $er^»th* 
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sprechenden &Uiie, vielleicht i&t anch airiäae für streiäae 
Yerscbneben. 

3. in ungenauer Schreibung für pf dstigian 14 d 22 
(neben uneffBiig 9 b 36). 

4. dnnkeler vokal der folgenden silbe hat in £p. kei- 
nen einflvBS auf t: uuUoeread 6 f 34. iiuihte9ed 7 d 3. 4t- 
fun^erri 18 d 12. ilugsegg 19 d 16. d^^rtnai» 27 d 7. miUäo^ 
ume 12 b 33. wMu- 12 f 15. 28 d 20 (b 21). huwi- 
quidu 15 b 31. hmtu 13 f 5. nihol 20 b 2 ; doch ist die 
brechung wnl nur zufällig nicht belegt, da bei vorhergehen- 
dem w in iiuhic 12 f 13 und v,uduhü 9 d 29 Übergang in u 
stattgefunden hat. 

anm. fremdwörter sind: sigil 6 b 6. 23 b 18. disc 19 
d 31. hiscopuuyrt lld22. finugl 9f37 (aus *finuculum statt 
fomiüvAum), ekirbeaim 8 f 22 (cerasm), 

C. 1. farserifm 3, 34. setibm 17, 22. serUmn 40, 35. 
mkon 23, 35. Inbüne 32, 40. gesmäm 18, 19. w/Oosliim 26, 
13. a^nM?«>?e*) 17, 19. 

2. a) forgrinM 15, 13. oft/$fi<lo 17, 25. ^iieemli 22, 
32. fordingrndu 44, 1. äorhsuimmaä 52, 1. windfona 45, 11. 
«üiwd 46, 22. suinghwge 53, 15. gi?nro^) 18, 27. strimendi 
28, 13. 35, 1 (?). himmmg^) 38, 4L miW 33, 2. 5crt- 

45, 25. stUm 15, 40. ??5?^ 29, 41. gagulsitiUe 23, 41 
(statt smlM). scirde 3, 25. wibil 11, 28. dr«e2 24, 33. cirn- 
109^} 34, ä4. 

anm.. neben der form suUee 7, 32 hat C aueb sudee 
3, 40. 

3. in wcianggt 25, 27 erkl&rt aidi der letzte teil des 
Portes durch anlehnung an das suffix 'icge% 

1) ZD ä-ffntdan deteröre; detrittt rigne sind swei Wörter, of. W-W. 
220, 24. B86, 16. 

2) wenn man den ersten teil des compoe. = lat. ^evnna seixen 
darf, (^as Wort ßtebt für gimrod-ur, or und 80 scheint es fast, als ob 
die abküi^uDg, die Wülker mit dicitttr auflöst, vielmehr die eudui^ 

dor sein soll. cf. W.-W. 385, 40. 491, 16. B.-T. 477 b. 

3) später nur AraMnuy, of. Etiia. 458. W.pW. 468. ^1. 

4} dtoMii alt«) formen entgegen darf man lieUuifcKhige, etjm. 
wb. 159 dmdt tptteif e^rmü ga 0oi Mm sieb«^ aoBde» mm es 
all an einen got ^koiitti» gebOrig betra^bteo. 

5) Tergl. Anglia Tl 178. dieees suffix enolwiiit in 0* m fttldrif' 
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4. dunkeier vokal veranlasst brechung des i (cf. § 23). 
die wenigen ausnahmen dieser regel sind: pisanhosa 47, 10. 
a^de 50, 15. ivituma^) 18, 22. uo.s-- 

anm. in Übereinstimmung mit dem ws. Bteht i für e in 
fligno U, 9, vergl. Cosijn § 21. wenn Bich in uueSer 28, 39 ein 
e fttr { zeigt, so ist dies einfach ein versehen des Schreibers, 
der meinte, lat i8t(a)c sei dem sinne nach ^t^esc. in der 
vorläge stand gewiss [hjwider istic, vergl. die folgende glosse. 

Aus Erf. führe ich an 1. faerscrifen a 150. senbm p 
19. afigen f 40. smiton f 76. Mhitnae m 6. 2. a) uind b 87. 
strimendi o 23 etc. ß) milcid m 46. scnpühaen s. 98. 3. 
uuyduhlinäae i 125. cysirhean c 228. 4. umdu- f 104. v 17. 
56. hnüu 1 74. finugl i 113. i lug seg p 195 etc. 

§ 10. 
Das lange i. 

Ep. 1. I == german. I, got. ei. im st. v. 2 kl. öisui- 
(jend 12 d 28. adiünendanan 27 d 20, femer in listan 13 d 
21. uuieing 18 b 8. disUm 27dl3. tuum 6 b 14 (iQr ^«Iti), 
hftafig in den adj. adv. auf 4ic, 2 f 19. 3 b 15. 7 d 9. 
7d37. 9f2 etc. zuweilen ist die lange durch doppelschrei- 
bung des i gekennzeichnet: eiisnis*) 9 b 24. lüm 10 f 32. 
Hin 14 f 31. tilg 15 d !). briig 19 b 13. sciir 24 d 1. 

2. i durch ersatzdehnuTi^ nach ausfall eines kons, ent- 
standen : «) ausfall eines nasais vor d (für f uiid 5 fehlen 
die belege), suithae 21 f 15. 16. lithircadae 17 fSO. ß) aus- 
fall oinrs ^ ist in Ep. nicht belegt, vergl. C. 

3. % in ungenauer Schreibung für simgiUks 7 d 29 
(zum st. V. mdigijm), - 

G. 1. St. V. 2 kl.: gewUendi 17, 12. toemW) 17, 18. 



gan 28, 5. oearriegge 46, 30. barrtggae 8, 32, letzteres neben 6artc« 9, 
40. so wild moh lamrieae 5, 24. 29, 14. E. S. 61, 4 >i 11, 27, viel* 
eicht aach hjfn^ee 18, 4 eine dementtpreobende analogiebildung seiii. 

1) «bd. WHfamo. du folgende tfmfma i»t wol ans vf0i(d) [veigl. 
225, 7. 115, 42 etc.] entatellt, die endong -ma durch den ebflnis dei 
Torbergehenden wiHrtei. 

2) C. hat entstellt cymnh 21, 12; TCrgl; W.-W. 234, 15. Ettm.889. 

3) Sonstige belege dieses verbnnis giebt KlngC, Anglia, ani. Y 
p 85, Sieven, Beitr. IX p. 277 (fi 382). 
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flitat 17, 44. mim 17, 45.' bidan 32, 13. hlihendri (?)») 32, 

38. 20, 27. sonst: liim 9, 5. 12, 36. piic 3, 13. wün- 
gearäes 5, 32. /itj 30, 32. unUf 6, 9. moige^) 28, 26. ^^09 
34, 39. ffidhada 35, 15. ftri^ 1, 12 (ahd. ritora) n. q. 

2. a) «ttidi? 18, 9. smS^gaä 22, 22. «ulf^ornJu» 34, 4. 
o6erMitA> 53, 42. gmia$ 35, 4. ArtA^iorile 9, 23. f) »t1 19, 

39. 26, 32. 5»r(W 30, 39 (vergl. Ep. 13 b 35). — 

3. C. hat das richtige smyglas 16, 14. 

anm. aus lat. dpa (statt cci^ö) ist entstaiideji : cipe 
12, 35. 45, 10; vergl. Sievers, Beitr. IX pag. 210 (§ 75,1). 

Erf. 1. bimiccend i 101. 2. suidae q 8. 9. t 121. 
li^trcac^oß p 17 etc. 

Das kurze o. 

1. Oerman. o erhält sich gewöhnlich, doch findet, wie 
im gemeinae., Bclion vor einfachem naaal Übergang in u statt, 
belege fftr o»»genn. o sind: thom ld37. 16 b 14. 22 d40. 
25 b 10, 11. hcHä 9 b 38. ^ora 8 d 34. loea^) 9 f 28. 
foräh 12 d 7. morgen 17 f 36. com 19 f 15. 24 d 10. 
Joe 27 b 31. sudUaen 27 b 19. borg 28 d 28 etc. 

Besondere beachtung verdienen die Wörter, in denen ae. 
0 einem hochd. u entspricht: porh, porch 18 b 16. 33. d 8. 
porgifect^) 18 b 11. so auch in dem praefix or-, got. i/s-, 
ahd. ur-: ormeium 15 b 10. orfiermae 24 b HO. orsorg 27 b 38. 

2. 0 durch den einfluss eines folgenden nasals findet 
sich nur einmal in Ep. onettae 17 b 15 (cf. 1, 2). was die 
ausspräche angeht, so wird man freilich von der mit so stren- 
ger konsequenz durchgeführten schreibang a nicht auf eine 
dementsprechende ausspräche schliessen dürfen, auch für 
£p. wird man vielmehr annehmen müssen, dass germ. a in 

1) Vergl. W.-W. 443, 22; und Sievers a. a. o. 

2) = siid aus aSon (für *8ihan), ?gl. Sievers, ib. pag. 278 (§ 383, 
um. 4). 

3) adj. mit der Mentung »unkri^geriteh«, cf. w.-W. 422, 33. 

4) ans venehen fehlt das stencben in Sweets ausgäbe, vergl. 
Aead. april 86, 1884. 

5) du wort flbenetitwOrtlieb p^r-äutUitm. C. 88, 21 tetst swei 
Wörter gejeki, Erf. p. 88 entelellt dnreb vertanachung des letx- 
ien teibdeacompoMiums »it einer aodern glone: ^hg^teiUupZS, 
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dieBem falle zu offeMm, dem a vielleiobt sehr nahe stehen- 
dem 0 wurde* dies henreist allein der flhergang des oisprQng- 
Hehen a in d nach ansfall des folgenden nasale, vergl. § 13. 

anm. Vor einfachem, auslautendem kons, scheint o ge- 
dehnt m sein in hocH 28 b 99. foor 20 b 17. Das aus lat. 
papaver entstandene wort, bei dem im ws. schwanken zwi- 
schen a und 0 stattfindet, schreibt Ep. popaeg 20 b 37. 

C. 1. st. V. fjehorone 20, 8. 1«. totoorpne 16, 45. 
äofhbrogden 51, 27. st. v. H. aäroten 38, 16. geforfenum 
48, 23. getogone 48, 32, ferner in : geoc-boga 1, 13. hoga 40, 12. 
moUe 44, 20. loäan^) 1, 10. hocc^) 32, 5. h(A 48, 5. holum 
12, 1 ; <^an 25, 9 steht wol für eokm (gurgustia). hd. u 
entspricht o in: dorh 38,22. 30. 31. 33. farh grfehi 38, 21. 
äorhbrogden 51, 27. ^Ä^tmma^ 52, 1, orm^i» 33, 5. or- 
feommisse 48, 7. orsor^' 52, U. orceo« 27, 3. orAwc 32, 16. 
wrwige 28, 26. 

2. cf. § 1, 2. C. schreibt wie 'E\).pop<eg 16, 17. popei 
37, 41. lat. entspricht o in ftoic') 10, 1. eine erschei- 
nune, welche auch das ws. kennt, ist es, wenn wir a finden 
in yewarht 15, 17. vor einfachem kons, im auslaut scheint 
dehnung eingetreten zu sein, wenigstens begegnet öfter dop- 
pelschreibung des o in diesem falle: loob^) 54, 40, goor 22, 
19 (ahd. gor). Jiool 54, 21. 

Erf. 1. asolcan i 83. assudllam t 99. hoga f 135 etc. 
hd. u: dorh p 59. dor hludgaet p 43. dorhgtfecilae p 38. os- 
mäum m 80 (far or-). orfermae s 140. orsorg t 118. Erl 
sehreibt papaeg p 289 , doch hat der Schreiber wol einfach 
a und 0 vertauscht. 

§ 12. 

Der nmlaut des knrsen o. 
Schon im german. wurde o zu wenn in der auf o folgen- 
den Silbe ein i oder / stand, der i-wulaut dieses u ist y, vgl. 

§ 16. in einigen seltenen fallen ist nun dieser Übergang von 
0 zu u unterblieben und wir haben direkten uuilaut des o, 

})/undu$i fllr höimt 

8) €f. Aoe-Mif, MUr. gr. gl. 310, 12. 

8) lat. htumt, T«irgl. Mifr, 318, 3. 

4) » WH /o/» frmmw Aymntw, Tgl. W.-W. 189, 89. 
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derselbe ist in £p. öie belege sind : so^g^näi 2 f 3. 
herge*) 1 b 3. 

Fflr knriefl < stellt oe in huuo^ 28 d 34. 

C Der nmlaut erscheint als oe in : Shoehtig 38, 40, als 

e in den, dem lat. entnommenen cerfelk 12, 42. cellendre*) 
15, 19. 

Merkwürdig ist 3, 42, in dem oe für ursprüng- 

liches (( steht, ungenau für e steht oe in o^sung 13, 16^ 
fttr ae in a5oe(?an ') 45, 8.' 

£rfL ^poe a 3. 

§ 13. 

Das lange 

1. Q ISS geman. got. 6, 

Die lange des o ist oft dnrch doppelschreibiing ausge- 
drückt: hooff 2 d 11. hooä 8 f 24. foot*) 9 f 13. hrom 10 

d 35. hrooc 10 f 4. crooff 13 d 25. glooh 14 f 24. /fooc 20 

b 8. scabfoot 21 b 9. haehn^s foot^) 21 f 24; ferner in: to 
2 f 18 f28 b 32]. fddmop 6 b 3. gimodae 7 d 32. anmod 
7 d 34 /^o; 14 b 3. 26 f 27. cros^) 19 d 3. q/nidom 22 
b 30. oOst iö b 33 (m.ofost). sochiae 18b 31. .^oH) 21 bll. 

2. 0 aus ow, german. an vor den Spiranten ^ (?, 
Ep. hat nur belege für aN+^, om-f-^: 5 d 24. 

toe 15 d 13. 

3. 6h' ^ german. äk^ vorgenn. anh: ieck 13 d 19. 14 
b 13. ihoUew 28 b 25 (fOr tmee). mfute 1 b8 (got pahü). 
tMi^ 22 d 24. . 

C 1. im st V. 4 kl. forsooe 17» 15. fprswfr 17^ 24. 

1) C. hat la*rffMt E, 8. 4, 24. T^igl aber lor^.- W.-W. 268, 82. 

d5S, 34. 

2) aus *eoijandrttm für rorwnffrwm. 

3) für amednan f vergl. W.-W. 147, 4. 

4) verschrieben für toooi (= wöi), /> für die rune wvn, 

5) vergl. hremmes föt, M\h. gr. gl. 310, 13. 

Gj nach Skeat, Acad. May 10, 1884 soll cros das ei^uiou des 
ertteu teiles des ne. coiupos. goouberry, volks«iymologi&ch für ^yroo»- 
herr^, «ein. 

7) eia alleAgl. wort mit der hedeatnag platmla, Tergl. Kluge, 
Kogl. St 7IU p. 479. 

8) sa ahd. drdhifn, dräko» 
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hhäm 7, 40. wodan^) 26, 9; ferner gmoci 15, 34. hrooe 
50, 37. flood 10, 10. Ml 33, 16. siodl 52, 2; «fi0<l') 11, 21. 
$eöh 11, 24. Maäsaex 22, 33. ^ro^rsKnn 23, 8. sieorroäor 

38, 4. ?oma 15, 25. 20, 44 etc. 

2. ^öos 6, 8. 12, 37. 24, 12. 15. osl(e 32, 27; <ö^m 
49, 31. sooth^) 23, 38. o<f(fae^ 18, 31. softe 46, 29. 

3. toh 29, 39. ^oÄ- 30,0. 54,32. troh 43, 7. thoae 7,2. 
15, 16. (jeäoht 17, 34. 6roÄ/e 16, 38. 

4. germ. got. ^ entspricht 6 in nomun 7, 40 ; analogie- 
biidung zu den st v. 4 kl. ist 6 in o/^rcuom 35, 17. for- 
euom 35, 6. 

Elf. 1. hoaä c 229. ir^m g 27. ^mo<ie c 92. o5t»< 
p 59 etc. 2. ^00« a 524. 9«2(i« m 105. 3. iotMieae v 21. 
th(M^ i 50. ^ArocA r 47. &io^ a 8. 4. iio«mim a 247. 

§ 14. 

Der nm laut des langen 0.. 

Umlaut des 6 ist o^. geschrieben in Ep. stäts o^. die be- 
lege sind : giroedro 1 d 17. hopmo 1 f 2. 9 d 2. giroefan 7 d 26. 
-a 8 d 26. groetu 7 f 10. gloed'^) 8 f 3. suoeg 9 f 16. foernissae 
12 d 8. uuoenäendi^) 13 d 7. oeghuuelci 17 b 9. framadoenre 22 
d 13. rocdra 22 d 25. gifoegnissae 23 d 14. groepum 24 d 14. 
gloedseofl 28 b 28. coecij 26 f 22. in der decl.: broee (zu 
13 d 3. das ae in faekit 19 d 27 (piftgU » pangit) 
"^^-UJ^ Tand /ocdttfi 19 f 33 (paf^e^onQ hat wol auch als nmlaut 
^^*^h )yoxL 6 m gelten, dass fa^ « ws. fegd^ f^d Ton /^an, 
)(t«,320, j mhd. t>tV6^m zn setzen sei, seheint 1. aus der bedeutung des 
lat. Wortes, 2. aus der, sicherlich aus gleicher quelle wie 
Ep. C. fliessenden glosse W.-W. 469, 8: pingit fegd hervor- 
zugehen, vergl. auch W.-W. 526, 27: pangit ffsgde. C. 
schreibt an den entsprechenden stellen genau wie Ep. die 



1) iperqum'pnog für immergimus» 

2) cf. ^r. gl. 303, 16. 

3) in clor vorläge stand sot , weiches der scbreiber als MÖd nahm, 
fuigirte = iidi(jim, cf. ^'Elfr. gr. gl. 37, 4. 

4) dem unscheine nach ist gloed nicht da» dem hd. glut entspre- 
chende wort, es bedeutet /oUermaschine und erscheint in C. 10, SA 
als gehed, Vergl. W.-W. 201, 15. 

5) fftr mtoedtnäi. 
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vorläge des sdureibm von Erf. hat die gleiche Schreibung 
gehabt: faethif p 205. faeäum p 247. 

C. 1. Auch in C. ist der umlaut des 6 mit wenigen 
ausnahmen oe: gcroeßro 6, 14. roeära 43, 25. hoece 4, 16. 

21, 11. 19, 40. geroefa 14, 28. -an 12, 26. folcgeroehum 3, 
12. iiuicgeroebum 50, 34. groäu 14, 21, groeto 32, 26. <7e?oe^ 
10, 34. smeg 23, 18. foernisse 27, 14. oberfoerde 19, 20. 
unoferfoer 28, 25. tvoedendi 31, 19. uuoedende 8, 25. woede' 
berge 19, 9. oeghwelce 35, 39. «|M»0cl 41, 36. 19. 49, 15. //e- 
foegnisse 44, 25. foeging 29, 2. groepum 45, 38. pyim^ 29, 12. 
gheds&fi 52, 21. ^{iaedf 11, 25. ^{««(le 41, 30. uuoende 4^ 10. 
/be(lf7s5,15. «foefnt» 5,29. ^oeni 8,6. 11,22. cfoima 12,27. 
dfoeäde 16, 30. eoerifi^) 16, 37. wro^gdun 17, 17. moegde 
17, 27. /(»eAm 20, 14. foe^ 21, 23.' roeäTe 21, 34. br&ede^ 

22, 36. gestoepid 28, 31. afroebirdum 30, 9. woe##e 35, 29. 
smoeäum 40, 15. unsmoeäi 40, 11. coeci/ 51, 13. dekl. ^i/r- 
dilsbroec 30, 42. umlaut des 6 aus oestful 54, 23 (got. 
an5^5). einmal erscheint der umlaut als oi: woidtberge 25, 
26 (cf. 19, 9). zweimal als e: cecil 49, 28 (cf. 51, 13), Qfh- 
dest^) 47, 31 (neben adoenre 43, 23. ondoen 26, 22). 

2. in ungenauer Schreibung für ^ oder besser 4 steht 
oe in : hloesthaelg 2, 10. .suoe^^yMla 4, 32. 

£rfL g&roedra a 57. boeccae a 79. ^oecce f 39. ^2oe^o 
c 107 (fOr ^-). (fQr oe) c 211. «tpoetl p 277. s 148. 

roedra r 48. gro^nm b 164. ggrdüsbroee 1 35. e für oe 
in: mmeg f 92. * 

§ 15. 
Bas kürze «. 

?7 steht in Ep. wie im gemeinae: 

1. für westgerman. u a) vor gedecktem nasal: so im 
St. verbum: utathrtmgaen 7 b 7. auundun 12 b 5. aimnäen 
26 d 27. halhclungni 24 b 28. asuundnan 27 d 20; ferner 
in thungas 1 f 3. lundlaga 22 b 18. mund- 24 b 31. 32. 
28 b 15. gundaesudgiae') 25 b 30. ß) sonst, in zahlreichen 

1) cf. Eitm. 387« 

* 8) $ohMt für iaha», wlmt. Ettm. p. 569 belegt otM» *>» ««/mr«* 
3) » ^»mlMfiMi^iv. auch in Bit (s 857) und 0. (46^ 81) fehlt 
daa n 
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VokalitmiiB. 



Wörtern: hmtu^) l d 26. hwc 5 f 22. haMeam 16 b 11. 
aeMur 25 b 17. ^ 27 d 2 etc. 

2. a westgerman. 0 a) Yor einfacbem nasal: ^- 
fM^ 14 b 14. 20 d 10. umfaereumenrae 12 d 17. hmmnm 
2 f 32; nur durch die flexion in gescblossener Bilbe: ^ 
numni 2 f 27. fnnumni 2 f 80. ß) sonst: uulfes 7 d 6. /%#- 
glaes 2s d 23. [fuglum 28 b 32] in ful{l): fulfrmndi 2d 35. 
fultcnu uäum 2 f 20. maanful 12 b 14. hanäful 15 b 21. 
genycttullum 17 f 31. 

3. aus hellem vokal nach w. uusend 6 d 27. 
^nuurhtd 27 d 26. uuduhil 9 d 29. uuiuc 12 f 13. 

'anm., u in muUi 13 f 10 ist verschrieben für i. 
C. l. «) gerunnen 15, 43. asw»2rZw»*) 18, 1. ahundmi 
19, 46. ^ttn^tfft 20, 32. aumden 40, 8. isptinnun') 43, .32. 
pru»gun 61, 20. ammmien 21, 26; ^uiiii6 16, 21. pundur 
38, 36. |)«if(2^) 41, 39. ß) kmibeam 34, 32. scMht 46, 5; 
ans lat u in mitöc2a» 15, 44 (museuhu) etc. in ^ototioijiofi 
16, 44 findet sich tio für ii. 

2. a) hunig- 30, 12. 37, 36. bmumine 3, 1. 5ifiwi» 12, 
24. steopsunu 22, 23. 37, 19. ivunat 28, 21. ßuner 28, 34. 
dryhtguma 36, 37. brydguma 42, 5. 

Dagegen scheint sich o vor nasal erhalten zu haben in 
romei 10, 31 {catabatits für cacalatus) , das später nur mit 
u auftritt, vergl. W.-W. 362, 12. 372, 22. 370, 9. 507, 28. 
ß) ivulfescamh 10, 25. wulf 31, 15. rust 19, 37*). fuglesbean 
53, 30. ftdtum 19, 16. fultemendtm 3, 38. •/f4^«i>iem{ 23, 21. 
fwhwudu 39, 34 (ahd. /'orAa). 

3. MMdu (wuduy 12, 15. 18, 35. 27, 40. 38, 8. 39, 34. 
21, 17. 19. uuUhc 27, 39. «Amfo 39, 20. skiv^mafvi 50, 21. 
Am^ciidft» 32, 4. 

ErfV 1. o) o^Artm^e» c 32. kalb dungni s 138. 
mundjbyrä s 142, Atm^as a 80. Imdlaga r 2. gundae sndgae 
8 257 etc. ß) hmUu a 66. ^ffuf5ram n 12. seuldra s 242. 
2. u) hunegsugae l 122. ww ofer cumenrae i 90. /S) /lugles 

1) Ar Aniflif. 

2) = atuunduftf mit auB&li det w, y«rg1. § .80, 1. 

8) rmtmmt fibr fi»v«ran^. * 
4) praaorium , naeh Sieveri, Engl. Btact. ^QI 156 für f^r§twium. 
6) «nyo fftr/NTM^tf. 
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§ 16. y. 



httm Y 57. wUfmmh c 68. bei der hd. heiknnft des Schrei- 
bers von Erf. sind fehler wie Umman a 225. mmfol i 51 
eilEl&rlich. 3. uuUuc i 123 und dafür mishite c 21. uurluc 
e 65. sinuulfur t 145. 

§ 16 

Der um laut des kurzen u. 

Umlaut von u ist y. der unumgelautete vokal erscheint 
als u und o (§ 12). belege sind: -imyrt 1 d 38. 11 d 22, 
\1 h 29. 15 b 33. 21 f 25. 27 b 35. 28 d 14. w^Uum IJf 18. 
homäx^ 5 f 30. lytlae 8 b 17. t/yekmä 12 b*8. tjfdmimm 
12b 15. dl2. *ae 12 bl9; 13dl3. 24 b 33. lSd3. 
20. mnjfrm 14 b 10. Uämmyrda 6 d 13. mcystig 9 b 86^ 
mgmt 16 b 9. tylg 18 b 18. genydfvMum 17 f 31. uwyr- 
äae 18 d 17. uuyä 25 f 28 (für myrd). spymg 7 b 6. 
spryng^ \^ f 22. einmal begegnet die Schreibung iu füry; 
gitiungi 2 [22. 

Dem eintlusse des vorhergehenden u; ist es zuzuschrei- 
ben, wenn in uuyr 15 b 5 y für t gesetzt ist'*). 

C. 'loyrt 18,34.44. ymh- 40, 10. 5,28. 17, 8, 4*^. 20. 
hyden 1, 6. 16,20. hyhtful 27, 42. tyhtm 28, 35. .e4 47,26. 
-0 30. -an 32. getyhtan 21, 3. cynedomas 21, 28. teyrd 22, 
41. drync 25, 16. ^ymjr« 34, 5. mynit 34, 20. brfcg 40, 29. 
6^^116«) 11, 18. loy^ 31, 16. 40, 13. stryndere^ 42, 

6 etc. «f für y gewährt: hmris E. S. 1, 10 (ws. hyres). 

Bemerkenswert sind die annmgelanteten formen: seuU- 
Ma 20, 26 nnd onMuri 18, 42. y für i nach m begegnet 
in uuyndecreß 7, 12. 

Erf. crycc 1 32. tylg p 44. s 335. uuyrdae p 82. 

w?/rr/ s 114. gyrdÜs- 1 35. öl. unnytnis n 26. mi^&yrd a 197, • 
si?r^M^ C 31. p 236. 



1) vergl. got. tuhjus. 

2) Cosijn § 35, 2 führt aespn/ng , weJsprynge unter den Wörtern 
auf, in denen y ungenau für i steht, aber auttUlligerweise auch g 50* 
(pag. 76) unter dem umlaut von n. 

3) über diese crscheinung im frühws. vergl. Cosijn § 35| 1. 

4) W.-W. 362,, 31 hytn§, 288, 3 bybm, 

5) jporUo bt wol entstellung aoa «or^- (sa Mf*). 

6) Yergl. W.-W, Ml» 98 gegen 470, 12 uid Bttm. 747. 
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Aus « durch vorhergehendes w entstand ff m iw^m76. 
uttfäu WiMae i 125. 

§ 17. 
Das lange i». 

\, 4 = german. ü. 

Mit doppelschieibung des u in: h-nun 6 d 26. 9 d 33. 
17 b 33. tuuncressa 16 b 21. cebftuun 28 b 20. uuf 6 b 34. 
,gibuur 6 f 15. hms 20 b 22. thruuch 26 f 36, ferner in fti- 
lae trea 2 b 17. surae 2 d 7. 25 b 28. thrnch 8 f 10. uta- 
thningam 7 b 7. uppae 12 f 9. fUutrae 13 d 12. hunae 15 
b 33. mu8 15 d 11. 25 b 32. 37. burgrunae 18 d 9. fhtma 
20 b 84. emeiOttn^) 20 d 9. irfulodan 27 d 20. thrustfd^ 
6 b 20. « B lat ü in: plumae 20 b 35. tmm 28 f 20. 

2. 4 ^ tm + Spirant: «i^ 5 d 25. mhI 9 f 38. 

C. 1. tum 14, 41. 15! 8. 9, 35. bruun 23, 24. muu«- 
fäUe 83, 19. ctw 52, 20 ; muka 3, 10. mscungendi 6, 13. 
itoes 18, 23. h^tmhus 29, 22. it^eftalm 28, 28. ule 84, 19. • 
ascufiä 41, 15. mushabnc 47, 33. Ärw^de 48, 28. butan 49, 
31. CMcae^/' 54, 7. t<ke 54, 12. E. S. 11, 7. thrusffel 9, 6; 
in waeterdrum 11, 2 ist u resultat einer kontraktion (aus 
druhum). 

2. eastansudan 3, 4. £t<^ni<7es^a» 3, 7. 4, 25. westsud- 
wind 4, 26. 21, 20. uäuuta 39, 20. 

£rf. 1, bruun f 70. o 74. Ums p 274. b 43. ut 
c 32. mus m 104. s 259. 264. kUUrae 1 43. öurgmiitae p 75. 
ISAiwio p 286. eMCciae p 298; pkmae p 287. «mm a 94, 
2. a 525. 

§ 18, 
Das lange y. 

1. ^ = Umlaut von u: unbrpci 12 b 34. scyhend 15b 30. 
rysiV) 1 b 5. scaldthyflas 2 d 2. riscthyfil 12 b 28. ryae 
27 b 23. ryhae*) 28 d 18. 28 d 19. chyae*) 8 f 25. 

1) ne. dialektisch eotoihoi, 

2) got. fnütsfill, vergl. Sieven, B«tr. IX pag. 254 und 278 (384). 
Wfllkn trennt namhtig (G. 9, 6): hUudikruUf^ 

8) so Mf, ot W,-W. 1S9, 6. 

4) Teivl. BieTen, Beitr. IX 218 (§ 116). 
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§ 17. ü. § 18. f, § 19. M, 33 

% f gtoifmdiL in fifrpan^ t b 22. 

5, 6. riscdyfel 28, 41. rye 49, 43. 53, 31. Unmrpee 58^ 33. 
%re*) 32, 9. Äy«iac 17, 7. brydgtmta 42, 5. .9/fy2^to 48, 37. 
ädyfuf TO, 12. af?/mcr 20, 19. [afrpd]^) 20, 16; amlaut des 
ü aus ww: cydenne 28, 32. 

Durch Mti ist j ausgedrückt in (jrrMii^ 40, 24. {poüinis; 
gett. zti prüi, vergl. Beitr. IX p. 251. ob das folgende grfftt 
40^ 25 ^ M fassen, oder dem von Sierers a. a. o. ver- 
mateten gr^ä {tsm, feg.) gleichzusetzen sei, Ist zwetfelbalt 
(fip. 20 b 36 0rfftt, Elf. p. 288 ffrpti). 

2. fyirpimne 7, 3. fyren»ce 16, 27. 

3. f aus ^ natli ftnsfall eines g: gehyäms 36, 7. 

Erf. 1. unhrydci i 70. ryähyfil i 65. hryhae t 103. ry- 
1r 54. 55 ; » für ^ in : risü a 5. ciae c 230. 2. fyrponne 
a 2i 

§ 19. 

Das kurze ia. 

Die breclmng des kurzen a ist ea. sie tritt ein: 

f + koltfsonant die belege sind: tamgetU 2 
b 21. /^Wtidfear* 3 b 8. steanmo 5 f 29. edheiMhA 6 d 5. 
fitl^y'ii') ^4 d 21. tM{6[a]r^ae 6 d 12. 19 d 1. 28 b4. feam 
9d 5. meatih 9 d 11 (hd. wwtf). «pMrwua 9 d 34. ikeam 
11 f 28. earhctUcust 14 d 21. gearuuae 15 b 9. hearma*) 
15 d 14. 16 b 20. were mteard 18 b 10. heardnissae 22 d 14. 
thuearm 23 d 21. cearrucae 25 b 22. scfwlugeardas 26 f 15, 

Dieses ea erhält sich auch, wenn c oder 5» auf das r 
felgt: ftistmearc 12 d 30. meamerw 8 d 35 (für tmarc). 
m^ia^oä 9 b28, dagegen steht ae in den beiden belegen, 
wo h folgt: faierk 20 b 18. maeth 13 f 3. angebrochen fin- 
det sieb a vor gededdm r in: ^panwa 23 f 15. doeh ist 



1) «hd. Mri in kSIMH, veigL Sieyeni, EngL 8i VIH 15$. 

2) vergl. Beitr. IX i»ag. 294. 

8) Die nnprOnglSohe quelle hatte fmai ^ wäd, C. 45, ^ hat 
deotelben fehler wie Ep. die glota §tmdw vad (spftterfVflil) hegegnet 
«Mh iielltoiiial m W.-W. 

4) = wiesei, hermelin. WAlkers anm. kt «aitohtig; veigl. Sie- 
▼ets, BogL Stud. VIU 155. 

3 
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dieses wort fiberhaopt wol entstellt, sura ist im ws. spear* 
Ura (spearUra). Ettm. 714, W.-W. 160, 18. 307, 24. 537, 3. 
elnmiil tritt aa fiir. die spatere ws. brechnng auf: uaar 2 b 28, 
yergl. W.-W. 197, 12. 363, 5. 30 und C. 5, 1. 12, 13. e 

für ea begegnet in (jemuav 14 d 28 (cf. uue\a\rtae 6 d 12). 

2. vor l + kons, bleibt, wie 1 gezeigt wurden ist, 
a bis auf einen fall: fealga 17 b 19 erhalten. 

3. vor h + kons.: leaac 12 f 11. leaärocas^) 8 f 34, 
in der mehrzabl der fälle wird aber dieses ea durch den 
einfluss des folgenden h zu e, ea, vergl. § 20 U. 

4. a, durch den folgenden dunkelen vokal gebrochen: 
hetiami 9 b 36. hearug 15 b 29, 8imä\u\ 23l21. Area«Aamii9 
25 h 37. hreaäaemus 28 f 21. doch ist ungebrochener vo- 
kal in diesem fälle das gewöhnliche, § 1, 3a. 

C. 1. Folgt auf r ein c, g oder so tritt stäts der 
sog. palatalumlaut ein. sonst erscheint mit wenigen ausnah- 
men die brechung: carngcot, -grat 7,7. 27. fostorbearn 5,12. 
stearn 8, 36. 22, 6. uueard I n 2. 9, 36. 20, 43. 26, 6. 
wearte 37,9. 8,40. 52,32. 36, 14. fcarn 22,8. niearä 23,31. 
spe[a]rua 49,8. 21,38. pearm 26, 24. 20, 21. 28. 22, 7. cor- 
beUicmt 32, 41. earfedUce 19, 2. earbeäe 34, 35. gearm 32, 
36. gearuum 20, 23. heama 32, 281 34, 6. mereweafä 38, 20. 
fMgeseneweä^ 17, 46. hearänisse 43, 40. heardhara 33,25. 
heardheau 13, 9. eearricgge 46, 30. seeaämgeardas 50, 21. 
wwngettudes 5, 32. weammslice*) 18, 4. 5««if^Ä*) 11, 86. 
m[a]rm 20, 39. tvcarjj 48, 33. 51, B. gearnuuinde 43, 34. 

swflsmiH 49, 20. /ea^ 50, 8. seeap E. S. 3, 13 (i. e. sewp- 
ms), wearmtuium 25, 1 (ws. mnmMiiim\ dafOr steht unge- 
nau eo in seorwum 14, 40 und weorras 11, 30, letzteres ne- 
ben waar 12, 13 (ca27tcs). 5, 1 (<dgä), 

2. Yor l -f kons, begegnet nur reines o. 

3. vor Ä + kons, tritt der palatalumlaut ein. eine 
ausnähme bildet nur das fremdwort hactrogas 14, 35. 

4. in Vs der falle ist a bei dunkelem vokal der fol- 

1) am Ist laetuM* 

8) für im^flM totfortf {ü^hotuU^ 

8) ipiter mit eaigeioliältetem i: wamwküiee, Btbn. 97. vergl. 
Beitr. IX pitg. 218 (9 196). 

4) lür fUMirm, lat. eßier statt <wlMm 
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§ 2QI ^ und paUtalomlant des §a. 



genden silbe erludton. brecknng zeigen vor guttar: heago- 
ihm 4» 38. reagufine 8, 35. heaga^^^) 24^ 14. moffot 29, 
29. onseacan 17, 29; vor dentalen: geoMing 2'3, 6. 37, 20. 
geuueaäa') 52, 30. deadur E. S. 16, 4; Tor labialen: gea- 
Mi 4, 19. 17, 13. geoMesnunmi^ 20, 41; vor liquiden: 
heamul 23, 9. hearug 32, 1. 

Erf. 1. incard f 50. speartia f 72. theann i 28. Ä^arwa 
m 107. n 21. ucartc p 179. pearroe c 200. cearricae s 249. 
aus den sein eibungen uuertae v 1. uaertae b 65, aemgeup 
a 137 (= Kp. 2 b 21). foetriharn a 238 u. s. w. darf man 
bei dem hd. Schreiber, der den laut ea gamicht kannte, 
keine Schlüsse ziehen. 2. vor l -\- kons, ist a erhalten. 
3. leaetrocas c 239. 4. sceaäu s91. kreadanms v95. hreaih- 
nm B 264. A6o^ii2 f 37 (für heamul). von j/oe&M» a 200 
gilt das unter 1. bemerkte. 

§ 20. 

^ Der i-nmlaut der brechung ea und der einflnss 
eines folgenden palatals anf dieselbe. 

I. Beim i-umlaut kommt natürlich nur das ^5 19, 1 
bebandelte ea in betracht. der umlaut des « vor gedecktem 
l ist bereits § 3 /S 4 behandelt, vor r + kons, wird ea zu 
e mgelautet: ge^eruuedme 7 d 25. gigeruuid 17 f 38. ser- 
eae 1 d 29. heruuemdUcae 7 d 9. ferherg^d 10 d 37. toch' 
gud 14 b 13, dagegen steht ae in segügaerd 3 b 12. 

n. Der palatalumlaut tritt in dem § 19, 1 entsprechen- 
den &lle nmr in den belegen ein, wo der anf r folgende kon- 
s6nant h ist: faerh 20 b 18. niaerh 13 f 3. dies ist wol 
nur ein spiel des znfialls. 

Vor h + konsonant erfährt ea den palatalumlaut. dass 
demselben die brechung vorherging, beweist nicht nur ein 
vergleich mit dem ws. ?>, fy, sondern auch das zweimalige 
auftreten des unumgeiauteten dii)hthong8, § 19, 3. als e er- 
scheint der umlaut in: amhechtae 7 d 10. ambect 22 d 8. 
oarer-ae 7 d 36. brennte 24 b 23. nectigalae 16 b 15. nectae- 
goHae 22 b 27; als oe in naechthracbn 16 b 15. 18. aeJUath 
21 d 14. aex 1 d 10; seltener ist die erhaltmig des ea (§ 19). 

1) cf. Ettm. 447. 

2) eam st. v. wadan. 
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86 Vokaiismns. 

G. 1. Meist steht e: forhergenä 41. hergiung 21, 4^ 
heuuendlice 13, 41 (für hemu-). gegeruuid 41, 1. ivcrgendi 

16, 41. ferdun') 20, 38. gcrd 53, 3'J. 9, 29. mersc 11, 23; 
dagegen ae in: gcgaerwendne 14, 12. /aerci 20, 17. ^«crd 30, 
6. 6, 1. maere '^) 21,41 ; ie zeigt gierende 50, 9, in dem nach 
r ein «; ausgefallen ist. ^ 

II. a (entsprechend § 19, 1). Als ae erscheint 
palatalamlaat in: toaergrood 23, 23. haerg 31, 11. Ao^rpö 
44, 32; fMmaere 27, 31. ^emaercö(7e |28, 2. i^^ea 46, 0 ; 
/oerA 40, 21. mearh 31, 5, als e in fiter^ 32,^ 29. merciserm 
10, 33. (entsprechend § 19, 3) der palätalnmlädt ist aes 
naee^ 31, 13. 44, 3. 25, 34. m^tknirfn d4, ^1. ttriae^tme 
48, 21. aehtai 39, 13. gelaecUnad 25, 38. haehtisse 19, 46. 
anibaeci 43, 5. aerr 8, 10. aexjaru 6, 22. sa^-a; 16, 31. hlod- 
saex 22, 33. peohsacx 46, 13. waexcmdcl 23. 37. ^ai?«* 28, 37. 
E. S. 19, 40. facxtadg^) 23, 28; dafür be^pfrnet e in ^Ätw'Ä? 

17, ,Ö (yerg|. got. lauahl, nhd.dwahaU ws. gewöhnlich pweßf^, 
ie in dem substantivnm forsUet 28, 16 mit ausfall des^Oat 
wUernecio). , ..^ . , . i 

Erf. L gegerueänae c 86. fchergend g 29. s^rca« a 73* 
gerd 1 119, neben haerumi^ieße c 71. ^^öerjia 2^1 

II. a) uaergroäi 30, fni maerc i 103. maerh Iii, faeth 
p 270, memo^ c 205 (für «nerc^). ß) oMMath p ^^ol t?^ 
te^gdti a 83. tumaex a 49 ; nethhra^ n 19 {nekt-). hräme 
s 133 (prefUme), necegle r 11 (nectegale), 

. § 21. ea. 

Qermaniflchem an entspricht in £p. wie Im gemeinae, 
^: sceo^oa 1 f 10, 10 d 38. eamgetd 2.b. 21. mrmiggß 
2 b '25. sSreamiraä 2 f .13. ea0^6 d 34. fficul 9 b 20* -deom 
8 f 22. 23. 9 d 3. 16 b lU dwff^eoskm 9 f 2. ihreafmelum 
14 d 17. uuaelreäb 15 b 14. ^freaiw 22 b 25. bean 28 d 23, 
auch vor ^, c, h ist fö oft erhalten (§ 22) : randhcag 6 d 11. 
Zeop 13 f 6. geacacs 2 d 7. andleac 22 d 15. ^^ac 25 b 18. 
sigbeacn 26 f 19. brudaeleac 23 £ 3. zu beachten ist: ireu- 
l&snis 17 f 34. r(?[a](i 6 f 34. 

1) für f&rdum, 

2) ahd. fMriha, marha. 

3) /a<*^ und tdelg dürfen nicht durch ein komma getrennt wer- 
den, wie bei W. geschieht, die bedeutuog von /mxtaelg ist haamdt». 
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Ueber ea fBat eo vergl. § 25. 

€l. 1. ^ auB on^rün^lichem a»: seea/bas 6, 36. 24, 2. 
earwicga lf 33. em^eai 't^ili sfretm 43, 13. 5,10. öökati- 

3, 4V 8^ read 2^, 24. 44, 15. reade 11, 5. -i^om 10, 39. 11, 

4. 12,' 32. .23,' 29. 34, 32. deadMeustm 23, 36. dmäraegdum 
37, 6. ßrea^hndim 31, 22. ikreakiäe '54, 31. preäte^iäe ^ij 33. 
weslreaf 31, 35. Jean 13, 8. 21, 27. ceapsiou 14,5. ceapcneht 
19, 1j. ^ta/i 11), 10. gaqmm 37, 17. reccilejxs 41, 17. Äeap 
48, 17. (2eau;6> 44, 9. onheawas 14, 2. ansccat 20, 18. 

2. auf kontraktion beruhend: //ew» 17,23, auch 
meau 5, iG. 29, 25. me{a\u 24, 7. (ws. nuew). ' 

Besonders hervorgehoben zu werden verdienen die fälle, 
in welchen eo für ea steht, nämlich: eamgeot l, 7 (neben 
emfngeai 7, 27). ^^reos 34, 41 QaLii^triguUywsmpd 6, 23, 
oeo in: gemsoi 27, 4l. 44, 28 entspricht Vs. j;2e(ti9. 

^ Srf. ' 1. «cea2>as g '30. <^eam r 9. 4eam c 228if f 42. 
n 12. tikeo^ mdM isk '8 '(für ärea^). m^eoib m 83. ^e(ea^ 
tett b 40. anf d[ie Schreibung m in eustnorduinä b 87. 
c 21. deudliciisian i" 78. aerngeup (= </ea^) a 137 ist nichts 
zu geben, der Schreiber setzt auch sonst f iir ein a seiner 
vorläge u: rondbueg b 64 (= baeg) u. ö. 

Vor c, <7, h findet palatalumlaut statt, doch unterbleibt 
derselbe zuweilen; anctkac i 38. beanc (= deocn) t 59. ^eoo 
3 246. ' 

§ 22. 

Der and palatalumlaut des ia» 

I. Der t-nmlant des ^ ist in Ep.' ^ belegt ist nur: 

gilebdac 28 d 27 und sccolhcgi 26 b 15 (später sccolhyje ; 
doch bewürkt g allein den Übergang in e bei' ^at» 
'28 d 31). • ^ ' ' ■ ■• ■-' 

II. Bei iülgendem palatai hat Ep. in 7 fällen er- 
halten, dagegen zeigt sich fe mal der palatalumlaut: aec 21 
f IS. härebaecon 2i h W 2 d 6. 8. 1 d 27; i in 
diern äben erw&hnten e^on 2(8 d 31 (§ 21). 

I. Die belege für den i-ümlaut des ia sind: hme^) 
16, 21. 50, 'SS, aneffe 30, 37. iedege '49, 3. gMenäe 20, 15. 

1) WB. byme, zu. 6<äim. 
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clißlep 39, 1. gf^eiresihu 25, 19 (hdrst da); als oe encheint . 

derselbe in raedda 44, 18 (zu read). 

II. In C. hat der palatalumlaut >iel weiter um sich ge- 
gritlen als in Ep. man findet ihn als ae in: aec 42, 33. 
laec 5, 35. 7, 23. 12, 35. 4G, Iß. caechora^) G, 12. gaec 16, 
24. gaees 3, 22. hereb<ecun 49, 36; rondbaeg 10, 3. ?ac^ 29, 
16. waebtaeg 30, 29. 33, 18; fitsh 42, 20. Aoe^ed^iMi 

42, 1. Aa€!Aisis«e 49, 24. selbst in der yerbalfonii: önlaec 

43, 24; als e begegnet der nrnlaut in gaarkee 4, 37. sige' 
hecn 51, 25. A^re^c 47, 16 -d^oi). «gran 53, 38. 

Endlich ist noch zu enr&hnen, dass sich zwei mal un- 
umgelauteter diphthong findet: ^eao'24, 17 nnd heakeas 7, 
13, letzteres mit ausgetallenem h (nicht licMccaSf wie Wül- 
ker liest, vergl. Engl. Stud. VITT 151). 

Erf. I. Uebereinstimmend mit C, Ep. ist der umlaut 
des ea =s e: gilepdae v 61. sceoicgt s 3G2. II. Folgender 
palatal veranlasst gewohnlich monophthongierung des ea: aec 
q IL laec a 162. laeg 1 75. randbueg b 64 (für -aeg), aegqn 
T 65. I in: bradelec s 73« geeaessatae a 161. herebeeo» s 117. 

§ 23. 
Das knrze So, 

1. Vor gedecktem r wird e inEp. za eo gebrochen in: 

fcrunitgcornnis 7 f 4. geornlice 17 b 8. geeornnissae 12 d 2. 
eordrestae 8 b 26. fcormat 9 b 11. geormantlab 15 b 32. 
aqueorna 23 f 33 [eome^sti 24 d 5], dafür steht io in umn- 
daeuuilo]rpae 27 d 22. cu für co begegnet in fdofearth 27 
b 30 (C. 51, 16 feoluferä, Erf. t 110 fdu(reth). 

Dass in Ep. neben der brechung auch oft angebroche- 
ner Tokal auftritt, ist § 7, 1 gezeigt worden, ist der das 
r deckende konsonant ein palatal, so ist die erhaltang des 
bezw. der palatalumlaut das gewöhnliche, doch ist aach hier 
eine ausnähme zu verzeichnen: algmu[co\rc 12 f 12. * 

2. Vor lÄ begegnet in Ep. einmal gebrochener, zwei- 
mal ungebrochener vokal § 7, 2, 

3. Kiuzes e oder i erscheint vor dunkelem vokal der 



1) vgl. W.-W. 268^ 29. 349, 34. attoh das eimplez teae begegnet 
hinfig in den gloiwn. 
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folgenden albe 8Übe nngebrochen (§ 7, 4. § 9, 4). die ein- 
zige ausnähme bildet geolu 28 b 26. docb weisen die for- 
men uuseni 6 d 27. simmM 27 d 26. uudnAü 9 d 29. 

uulm 12 f 13 auf eine grössere ausdehnung der brechung. 

C. 1. R + kons, führt die brechung herbei, die we- 
nigen ausiiahiueu d'eser regel sind § 7, 1/^ notiert, die be- 
lege für eo sind: feorivity geornis 16, 15. geornis 27, 11. 
georfdke 35, 7. [20, 29], eordrestc 10, 30. feormcU 22, 36. 
eomisH 46, 26. wondemeorpe 49, 41. aqueorna E. S. 45, 30. 
weoHtm^ndim 4, 6. uuearimynd 26, 19. steort 11, 34. heor 
12, 8. heoräntaq^ 41, 33. heoriß 22, 43. sueorde 48, 32. 
suanskorra 53, 16. 54, 37. heordan^) 48, 13; bei fol- 
gendem palatal begegnet nnr* zweimal gebrochener vokal und 
zwar €0 in licbeorg 44^ 31; «o in hriosl^krg 42, 8; ungenau 
für CO steht ea in insondgewearp 28, 17 (vei^l. W.-W. 289, 

2. 422, 30). 

2. Vor ?/* erfährt eo den palatalumlaut. doch ist eo 
erhalten in eola 16, 36, wo das h im inlaut geschwunden ist 
(also sw, m? oder verschrieben für edh?). 

Zweimal erscheint brechung vor Ifi seoJfbonm*) 9, 9, 
und eeoJbcrhwb^ 19, 25, bei letzterem ist das eo Yielleicht 
durch das o der folgenden silbe veranlasst. 

3. Mit verschwindend geringen ausnahmen (§ 7, 4. 
§ 9, 4) ist e und i gebrochen, wenn in der folgenden silbe 
ein dunkeler vokal sich befindet: 

«) Ursprüngliches ewird zu eo : vor dentalen gefeotodne 

3, 27. fcotod 7, 17. feotur 38, 35. -or 8, 24. smtu 10, 7 und 
sogar vor U meoftoc 51, 28. meotlucas 30, 10, meodonUice 
18, 14. smcodonia*) 40, 11; drifeodor 51, 34; vor labialen 
sereopc 2, 9. eohurthroie 15, 9. eo2>or 6, 15. eobotum 43, 4; 
vor liquiden tuiheolare 9, 14. s/6o2a 12, 19. 10, 28. geokt 24, 
18. 52, 39. feolufer 36, 3. 40, 18. feduferi 51, 16. ee^e»« 
26, 23; fremo 8, 38; «voroil 4, 33. feom 16, 22. 24, 36. 



1) hd. JM». Qber das verhältnia des letzteren zum ae. wort vgl. 
Kluge, Etym. wb. pag. 128a. 

2) du frOhm. wbreibt gewOholicli ulf (Cosijn pag. Sd), derPtel* 
tor (VetpM. A I) «««jf (Zeimer §812, pag. 26). 

8) cäfarhmb, W.-W. 892, IS. Ettm. 881. 
4) fit W.-W. 158, 41. 505, 12. 
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48, 16. speoru i4, ^3. smeono 26. <54, Iß,; Yi9r 
idl 25, 8. 62, .34. ^heasu 22, 14. 36, 28. 3U JMftObliAa iW 
die mie, in denen der vokal der folgenden silbe höher .nb 
a ist: toreiufe. 19, 24. a«Hoeo9enäre^) 2.6, 20. .d^Jw 26, 23 
und ßcreope 48,11. In den drei ersteren ;8t^d ursprünglich 
in derselben ein tieferer vokal , im letzteren ihat die analo- 
gie anderer casus gewürkt. bemerkenswert ist der umstand, 
dass auch duiikeler vokal der Üexionssilbe die brechung ver- 
anlasst, io für €0 steht in: scriopu 46, 9. Uorade^) 17, 32. 

ß, ursprüngliches i wird zu io gebrochen : vor »dent. 
^Uoäa 32, 34. Uoämac 25, 18. mliqfuwamis >26, 18. nkor 
(kmmairä :26, 6; vor lab. smo^ffum 22, 28. 8$MtpmM^ 34; 
Yor liq..Miidbm 39, 10. mkitow 14, f^l, wOmei 11. 
iiMoarwä l?,-37. 15, 45; ^kmt ^3, 42* \9wm 34, 12. 4Uh 
mwüt 16. .doM^ 43, 37; vor «.'.jHMe 30, 7!). i^OMi» 
39, 30. 

Mehr vereinzelt ist das auftreten von m auß i: seotol 
19, 4S. tz/^o/ouarä .1, .5; geoncUh >dt 21. bilmna»i. 13, .IB.^iieo- 
rotberge 33, 12. 

£rf. 1. Der vokal bleibt .wie in Ep. oft ongebcochen, 
.§ 7,»!/}. belege filr:die bEechnng: eordraestae c 161. ^eom- 
Ueet 0 48. emiesH 8;155. jca^mtckl f 11 (für /*). ;2. .vecgl. 
§ 7, 2. 3. die brechung iat.aeltfin (§ 7,:4): l^oif 26 (ne- 
ben bnmnbeeuo 14t). irifcedur 1 124 («ol iar«9, ciG..51,34). 

§ 24. 

Der »- nnd palatalnmlant des knrzen eo. 

1. Der umlaut de& eo ist ic, so in: ^eriß^ IS^f'll. or- 
fiermae 24 b 30. geomuierdid^) 26 f 14 (» ^or4if«»^^t<Q. 
'Vie im gemeinae. nimmt anch in £p. das T^Btt^himmdae 
.12 d 14 idne flonderatellnng ein, vergl. Beitr. IX. pag. 292« 
'Zeimert1»ag. 74. 



1) Sweet liest »ne, inminente würde eher für -re sprechfui. 

2) ni WB. tMrjam, Wfilker liest fölschlich txonade. 

3) hier ohne jweübl sw. fom., Teigl. 432, 25. die wbb„BetBen 
8W. masc. an 

4) auuaerdiä 28 d 29 entspcicbt.wol. hd. u'ar^'a». C. 53, 36 liest 
dafür ttwended. 
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}L 1. Vor r + palatnl tritt der amlaat ein. die ^k}^ 
lege sind § 7, 1 a gegeben, vergl. aaeh § 23, 1. 

2. über den palatalumlant vor Ih vergl. § 7, 2, 

3. vor h + kons. § 7, 3. 

C. I. D^" Umlaut des eo erscheint: 
als e in werdit 35, 31, st rumndc 15, 31 (statt -e). 
als ae in faerret 41, 6. geuaerpte 15, 22, 
als io in -Ä^Jnfc 9, 23. 13, 31, 38, 11. 
• a|s f .in gtsmirwid 17, 40. gesuirbet 19, IS. firsüirof 
29, la 

als y in tiyr^ 28, 20. ge(fruuyr^ 51, 23. 

,11. vergl. § 7, 1 «, § 7, 2. 3. 

Ei^. X ei orf$i:ffm 8 140. i; firi l 81, (= /fc'««). IL 

wgl. § 7. 

§ 25. 

Das lange eo. 

1. Per germanischem eu, got. iu entsprechende diph- 
thong begegnet inEp. in folgenden verschiedenen gest^lt^: 
^.io ifk fj^ififfgtiußß^ 1^.^1^ .26. butw^iogfle 20 b..27. als eo 
in,fieo^,Bp 5. Jpti^ 28 b,9. rum 7 f 11. .(^JB,f^4. 
J^ihitr 9 f{l,\lO f 20. steor 13 f 12. 19 d 14. als Ofo in 
JiXaeoärinäi 12 b 7, merkwürdig ist besonders das aölbcetiein 
des altertümlichen cte. wie Sievers, Beitr. IX pag. 214, 
§ 15'J, 4 bemerkt, stellt der di^liiliong in dieser form in 
einer reihe von Wörtern, bei welchen auf german. m ein w 
Jolgte: treulesnis 17 f 34. gitreeuä,ae 9 d 35. sotuua^^ 15 
b 2G. auch tmindJ{eu)^ 28 b 15 ist hierher zu stellen. 
.e|ne ausnähme bildet J^epeiMas 15 b 21, während et», phue, iir- 
fjfx, folgepdi^, 10 in stmpfaedacr 28 b 35 begegnet. ' 

, 2. fio in iVlBpr. redupiliclereqd^ v(^9rl>en : ^mfifeqp 2 b 1 1. 

3. als resaltat von kontraktionen ist eo, to anznsehen 
in: leoma 12 f 10. hM&ibraä 17 b 11. m^reo 25 b 27. 
emahKAaen 22 d 39. htoumgrt 1 d 38. /^^'o id.9.J>r^sa 1 f 7. 
27 b 17. ^t(N2tem.2 d 37. 

Zum schluss ist noch hervorzuheben , dass sich für eo 

1) ^ieyen a. a» o. »wwli, Wol,,iii .Mr^ffim«, ^^ei^!. ^ber «(TMiitia 
C. 88, 22. W.-W. 122, 20. 443, 81. 4;77, 18. 

2) ipaterviDiiist vnkonycal^Qrt: wiKifdli^} SS miifMttnt. 
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mehrere mal ea geschrieben findet, nftmüch in: 4rea 2 b 17. 
. uueadhoc 23 b 28. muumeada 11 f 30.' 

C. 1. kreod 1,9. 11,16. 25, 15. uueodhoc 44, 24. sJeop- 
faeder 9, 10. deortuun 9, 35. heodholUe^) 16, 33. seobgendtm 

17, 10. Sidesreost^) 17, 20. earodmon 18, 26. peotum 22, 21. 
steopsunu 22, 23. -moder 34, 27. ^2eor 23, 16. weräeode 34, 

18. steorrodor 38, 4. heopan 47, 1. aermacreop 48, 40. cer- 
<I(m') 31, 40, einmal vor feohsaex 46, 13. 

Neben ^ erscheint min auch to germ. eu: gesirion 
14, 5. 36, 30. ynMriodung 17, 8. getriowad 21, 40. ^tbfMin 
28, 6. hdäMiM*) 36, 15. MoMorg 42, 8. 

Was die behandlung von nrspr. eu vor angeht, so ist 
auch hier die von Sievers gemachte bemerkung be- 

stätigt, wir finden: getreuuade 22, 37. trmleasnis 38, 17. 
mmdlm 52, 35. euwa^) 2, 12; daneben wiederum als aus- 
nähme: Jiondfulheotvcs 31, 3{j und getriowaä 21, 40. ew zeigt 
sich auch in plundreu 40, 4. treuteru^ 8, 31 (neben -treo 
ö, 31. 47, 11. 4, 41), die Tielleicbt ans einem frühen *^^0ifi0f» . 
zu eridfiren sind. 

2. Der dipbthong in den nrspr. redoplicierenden verben 
ist eo: auueol 20, 4. auueoll 28, 14. onreod^ 28, 10. greouue 
53, 43. onsueop 7, 29 ; dagegen steht ae in demselben werte 
4, 24 ansuaep. 

o. Aus kontiaktion eiiUtandeii, eo in: cneonht 2, 5. 
tcltreo^) 13, 2ü. -treo 4, 41. 5, 31. 47, 11. hueolräd 36, 17. 
leoyna 29, 5. eouuistras 31, 32. stieor 15, 3. 53, 12. sueoras 
53, 26 (ver^l. Ep. 28 b 24 suehoras). heolstr 46; 19. heol- 
stras 43, 22 (£p. 23 f 20 hdostr 22 f 20 haustras)i auch 
in G. 49, 35 noch gdostr^ vergl. darüber pag. 20 anm. 3); 
endlich in geeode 12, 39. geeaäun 4, 1 ; to in: hunoyrt 6, 17. 
emokoikn 44, 16. obenhnsse 41, 23. friMa 53, 9. 30, 22. 



1) = tisehge/äu* 

S) f(0mgu^, so «Ntt. 

8) ftr «M»dlf«, e£ W.-W. 441, 29. 506, 80 n. b. 

4) daa wort wflrde wb. ktü'dSqfoi entspreohen. 

5) Ettm. 63 we, heu, 

0) es würde ws. trio-Uoru sein, Sieven, BngL St. YIU 153. 

7) ct. Beitr. IX pag. 287, § 396 a. 

8) später i& der form UUf, W.-W. 262, 25. 368, 2. 
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§ 26. umlaat dei § 27. ed, e6; e4, ed. ' 43 

-an 30, 16. hio E. S. 6, 24. /?io 4, 36. niöJ 26, 27 (Ep. 20 
b 2 nM). ^>/>>'?rt 7, 20. 49, 42. in scia^) 16, 8, 6iatf6, 16 
ist WS. eo durch vertreten. 

Erf. 1. geol (für ceoZ) c 212. Jilvor f 77. ji^ 49. steor 
l 82. feßo^Ä 0 43 ii^r heost). cborspreot v 6. hleodendri i 45; 
du^tir /^to^o p 279; Verderbnis liegt vor in staupf<^ v 32, 
wol auch in fleutas a 235. spreuhm c 108 n. a. ursp. eu 
vor 10: geireudeflB; heouaes m89. 2. WMi e 29 für auedj 
vergl. G. 20, 4 (e»unäaifi(), 3. 2eoma i 119. eneorissae s92. 
«Mcro» V 20; flU> a 50. 5rM»(i a 84. t 97. emkn r 62. 

§ 26. 

Der i- und p alatalumlaut des eo. 

I. Der ?*-umlaut des germanischem m entsprei limden 
diphthongs ist in Ep. iu (vergl. Sievers, Beitr. IX pag. 214 
§ 159, 4). belegt sind: [a]sumid 19f 30. gisiuuid 23 b 27. 
bUwmdi 16 f 40. 9 b 2. gUuuae 12 f 3. daneben be- 
gegnet man einmal io: anhriosUh 12 b 32, einmal ie: hm' 
hieri 26 d 10 (ws. unkfre, un^tSore). 

n. Der' einzige beleg, in dem ein.palatal auf den diph- 
thong folgt ist: buturfliogae 20 b 27. 

C. I. Wie in Ep. , so ist auch in C. der i umlaut iu\ 
belegt sind: gesiuwide 3, 33. gesiuuid 34, 11. hesiudi 36, 8. ^/n^Wf^jJ. 
gepiudde 4, 14. glm 23, 43; daneben io: gcsiotvcd 14, 3. 
smiu 44, 33. glio 10, 24; ie: aliesä 20, 1. diendi 27, 42, 
nnd endlich e : ungesene 17, 46. geäedum 49, 29. 

IX. Palatalimilaat ist eingetreten in: flege 33, 33. 37, 31. aC^i <s;^. 
U^ad 29, 35. daneben aber einmal eo: feohsaex 46, 13. 

Ert I. Der umlaat ist iu: gesiuuid bIS, asiumdp^ü. 
bisiuuisiäi (t) 0 39. gliu f 2. ingUmae (fttr gUuuae) i 112. 

n. fliogo p 279. 

§ 27. 

ca, cd; ed, eö. 

Von einer einwtirkung eines palatales auf den folgenden • 
vokal sind nur in unbetonter silbe spuren vorhanden (vergl. 
die betreffenden konsonanten). cborakteristifiche beispiele för 

1) vergl. Beitr. IX pag. 246 (§ 277). 
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das anterbleiben der diphthongierung sind: scaet 6 d 16. 
seaepUoan li b 30. Ingaä 17 b 6. ludgaa XS b 16. geia Joe 
27 b 31. scatfooi 21 b 9. [^>ca(2Hi^ 27 b 35 etc. flem- 
gemftss darf auch der diplithong in aceaba 22 b ,23, umcmg' 
sceadan 18 b 8 nur als brecbung vor dankelem TolcaY ange- 
sehen weiden, auch die form gihaen 12 b 37 hat m Ep. 
gewiss noch nicht die entwickelung gefen, giefeuj gifen durch- 
gemacht, vergl. § 64, 4. bei vorhergehendem ; bleibt der 
vokal unverändert in gerlicae 2 f 10. geri 11 d 18. für 

einen dunkelen, auf ; folgenden vokal fehlen leider (die be- 

- • ,•. i',.'. »>>■-'< 

l^e. 

C. Widncseeadan 39, 23. scedba 44, 12. geabtdi 4, 19 
sind nach § 19, 4 zu erklären, eine emidlrkung lAsst sich 
jedoch b^^* verspflren, wenn auf dasselbe ein dunkeler vo- 
kal folgt: geoeboga 1, 13. geocsteeea 35, 21. geonäsmea^ 19, 
23. gwkMng 42, 36, bei hellem vokal dagegen: gerliee't^ 6. 
fysgere 25, 37. 39, 

Zu bemerken ist noch, dass C. an der bet. stelle gd)m 
zeigt (27, 9), ofgcfen lö, 17, ebenso ' ' 

^£rf. (feben i 73. 



B. Vnbeton^ yokale. 

§ 28. 

Die vokale in den ableitangssilben. 

1. Der dunkele vokal in den ableitangssilben schwankt 
zwischen o und «, doch herrscht o um ein weniges vor ^ (etwa 
oiu^ 4:3). so begegnet neben uuüoe 6^f 34: uuUac 7 
d 3. uukie 12 f 13, hdos^ 2Hf2ßi helustrq8 ^% A 10, detd- 
Ucostm 9 f2: earbeüieust 14d2i, geregnoäae 14 d 18. wor- 
Mdm 7 d 27. afidodm 27 d 20: asiaeitäae 11 b 34. smeih 
dae 2i h 29 etc. 

2. Ws. e in ableitungssilben erbclieint in Ep. gewöhn- 
lich noch in der älteren gestalt i. so in den abl.-silben -i7, 
'ils (ws. el, eis): rysil 1 b 5. acsü 2 b 31. haesü 8,f 21. 
sigil 0 b G. 9 b 26. 23 b 18. famii 9 b 16. cisil 10 d 2k 
earondü 12 f 10. hmU |22^b^^d. .IM f,26. ^p^ü 27 
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g 28. ableitaogssilben. 4^ 

b 28 ; smgäas 7 d ftmlae 9 b 25. 10 f 17. äü^ 

dilas 12 b 4. haecilae 13 d 2. sirieikim 26 f 2b; (rttltZ^ b 
f 37. gyrdils 13 d 3. 20 u. s. in der silbe -in: faestin 27 d 9. 
faestinnum 3 b 10. tydinnum 12 b 15. raedinnue 7 f 13. 

27 b 39. sclindinnae 27 d 3. firgingaett 12 f 33. lectinadl 
26 f 34. gladinae 24 b 10. lidrinae 2 b 10. linnin ryhae 

28 d i9; in -ir: lediruuyrää 6 d 13. iyndir 16 b 38. «wi- 
dir- 12 d 18. 6^tr 6 b 36. sigirus 13 b 35. ebenso steht 
f » wä, e in: 16 b 9. aMtu 17 d 17. amid 1 d 28. 
9 cänsae 18 b 20. t^isna 7 d 31. kMd 13 f 27 ü. 

^ ^. Hierber gebbren nun aiich die ab^tra)^ tüsse. 
man ^at oft iss vorbertschende auftreten Ton -to, kesae 
für -nis, wisse zu den eigentümlichkeiien des kentischen dia- 
letcts gerechnet, in Ep. findet man -ncs überhaupt nicht, 
dagegen -ms in: geornnis Ii 4:. ciisnis 9 b 24. frecnis 10fl3. 
torchtnis 13 d 5. unnythis 16 b 25. trmlcmis it f 34. gy- 
dnis 19 f 5. gceomissae 12 d 2. foernissac 12 d 8. heUrd' 
nissae 22 d 14. 

4. Aiyektiva und subsUntiia die im ws. auf aus- 
geben. 

Die W8. endnng 7^ vertritt sowol ein ursprünglicbea ig 
wie ein iuBpr. ag. bei' den dldj. iät diese vetttiengun^ äncb 

in ICp. bereits eingetreten: gredig 11 f 15 (got: gredags) wie 
gidyrstig 2 f 5. tmq/sti[g] 9 b 36. cistigian 14 d 22. bei den 
subst. scheint sich dem gegenüber ein ursprüngliches a noch 
geltend zu machen: hunaeg 20 d 10. 14 b 14 (ahd. kondc), 
bodqi 24 d 10 (B,\id. potah) und analog gebildet: popaeg 2Öb37. 

C. 1. Aach in C. wird u und 0 in der abldtdigi^^ilbe 
promiscae gebraucbt. doch herrscht hier uvor, vergL: kkh 
lueied 11. uuÜm 2% 39 nebeb wilocsed it, 40; uäido- 
eas 14, 37. wißheread 13, 37. «Holde 15, 45; meoUuciM 30, 
lö beben mettotas 43; 8. mmoe 5i, 28; äw^ä^Ug 
eoburthrote 15, 9 neben '«5()rdi-olte 45; 'd5. eoforßrote 2, 9. i^dr 
6, 16 ; sadtdboga 11, 17. sadulfelge 39,6 neben s<m?o? 46,20. 

2. -cZ, -c?s ist das vorherrschende, doch begegnet noch 
häufig ü, Hb: Cetil 10, 15. 11, 35. 19, 22. wiUl 11, 28. hijr- 
fnl 16, 7. Icbil 31, 27. ew?7 16, 19. 25, 10. gnidü 40, 3. 
mndil 10, 17. cisilstan 24, 27. Aam/e 29, 9. 36, 35. iMloe- 
aOmi 24, 44. faeäigiUm 26^ 8. ^rdÜskmge 30, 1. 24. jlj^ 
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düsbroec 30, 42. veigl. taenil 22, 5 neben sHctend 22, 9; 
m wechselt mit er&teres Qberwiegt: fae^ 6, 43. fae- 
^Müf» 7f 18. merememn 47, 7. em&rm 9, 18. cynm 13, 17. 
coerin 16, 37. ^2^n(2rm 28, 38. Uprine 7, 21. <^liiie 22, 43. 
raecUfme 8, 12. 50, 3 (neben raedenne 14, 24); r hat ver- 
dunkelnden einfluss auf i geübt, es begegnet mit einer aus- 
nähme, midhridir 26, 6, nur er; 1, 12. 6, 7. 7, 9. 8, 14. 18. 
9, 37. 10, 12. 11, 14. 26, 12. 28, 39 und sonst. 

3. Es erscheint nur -»is, nisse: 5, 29. 10, 35. 15, 18. 
16, 15. 20, 5. 24, 31. 30, 27. 30,41. 34,33. 35, 13. 38,17. 
41, 30; 6, 42. lö, 29. 27, 14. 28, 7. 43, 40. 48, 7 u. ö. 

4. Urspr. Off liegt . sn gnmde io ramei 10, 31 (W.-W. 
362, 12 hmmig)^ daneben aber gredig 26, 11; auf %r bera- 
hen: cystig 17,35. -an 33,14. seidig 35,19. gedgrsHg 7,38. 
ärcelUuj 38, 40; ohne konseqnenz begegnet: hodeg 47, 35. 
popceg 16, 17. 40, 26. popei 37, 41 neben hmigsuge 30, 12. 
hunigaq^el 37, 36. 

§ 29. 

Der vokal in gewissen praefixen. 

1. ge-, gi'. das im WS. als ge erscheinende praefix lau- 
tet in £p. in der mehrzahl der falle (40 mal) gi^ einmal 
steht gg^ 14 mal ge, 

gi steht 1 d 17. 2 d 37. f 5. 22. 27. 6 b 31. f 15. 7 
d 12. 15. 26. 32. 35. 37. 8 d 26. 9 d 35. 12 b 17. 31. 
d 12. 22. 24. 25. f 12. 13 f 9. 30. 16 f 21. 17 b 4. 7. f 33. 
38. 18 b 11. 25. d 1. lü d 5. 21 f 14. 22 b 2G. d 3. 23 b 
27. d 14. 27 b 35. 28 d 27; gg in gyhyrdkl 8 d 36. 

2. bi-. hisccrcdae 2 d 34. hinumni 2 f 30. hinummi 2 
f 32. bismiridae 12 d 14. bisuicend 28. bituicn 29. bibUnae 
14 d 15. bisiuuidi 16 f 40. bigaei 17 b 6. birednae 20 b 3. 
iigifMin 27 d 7. be kommt nicht vor. 

3. /er-, fcr-, füre-, fer- ferherg^nd 10 d 37. feruuaemd 
12 d 32. ferumt 7 f 4. faet- faenenbam 2 b 34. fot- far- 
üaeg^ 20 b 24. forslegimm 18 b 19. /broe- furaemudkm 
22 d 16. 

4. tO'y ti'. tohald 2 i 21. neben dem altertümlichen 
tisioy 7 d 23. der Schreiber der vorläge von Erf. hat für 
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das ihm schon unverständüche praehx gesetzt, £rf. c 85 
gühg, C. 14, 11 hat toslog. 

5. utathrungam 7 b 7* areäae d 36. afigam 9 b 
37 Q. 8. w. die betonte fona oder besser begegnet 
nicht 

6. an-, and-, amd- steht nnr In anäkae 22 d 15. sonst 
cm*, cf. § 1, 2 tt. 

C. 1. üeber 150 mal begegnet ^e-, dagegen gi- nur in 
gibrec 54, 14. 

2. hi- ist belegt in: 3, 1. 41. 13, 13. 17, 1. 25, 43. 
20, 6. 27, 18. 29. 30. 32, 31. 36,8.9. 35, 6. 41,34. 51,35. 
be kommt nicht vor. 

3. fcertyhted 13, 24; sonst for: 3, 34. 5, 25. 15, 13. 
' 17, 15. 17, 24. 16, 34. 24, 41. 27, 32. 6. 28, 36. 35, 6.* 11. 

36, 4. 41, 35. 8. 44, 1; fwe^ steht in: fwm^ 42, 7. /b- 
rm^ßräit 5, 43. /brMiiuijjMm 44, 8. 

4. nnr findet sich. 

5. neben dem nnbetenten d-begegnnt aach ^ in: mioA 

5, 30. egylt 20, 36. esvmd 27, 15. ecanA>e 48, 30. 

6. ixtulwisnis 20, 5. andmiUa 20, 20, au in: ansimep 
4, 24. anfindo 17, 25. anscungmdi' & , 13. ansceat 20, 18, 
sonst on- vergl. § 1, 2. 
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Kapitel 2. 

Konsonantismus. 



A. IMe hiilliTOlnilOt 

§ 80* 

Das engl, w wird in den £p. gl. durch tm» Ii und die 
mne videigegeben. Die bemerkung Sieyers', gr. § 171, 
anm. 1, dass in den ältesten qnel^n die rone fehle, ist 
unbegründet^). Ep. 24igt dieselbe in folgenden wörteni: 
westsußwM B d 25. easinorpmnä 6 d 34. windU 7 h U 
spmvi 19 b 32. [wand 27 b 15]. unumndae 28 b 21. ed* 
waUa 33. waeffsas 37. 

Ü steht gewöhnlich, doch nicht ausschliesslich (huuer 
13 b 14. Jiuuüquidu 15 b 31. huuanan 28 d 34. sumlme 
20 d 8. duuergaedostae 11), in den Verbindungen cto, hw, 
dwt ihiOj tw, sw, femer in dem falle, wo dem w ein u folgt: 
uttsend 6 d 27. uülfes 7 d 6. undubä 9 d 29. uuhc 12f 13, 
gimurM 27 d 26. uufmäkie 16 f 16. aumidun 12 b 5. -e« 
26 d 27. auundre 28 b 7. folgt jedoch w dem u derarti 
dass ¥> znr n&disten silbe gehdrt, so setzt der Schreiber an- 
standslos drei u nebeneinander: speruvuifrt 28 d 14. m/iäu- 
mvndaea 20; für das spätere ws. cw setzt der Schreiber qu, 
&o m; ^imiuae 10 d 34. kuuitquidu 15 b 31. guattm 21f2d. 

1) Auch die vorläge von E r f. hat dieaelbe g^Eumt. das gebt 

ofTenbar daran« hervor, dass der Schreiber zuweilen p fQr «7 setst: 
puiiitY 0 26. proxiod 1 11 (entsprechend Ep. 13 b 19. C. 29, 37) für wöä 
auch pncod f 89 Bteht für m»od s w6d (ef. C. 16, 44)» £p. hat ^wd 
9 f 13 pag. 27 amm. 4. 
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§ 30. w. 



aqueorna 23 f 33. [q\uiette 2B d 26; Dor einmal daneben eu: 

cuicbeam f 23. 

1. W findet sich im anlaut vor allen vokalen: uaar 
2 h 28. tiueg 2 f 16. uu[i]ldae 2 f 26. miol) 13 b 19. uur- 
millae 16 f IG. nuyrdae 18 d,17; in den Verbindungen ttr, 
wl: uuraec 2 f 12. 15. uulanclicae 3 b 15; und in ctv^ hw, 
dw^ thw, üv, sw: quiquae 10 d 34. cuid)eam 8 f 23. hmlb 7 
b 32. dMcAma 7 d 2. Ümtm 28 b 22. hekikn 12 d 29. 

2. 10 im inlaut besonders heryorznheben sind die 
l&lle, wo inlautendem to ein f» folgt eihalten ist w in die- 
sem falle in fh/roxm 2 b 35 s ws. fria^ G. 6, 39 ihiramo. 
natürlich wird man nicht annehmen dürfen, dass erst in der 
zeit nach Ep. C. die eiitwicljelung von dnucu zu dt'ea (vergl. 
Paul, Beitr. VII 167. Sievers, gr. § III. § 200 anm.) statt- 
gefunden habe, es wird vielmelir in dfr zeit der Ep. gl. eine 
form d^ea neben draum bestanden haben wie im. ws. clea 
neben cläwu, nach langem a ist w erhalten in dem eben be- 
rührten doamo 1 f 9. dagegen ist ein w vor ti ausgefallen 

. in resmg 7 d 13 (zn ws. tikswjm) nnd ffeireeudae 9 d 35. 
Vor andern vokalen ist w erhalten in: paum 20 d 1 
(ws. anch pea aus pavo). crauuae 8 f 26. lamereae 27 b 14, 
dagegen geschwunden in hismridae 12 d 14 (m'^smeomh), 
earendil 12 f 10 (cf. altnurd. örvaudül). 

3. Im auslaut ist «. geschwunden. «) nach kurzem vo- 
kal wird es zu u und verschmilzt mit demselben : -treo 25 b 
27. ''trea 2 b 17. cnioholaen 22 d 39. gliu 9 b 2. ß) nach 
konsonanten erscheint es vokalisiert: teru 16 b 23. 22 b 29. 
r) nach langem vokal wird es von diesem absorbiert: a 12 d 

' 7, sae 17 i 36. 27 b 16. trmOesms 17 f 34. nrnndUe») 
28 b 15, eine ausnähme bildet im 27 b 6. von der in G. 
häufigen Yokalisation' des w scheint anch in Ep. eine spur 
vorhanden zu sein, denn men (farü) 14 b 8 ist ohne zwei- 
fei verschrieben für meu = ws. mSw, vergl. C. 24, 7 mefa]«, 
29, 25 lartts meau, ferner larus men W.-W. 432, 9, endlich 
auch Steiniueyer und Sievers, ahd. gll. I .342, 48. 340, 15. 
Ueber den einfluss des iv auf den folg. vokal vgl. § 15, 3. 

G. stimmt in der Schreibart des 2(;-lautes mit Ep. über- 
ein, auch hier wird to nach kons, im anlaut meiat durch u 
imsgedrückt imd die schreibnng wm gemieden, wenn nicht 

4 
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u und Wt ^ midtmmde ftS, 84 msduedenen silben mh 
gchdren. einfaches u wird aber aach sonst ffit iv gebraucht; 
uffrSo 28, 20. lauHce 29, 14. uearte 8, 40. «pearwa 49, 8. 

die rune tcfn ist sehr häufig, fflr ws. cw ist die scbieibmig 
cu weniger selten alsinEp.: cualmsiou 1,2. eiMC&ram 10, 39. 
utmahn 28, 28. ofercuom 35, 17. forcuom 35, 6. edcuide 43, 
28, doch ist noch im Übergewicht: qftedol 18, 7. -c 18,8. 
j^mce 24, 40. quida 32, 7. quatern 42, 31. a^waWi*» 34, 13. 
quieae 53, 35. o^tteofwa £. S. 45, 30. 

1. Ein urspr. w ist gefallen in suhterga 23, 7. auch 
das fehlen de» w in s&Ool 19, 43. astmäun 18, 1. «tir 47, 21 
(««eor 15, 3. 53, 12. 26) darf nicht auf Schreibfehler zurftck- 
geführt werden, nach c ist w gefallen in hmk^äu 32, 4 
(Ep. 15b 31), dagegen erhalten in/brciiom35, 6. uferewmVI. 

2. Vor 0, u findet sich w in: ^raiKfO 6, 39. Mrm 4, 
11. claum 7, 6. sioww 44, 33. seorwum 14, 40. ausgefallen 
ist inlautendes w in restmge 43, 35. resigän 36, 6. earendel 
28, 43; ?>i6iMcZi 36, 8. bismiride 27, 18 (gesmirwid 17, 40), 
gierende 50, 9 {gegeruuid 41, 1). 

3. a) ^rew 8, 31. 40, 4. freo 47, 11. cnioholen 44, 16. 
$»Moro 44, 26. -n 46, 27. 54, 16. teoru 24, 36. ^eo^tf 24, 

18 n. B. }") nach langem vokal ist das w teilweise geschwnn- 
den: €forM 27, 13 d ftrO). saegesetOu 40, 38. di 61, 1. 
mumdlm 15, 11. 52, 35. «rmfooMit« 38,17, teilwene (nach d 
nnd 6) m u yokalisiert : gleamisse 6, 42. gleu 44, 28 (ws. 
gUmv). heafdkeau 13, 9. fweau 5, 16. 24, 7. 29, 25. geäname 
43, 29; ceapstou 14, 5. cuo^ms^OM 1, 2; dagegen erhalten 
in: iuu 49, 38. 

§ 31. . 
Der halbvokal j. 
Die gewöhnliche bezeicbnong des ; ist g, seltener ist 
dasselbe durch i widergegeben, es steht: 1) im anlaut: 
gerlkae 2 f 19. geri 11 d 18. gedhe 25 b 8, dafür ist an- 
lant^d i gesetzt in iesca 25 b 12. 2) im inlant: ferherg^ 
10 d 37. tUgendum 2 f 2. umUifrgae 25 b 23; entwickelnng 
eines folgenden i ist zu constatieren in gesuirgion 7 f 19. 
(jnndaesuelgiae 25 b 30. als i begegnet der halbvokal inlan- 
ieud in : uuidirJdiniendae 12 d 18. heri^ 2 d 13. dyna 2ü b 16. 
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§ 31. j. § 32. r. 



^ endlick findet aicfa g ^ j zweimal im anstaat i^braoGlit, 
in hnig 19 b 18. ^ 15 d 9, beides jastftmme miit erball»- 
nem y, vergl. Sievers , gr. § 247, anm. 3. 

C. 1. Ueber die entwickelung eines steigenden diph- 
thonofs nach ; in betonter silbe ist ^27. gehandelt worden, 
anlautendes n = ; tritt auf in: gescaslaet 46, 38. gesca 50, 
19. 47, H. rirrlice 6, 6. Itysgerc 25, 37. 39. gecilae 48, 24; i 
dagegen in: iecessurae 11, 9 und ieaen 20, 24 (vergl. W.-W. 
231, 39. 393, 11. 521, 33). 

2. Auch im inlapt ist ; gewöhnlich durch g aasgedrückt, 
im 8W. V. : tiigmäum 4, 8. 4knaemgenäi 6, 13. wergmM 16, 41 

17, 2. oMiiigo 28, 18. geot^enü 36, 26. tMer- 
Müigende 27, 21. f&rhergenä 24, 41 ; sonst: •berge 1% 32. 83, 
12. 25, 26. 19, 9. wdlcyrge 19, 44. pirge 39,33. gvmäeemlpe 
4G, 31. im sw. v. tiifft man auch das im ws. so häutige ig:^ 
stouuigan 43, 12. resvjan 3ß, 6. suidigüd 22, 22; gi be- 
gegnet in hmjiung 21, 4, einlaches i in drouuio 39, 11 [me- 
niuj 18, 3. styria 16, 13 (neben styrga 40, 19). 

3. Zu den Ep. entsprechenden tiig 32, 10. briig 42, 17 
gesellt sich noch gig .24, 37 (vergl. Beitr. IX pag. 203). 

B. Die liqnidae. 
§ 32. r. 

Der gebrauch der liquide r stimmt mit dem ws. überein. 
beachtung verdient das auftreten derselben in is^rw, -isern 
1 f 5. 5 f 24. 8 d 35. 23 b 20 (vergl. Beitr. IX pag. 223. 
§ 205). sehr oft erscheint silbenbildendes r : spaldr 2 b 36. 
atr 6 b 32. ccfr d 7. bchr 9 b 3. hbrlaeppan 9 b 23. rißr 
9 d 29. hofr 10 d 18. tetr 11 f 25. 19 b 2. £22. 0^13d27. 
o^nOdr 15 b 6. scalfr 15 b 24. d 6. hdostr 23 f 20. cfr 27 
d 25. libr 28 b' 17. eorir d 9. die gemination entspricht 
german. rr: pearrac 8 d 29. ferred 18 b 12. s^unsterri 18 
d 12. cearrucae 25 b 22. unorganisch ist das r in leadroeas 
' aas lat. lächwa 8 f 34. 

Verhältnismässig oft tritt metathesis des r auf, so in 
-<i€rn 27 d 6, in dem sich dieselbe in ^Uen diaUkten gänz- 
lich festgesetzt hat, ferner, in ßpyrng 7 h 4 (neben sprgng 

4* 
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19 f 22). korgäiegn 15 b 35. h^si%Zf21 ; femer mlerb2Zi2 
(WB. hirfer). ckMmm 8 f 22 (eetasus), ijfndim 13 b 7 (G* 
28, 38. Erf. i 121 : tyndum). 

Auffallig ist das r in jqmnäü (tefOieim) 27 b 28 fttr 

spindiL sollte ein Schreibfehler vürliegeii, müsste derselbe 
'bis auf die gemeinsame quelle von Ep. Erf. G. zurückgehen, 
da auch C 50, 26 sprindel, Erf. t 108 sprindü hat. 

C. Wie in Ep. erscheint das hd. dsm in der gestalt 
isem 22, 2.40. 52,25. erhalten ist r auch in spraec 44,29. 
^€ec 46, 33. fektspreci öl, ao. silben|»üdendes r beg^et 
]iaii%: pcH^ 14, 29. 16, 2», hedOr 46, 19. g^Mur 49, 35. 
eadtes^ 11, 6 {eapisifmn), fingrdaeeam 18, 5. dotr 19, 8. 
faihr, 1% 17. hebr 22, 4. UMagppan 22, 10. a5r .31,29. feälr^ 
homan 50, 7. rodSr 51, 12. eadtrtmm 52, 38. earthr 53, 4. 
;i6r 53, 24. haebrn 11, 8; gemination in: suansteorra 53, 16. 
sibunsterri 40, 5. ccarricgge 46, 30. hatriggae 8, 32. hispar- 
rade 36, !l. faerred 41, 6. weorras 11, 30. onhliorrouuit 4,9. 
einfaches r für rr findet sich in pearuc 13, 27. 2;arice 9, 40 
(wechselnd mit barriggae 8, 32). im auslaut tritt Verein- 
fachung der gemination ein: heor 12, 8. fear 50, 8. 

Metathesis des r ist eine vielfach auftretende erschein * 
nnng: forsi 24, 16. eoffM»cA^) 25, 2. comuc 25, 3. bume 29, 
27. /or^c 31, 14. horsSegn 33, 24. AorsAtoft^o« 38, 11. dcrsas 
E. S. 7,32 (ffiräros). gehyrsti^ 21, 32. Aom 8, 19. Äom(?) 

1, 8; Itrop 15, 8. Mo??/ir 39, 28. zu beachten ist auch hres 
31, 7 (barsch); über wakrigge, laumcae cf. § 9, 3 u. anm. 

§ 33. 

* X erscheint vie im ws. im anr, inr nnd anslaiit es 
vermag für sich eine silbe za bilden: snegl 15 b 28. aepl 
20 d 10. Beoß 27 b 25. 28 b 28. leeHnadl 26 f 34. genidäae ' 

17 b 1. die geiiiiiiation des l kann sowol german. sein wie 
in holh 8 f 19. 25 b 19, oder auch auf konsonantumlaut be- 
. ruhen: anuuilUcae 18 b 28. belegt ist II noch in: galluc 
10 d 36. sinfullae 20 b 29. foraeuuallmn 22 d 16. suollam 
27 b 19. edwaüa 28 b 33. W^n 23 f 1. umu^gae 2öb23« 

1) ahd. kranuh, cf. ^Ifx. gr. gl, 807, 8. 

2) }ihai€raUi, hd. rüsten, vergi. hr^»te 21, 31. 
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§ 33. /. S 34. m. 53 ' 

» ■ 

emiUae 8 f 33. menesnUingas 13 b 37 . . gdUsh^ae 21 b 35; 
im auslaut wird U stäts vereinfacht: uuüucscd 7 d 3. hand* 
ftd 15 b 21. snd 2 {\. 

TJeberRinstimmend mit dem- ws. ist raetaibebe des l in 
der urspr. endang -isl eingetreten: bridils 5 f 37. gyrdils 13 
d 3, and so wird wol anch gyrdislrhingae 13 d 20 für ^yr- 
dUahrinffae verschrieben sein (vergl. Sievers» Beitr. IX pag* 
215 183)).. dagegen ist die erhaltung der nrspr. stellang 
des I zu bemerken In mniß 11 f 29, wo d&sws. tiM^esetzl^ 
vergl W.-W. 292, 19. 293, 4. 476, 12. 272, 14. 484, 5. 

C. L ist häufig silbenbildend: obersegl 7, 4. seglbom 
11, 42. weßl 13, 23. uuefl 37, 23. 50, 39. gislhada 35, 15. 
nacgl 37, 21. wibl 37, 22. weäl 38, 38. sueglhom 44, 37. 
sueflsueart 49, 20. lehl 51, 26. gloedscofi 52, 21. «c^i 3, 30, 
äkueU 17, 5. 

Gemination begegnet in foreuuallum 44, 8. hisuicfoHle 
17, 1. beo^Ue 16, 33. amollen 52, 15. siw/*M?Ze 19, 29. 37, 
32. mmufäUe 33, 19. eduuadh 51, 15. 5, 19. 6ilt(wUe 22, 45. 
sciOmgas 30,40. dKZ7e 50, 11. 13. InOeru^) 9, 15. XySe 7,25. 
aimtuUHke 38, 27. ^yZM 2, 4. catf^sZZe 12, 42. seeUum E. S. 
15, 10 ; darcli zasammenrückang ist 2{ in [dlenäe] 4, 22 ent- 
standen, im auslaut wird die gemination vereinfacht : syl 8, 
27. -scel 13, 40. 15, 44. 18, 36. 37, 11. [snel 21, 6]. cnol^ 
29, 1. uul 29, 30. ivi(ters(al 35, 9. sfal 48, 10. fei 39, 16. 
heldiohul 36, 15. spelbodan 19. auueo^ 20, 4; nur einmal da- 
neben aumoU 28, 14. 

Was die metathesis des l angeht, so ist zu erwähnen, 
dass innifli 26, 25 wie in £p. in der alten gestalt auftritt, 
wftbrend die auf -m2 der metathese unterwoifea sind: gifr- 
düs- 30, 1. 24. 42. briddB 8, 13; besonders hervorgehoben 
zu werden verdient aber die imistelliuig des 2 in: hncHnM 
50, 24. fMordadd 20, 43. 

§ 34. 

Der nasal m. * 
. ,M kann an allen stellen des wertes stehen, nur vor /, 



1) VergL W;.W. 271, 14. 859, 14. 
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KonsouaQiiamue. 

8t*i f&Ut 6» gm^amt, laotgeitetse. Ep. W«tet dalur 
emen beleg ia Mloe 1& d 13; in Mum» 2 b 10. Aromsa 
2 d 3. 4 ist die erhaltnng des nasals dadtrch zu evklirat, 

dass ursprünglicli zwischen ni und s ein vqkal sich befand, 
sillteiibildend ist m in ähm 2 f 14. umrsm 19 d 7 (spater 
gewöhnlich in der form ivorms). geminiert erscheint m in 
giuuaetnmid 12 d 22 und siiamm 9 d 14. 

C. Belege für den ausfall des m vor Spiranten sind 
Oda 32, 27 und softe 46, 29, für silb^bildendes m: aähm 
5, 11. faeSm 37, 34. seglbosm 11, 42. mmaestm 49, 6. ge- 
miiiiertos m begegnet maerummen 21, 26. äi>rh9mmmaä62^ 1. 
lUmmm^dSy^l, ungeuummid 27, 24. gremmm 29, 36. frem^ 
memkmil,20, im anslant wird dasselbe yeieinfocbt: suom 
23, 32. wom 17, 43. 

§ 85. 

Der nasal n. 

1) Schon im german. schwindet n vor demgemäss 
findet man in Ep.: toch 13 d 19. 14 b 13. tholicae 28 b 25. 
iholme 1 b 8. ^Ar^ 22 d 24. im englischen fällt aber n auch 
vor den tonlosen Spiranten 8, f, ä, wofür £p. die folgenden 
belege anfweist: gaos 5 d 24. lithmadae 17 i 30. suithae 
21 f 15. 16. 'Suf 5 d 25. sud 9 f 38. 2) entsprechend sei- 
üem liquiden Charakter erscheint n oft silbenbildend: holejfn 
2 b 15. ^k€§H f 29. 15 b 35. itegn Iii, mdegn lOf 15. 32. 
hraehn 16 b 15. 18. sigheacn 26 f 19. hftui\c]n 12d29. 3) 
die gemination des n beruht entweder auf altem im wie in 
'pannae 1 b 22. 19 d 23. umnnan 13 d 8, oder auf konso- 
nantumlaut: raedinnae 7 i l^. -ae27b39. tycfin[n]fm 12b 15. 
faestinnum 3 b 10. sdindmnae 27 d 3, oder endlich auf 
blosser zusanunenrückung : gemmsli^, geearnnissae 12 d 2. 
im anslaot wird die gemination vereinfacht: faestm 27 d 9. 

13 d 13. kam 17 b 20. 4) metaihese des n findet 
sich nur in seng 13 b 30' für segn, cf. Sievers, Beitr. IX' 
pag. 216. 

€• 1) Die belege für den ao^ll des h sind 13, 3 

angegeben worden (uui vorgerm. -anh ist belegt), üchwund 
des n vor 5, f\J zeigen: goos C, 8, 12, 37. 24, 12. 15. oest- 
ful 54, 23. suide 18, 9. suiäigaä 22, 22. smäirmdm 34, 4. 
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§ 85. n. § 36. p. 



m 

55 



. dburmiä^ 5S, 42: pwtte 85, 4. hrMioräe 9, 23. ^oAnii 49, 
SL woA 23, 88. oUie< 18, 31. «m^ etc. 8,4. 7. 4, 25. 26. 
21, 20. ußtiuta 39, 20. cyAsmw 28, 32. 2) silbenbildend: 

dmwege 4, 21. rcgnwyrm 31,9. ?y&sw 35,10. sigchecn 51,25. 
sdgn 52, 37. waecjn 53, 14. &fetw 54, 26. ausfall eines sol- 
chen n ist zu konstatif^ien in geßblicadun 42, 32. 3) ur- 
sprüngliche gemination ist im auslaut stäts vereinfacht: hy- 
den 1,.6. tyhtm 29, 40. meremmin^) 47, 7. 4) auch in C. 
begegnet. eimDiil umstellimg von §m: mdinifg 24, 4. 

C. LaUale. 

• - ' § 36. p. 

P bezeichnet in den Ep. gl. nicht nur die labiale tenuis, 
suudern auch (vor t und s) die toniube labiodentale spirans, 
vergl. § 38. 

Anlautendes p ist im ae. selten, in Ep. begegnet es 
in: staebplegan 13 d 9. paad 19 d 13. -pannae 1 b 22. 19 
d 23, 23 b 23. pearroc 8 d 29. palestcr 8 d 33. pic 20 b 33. 
popaeg 20 b 37. pama 20 d 1. pkmae 20 b 35. im inlaut 
findet es sieh in tmaptU 9 f 17. eaempm 10 f 19 o. s., aoch 
• verdoppelt: skgopa 5 f 26. i^ppae 12 f 9. stuppae 2 b 18. 
üGlr aOBlantendes jp, das in fddmuop 6 b 3. naep 16 d 12. 
cosp 19 b 3 n. s. auftritt, steht einmal h: thebsdSb 14 f 20. 

C. Bei der grossen zahl von fremdwörtern , die in C: 
beprcgnen j^ehört anlautendes p nicht zu den Seltenheiten. 
Wir finden es in: plaega 36, 38. staefplagmh 31, 1. paat 12, 
16. paad 41, 25. 42, 12. -jßonm 7, 3. 11, 37. 37, 13. 44,22. 
51, 37. paUtr 14: 29. 16, 28. pop(Eg 16, 17. 40, 26. p(^ei 

37, 41. pim SO, 7. piosm 39» SO, pisaimhosa 47, 10. pung 
.11, 20. peasruc 13, 27. pama 37, 33. pmä 41, 38. pitmäm 

38, 36. pirgB 39^ 33. IMT 39, 37. jmo 3, 13. jßumtB 41, 36. 
plimUreu 40, 4. 



1) Vergl. W.-W. 277, 28. 506, S. *mer«m<Bgden igt, toviel ich sehe, 
im Mu mcht belegt und es scheint fast, als ob das mOb mermeiden ete. 
nur auf Tolkaetjmologinsher deutuDg des. obigen a«. «ortesj bar]»!^- 
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Im Ittlant kommt jp auch geminiert vor: goodaeppd 13, 
19. humg- 37, 36. UMaeppan 22, 10. dojppa .9, 19. si^apeKoh 
49, 34. dei^petende 11, 41. yppe 27, 37. 

* 

§ 37. b. 

B hat ia Ep. und C. sowol die geltung der labialen 
media als auch die bedeutung der tönenden und selbst ton- 
losen labiodentalen spirans , vergl. § 38. die labiale, media 
steht gewöhnlich nur im anlaut, im inlaut und auslaut nur 
geminiert: rMae 7 d 7; goämebh 9 f 4. lyhb 17 b 13. uti- 
sihh 23 f 19, oder in der Verbindung mh: cm^bras 6 f 35. 
24 b 14. 28 d 11. h^nMkae 7 d 8. amhecMae 7 d 10. tm- 
^ 22 d 8; eomb 20 b 38. ^Arin^eiKiuf» 24 b 24. im 
anslaot ist 1^ f&r M geschrieben in mii/A 27 b 29. 33. nd> 
22 dl. 

C» Durch könsonantenumlaut geminiert ist & in : meg- 

Sibhe 4, 27. unsibhade^) 17, 3. ribbe 10, 26. 13, 10. hebbi 
51,24, yoduuebbe 51,19. suchbo 47,24. onsucbbact 46, 32, im 
auslaut webb 50, 28, soiibt ist die gernination im auslaut 
vereinfacht: lyblaecan 11, 38. lybcorn 12, 22. 13, 1. rib 15, 
35. MW5i&-46, 17. 47, 14. uueb etc. 21, 10. 50, 12. 50, 27. 
30, 29. im übrigen begegnet die labiale media im in- und 
auslaut nur in nA: imiiber 54, 28. •ras 10^ 16. owber 4^1^ 2. 
emhrin 9, 18. eemnbe 48 , 30; ^nA- 5, 28. 17, 8. 48, 20. 
Umih 19, 26. eauih 39, 7. 10, 25. einmal steht dafür im 
auslaut mj^i emmlp 35, 8. . 

§ 38. /. 

Für die tonlose labiodentale spirans werden in Ep. C. 
die konsouanten /, d, p gebraucht, für tönendes f entweder 
b oder /". * 

1. Tonlose spirans bezeichnet f a) im anlaut. dafür 
ist nie p oder b verwendet: fyrpannae 1 b 22. faag 2 d 5. 
/ifu; 9 d 9. /'oo^ 21 f 24 u. s. ß) m inlaut in der gemina- 
tlon: maffa 17 d 23. m^sas^ 28 b 37, und^ in den ver- 

1) ilesidehat = disiidebat. 

2) merkwürdiger weise mit verschobenem p, lat. vespa. auch C. . 
bat: toa;/s lü, 9. 21, 42, während im späteren ae. stäts toapSf wa^ 
begegnet; ne. wo^, dial. wnf*. 



§ 37, ,b, § 38. /. 
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bindungen ff und /'s, tur die isich a,ueli die Schreibungen pt, 
ps (bty hs) finden: reftras 1 d 8. siftit 7 f lo. niß 18 b G. 
rift 20 b 5. 27 b 34; sceptloum 3 b 1. scaeptloan 11 b 30. 
edscaept 19 d 18. gidopta 7 d 12. araepsid 12 b 13 (neben 
raefsed 12 d 1 und raebsiä 12 b 35): ausser dem eben er- 
wähnten beispiel ist kein beleg für la vorhanden, denn 
<M .9 d 6 (WS. ofd) ond übst 18 b 33 («b. ^ob£) gehören 
nicht hierher. 

2. Die tönende Spirans wird gewöhnlich durch h aus- 
gedrückt, sie steht ») zwischen Tokalen im iniant scecibas 

1 f 10. 10 d 38. 22 b 23. faerscribaen 2 b 34. aibaed 2 d 28. 
gaebuli 3 b 30. cUbeäi 6 f 21. obaer- 7 d 18. 22. ober- 12 
d 20. gabutan^) 18 f 25, ferner in 11 d 35. 12 b 37. 13 f 
28. 14 £ 13. 30. 16 b 34. 17 f 32, 1.^ b 20. 22 d 40. 24 b 
18. d 3. 26 f 26. 28 b 9. 20; verhältnismassig selten ist f 
in diesem falle gebraucht: giroefm 7 d 26. 8 d 26. ofaer 
12 d 17. sifumUrri 18 d 12. fifcMae 19 b 22. Oefad 
21 d 15. in nähfogar 27 b 12 steht sogar fif für den 
tönenden Spiranten, f) zwischen vokal und tönendem kon- 
sonanten oder d. auch hier überwiegt die Schreibung h bei 
weitem :^e6?ac 1 b 36. teblere 1 b 37. halbae 2 b 33. hrae- 
hrdiletae 5 f 28. behr 9 b 3. earbctUcust 14 d 21. gilebdae 
28 d 27, ferner in: 7 b lü. IJ b 23. 14 f 15. 16 b 15. 18. 
17 d 17. 21 f 24. 22 d 3. 24 b 3. 27 d 26. 28 b 17, 
daneben f in scaldihyflas 2 d 2. staefn^ndra 2 d 36. cefr 6 ♦ 
. d 7. hofr 10 d 18, ferner in 7 d 6. 11 f 29. 27 b2ö. 28 b 
28. 28 d 22. 27 d 25. r) zwischen tönenden konsonanten: 
SCtOflr 15 b 24. d 6. 

In smida 9 d 15 scheint u für tönendes f zn stehen. 

3. Aoslaatend herrscht h dnrchansvor: ßtüebplegan 13 
d 9. thebscQf 14 *f 20. umdree^ 15 b 14. geormanÜäb 32. 
gloob 14 f 24. scabfoot 21 b 9. hmlb 7 b 32. aalb 15 b 2. 
lerb 23 f 2 (ws. kefu); dagegen steht f in: uuf 6 b 34. 
d 30. hr(f U b 3. 26 f 27. 

1) Sweet h&lt das wort nicht fär ae. (Acad. April 26, 1884). 
doob bewdtt alleiii die gloeie W.-W. 280, 23: parab$idit gabaU, dais 
wir et mit einem ae. aw. fem. sa ton haben (ft im aiüant Ar / be- 
'gQgnet auch aonst imOlonarVIU b6iW.-W. Tergl. AiMorfi«»! 265, 15). 
0. 87, 5 hat annialimiweiae^ « fBr tdnendea/.* gtnmkau 
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Konsonantiepius. 



€» 1. Geminiertes f ist allein belegt in: majffa d6» 1. 
durch zusammenrUcknng entstanden ist die gemina- 
tion in scaffoot 37, 37, während in fiffalde o7, 8 eine 
falsche anbildang der ersten silbe an ßf = fimf das dop- 
pt Ite f veranlasst haben könnte, das tonlose / in den Ver- 
bindungen ft^ fs ist meist wie im ws. geschrieben: gepofta 
a, 3. 13. 44. sißid 16, 2. nrfta 17, 6. waefs 16, 9. 42, 
ferner 37, 12. . 46, 29. 5, 31. 16, 2. 41, ö. 29, 28. 37, 29. 
21, 17. 27, 6. 7. 10. daneben begegnet pi, j»; scaeptlocm 25, 
13. scepthum 5, 37. geuaerph 15, 22. raepsung 26, 34, U 
ixki ateorüa 2, 5. Iffht 49, 25. 

2. Tönendes f im inlaut ist in der mehrzahl der ftUe 
(76 mal) dnrcb^ ausgedrückt 2,11. 3, 12. 4, 19. 21. 34.35. 
42. 7, 4. 11, ('). 8 etc. aber auch durch / (31 mal); 2, 9. 
3, 34. 4, 15. 5, 2. 13, 23. 14, 28 etc. u = f iü gamtan 
37, 5. 

3. Auch im auslaut vertritt h die stelle von ws. f: 
stach 35, 38. 20, 12. asuab 20, 31. scraeb 32, 32. U7ilab 40, 
.27. sl^coh 47, 22. ohgibeU 16, 40. obäaenit 32, 14. obcnio- 
risse 41, 23. tgrb 12, 38. huerb 53, 13; daneben aber ancb 
f: halfehrngni 46, 25. cadf 54, 6. 7. cfgefm 18, 17. 



D. Dentale. 

§ 39. 

T hat in Ep. und C. die geltung der dentalea tenuis 
und der interdentalen spirans (§ 41). der gebrauch des t 
in ersterer bedeutung stimmt durchaus mit dem ws. überein. 
,gitmination zeigt sich inlautend in: gisätae 7 dl5. 12 d 24. 
<meUa9 17 b 15. broedaettende 18 b 7. nmttoc 27 b 3. mgt- 
iocag 13 b 20. f 1. 22d29. «^tnn 2f 18. har^[t]^ 28d 30. 
agnaeftae 28. d 35, im auslaut: pyyft 20b36 und aufflU]|ger 
weise in firgingaät 12 f 33. oft^ 9 d 6; yereinfiiclit ist die 
gemination auslautend in scaet 6 d 16. 

C. Geminiert begegnet'^ in: catfe 21,45. cottuc 32, 5. 
meottoc 51, 28. mcottucas 30, 10. meUocas 43, 8. onettad 4, 
31. andmitta 20, 20. g^mnäki^n 25,5. iordyUe^^,Xl, xmcttp 
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§ 39. ^ § 40. d. 59 

35, 29. settan 36, 39. ge- 27, .26. mi^enseUe 9b, 12. b&rdtiä 

54, 9. agnette 54, 33. hrogdetteä 53, 37. im aiislaut ist tt 
vereiiiiVicht sccd ü, 21, in unbetonter silbe erscheint einfaches 
t für die gemination : hrogäetcnäe 11,41. 36, 32. über t im 
aaslaut für d vergl. den iolgenden §. 

. § 40. a. 

2> steht für ws. ä und ä. der gebrauch der media 
weicht in £p. sowol wie inC. im wesentlichen nur in einem 
punkte ab. in den yerbindmigen 7/, fl hat sich nftmlich zur 
weilen die splrans, welche im ws. in d ttbergeht, erhalten: 
«1116^0 19fao. spm 18 h 30. haim 18 b 29. oktum 21 d 
16, ebenso darf ohne weiteres: laempihalt 13 f 4. scytihalt 
16 f 23 hieher gestellt werden , da \yo1 auslautendes t in 
Ep. zuweilen für ^, nicht aber für d steht (.anders in C, 
§ 41). demgemass wird auch tohald 2 f 21. haldae 22 d 7 
hieher gehören, dass auch in uuüdae 2 £ 26 (got. icilßds), 
lecbmadl 26 f 34, ßfaUae 19 b 22 (zu got f(dpan). fdd- 
mop 6 b 3 (got *ßß) d ii^ ä steht, darf demnach kamn 
. bezweifelt werden. 

■ 

Gemination findet sich in unaseddae 12 d 23. treddm 
18 b 24; hedd 8 f 29, mit Vereinfachung hed 25 b 2& sie 

beruht auf ursprünglichem dj. 

C. Sichere belege für die erlialtung des urspr. ip, ß 
sind: spilth 38, 28. weäl 38, 38. feWia 45, 17 (also auch 
feld- 45, 16. 9, 34). miähwi 44, 30. bei dem häufigen auf- 
treten des t im auslaut für ä und dem verhältnismässig sel- 
tenen erscheinen von t für d ist es beinahe gewiss^ dass 
auch in scMtetisi 20,26. lemphaU 31, 6 t die bedeutvng'm 
d hat. ebenso wird d in oiuMi 39, 15. hMi 38, 25 (veini 
Ep.), hald 12, 41 kaum etwas anderes bezeichnen. '4Mi 
yiage^ ich nicht zu entscheiden , ob dem auch bei haekseähm 
42, 1. weardseld 20, 43 so ist, in denen d einem ws. t ent- 
spricht» vergl. Sievers, Beitr. IX zu § 202, 1. 

T für WS. d steht auch in arytrki^) 20, 16, femer ei- 
nige male im auslaut: haelsent 20, 33. sint 49, 32. gemen-' 
getlic 38, 2ü. ra^sü 27, 7, einmal für dd: geuueifaestae*) 

1) ver^I. W.-W. 303, 4. «31, 24. fevner a 20, 46. 

2) Tergl. W.*W. 509, 32. 529, 11^ 
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60 Koosonantiäiuus. 

49, 10. umgekehrt sollte man t für d erwarten in rcefsde 
27, 5. d in gidsung 6, 20 kennt auch das ws., vergl. Cosijn 
§ 70. geminiert ist d in geddi 19, 6. raedda 44, 18 {dd in 
den sw. v. Ib cf. § 50), im aaslaat vereinfacht in: hed 16, 
16. 48, 4. 

. § 41. 

Die interdentHile Spirans wird in Ep. auf sechs versehie- 
dene arten ausgedrückt» in der mebrzahl der f&lle (gegen 
70 mal) darch fky 19 mal durch 5 d 25. 6d34. 12 dlO. 
24. 13 b 19. f 18. 14 b 12. f 16. 18 b 11. 16. 33. d8. 14. 

21 f 17. 18. 27 d 2. 2ö (1 31 , 8 mal durch c?: 15 b 38. 

17 b 7. 9. 18 b 29. 19 f 30. 21 d Iß. 27 d 5. ausser den 
im vorigen § behandelten fällen begegnet d^ ä noch gegen 
30 mal und zwar meist im inlaut: 1 dl7. 2b 10. 6 b 9. 6 d 
13. 7 f 3. 9 d 15. 29. 10 f 17. 12 b 4. 7. 33. d 18. 13f31. 

18 b 5. 8. 22 d 25. 23 f 16. 25 b 26. 27. 26 f 14. 30. 27 
d 5. 28 f 21 , aber auch im anlaut gidopta 7 d 12. dislum 
27 d 13 nnd ansUut ewduresitae 8 b 26. mestsuämimä 9 f 

. 38. meairä 18 b 10. hroßd 18 b 17 (?). t hat die beden- 
tong der interdentalen spirans meist im anslautt.^lk^ 7f 16 
feonmt 9 b 11. Poot 9 f 13. suggit 10 b 30. earbeelieust 14 
d 21. faehit 19 d 27. tychtit 24 b 33. stridit 28 d 24. ho- 
r^ttit 28 d 30. im anlaut nur in trimsas^) 2 b 10, im in- 
laut faetmaendi 24 b 38. etidlich begegnet einmal dh: fordk 
12 d 7. beachtenswert ist die form mid 19 f 30 = ws. 
ndd. in cynimithan 22 d 27 steht th filr die gemination. 

C. Das gewöhnliche zeichen für die interdentale spirans 
ist in G. 41 es findet sieh etwa 200 mal daneben wird» 
nngeffthr gleich oft <g^n 50 mal) / und <ft gebraucht, alle 
drei zeichen stehen - ohne nnterschied im an-, in- nnd aos- 
• lant fttr anslantendes ä steht sehr hAnfig einfiEUshes t: 4, 9. 

12, 16. 15, 13. 15. 42. 17, 18. 33. 44. 20, 1. 22, 31. 36. 
23, 42. 28, 21. 2'J, 29. 41. 33, 2. 35, 13. 31. 39, 26. 46,38. 

49, 19. 27. 51, 38, im inlaut in näl 3, 30 {Yeigl nähle 39, 
* 

1) TOvavigeietBt, .dMS diesM wort mit dem wLAriMMideatiseh 
ei ist idbnlich m beaohtan, daat in Bp. nad 0. 7, 21 du in dietem 
wort anlautendes i fSr d sieht und das» das sp&tere ^tm» fiamininnm 
ist, vergL Platt;, Anglia VI 171. 
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§ 41. tf. $ 48. «. 61 

• 

8{^>, im anlaat: trpnsas 7^21 (?). seltener ist d fir die Spi- 
rans, es findet sieb inlantend : 3,4. 18,7.8. 50, 12. 28, 11. 
29, 23. 20, 44. und aaslantend 1, 5. 4, 31. 9^ 13. 19, 2. 
20, 27. 10, 30. 23, 36. 41, 6; 13, 33 (?). 38, 23 (?), veigL 
auch die § 40 bei 7^ bebandelten Wörter. für 4 in 

ähttehl 17, 5 sieht mehr wie ein scbreibfebler ans. 

Auch C. hat miä 39, 35 für ws. mid. beachtung ver- 
dient auch edcuide 43, 28, vergl. darüber Sievers, Beitr, IX 
pag. 222, § 202. cynewiääan 43, 41 zeigt gemination. 

§ 42. 

8 weicht iji seinem g> br;iiiche vom ws. nicht ab. es 
Steht im anUut in den Verbindungen sc, d, swi, sn^ sp, st^ 
sw: scamu 18 b 2. forslaeg^n 20 b 24. smael 10 f 12. snel 
2 f 1. Spora 8 d 31. steeli 2 b 30. simn 16 f 41. einfaches 
s steht an allen stellen des wertes, gemination erscheint 
inlautend in: tuuncressa 16 b 21. cressae 24 b 6. cneorissae 
23f22 und in den Wörtern anf -nis im cas. obl., vergl §28, 
3. in allen diesen Men gebt s$ auf sj zurück, auslautend 
ist die gemination vereinfacht: haegtis 23 f 35 und die auf 
-mSf ebenso in se» 27 b 24, in dem $8 auf ursprünglicher 
Verbindung Von dental + ' beruht, für hs (es) wird x ge- 
setzt: aex 1 d 10. Uax 12 f 11. 

C. Geminiertes s, dem man im inlaut in -cressa 33, 39. 
E. S. 9, 39; 47, 3. obsniorisse 41, 23. haehtisse 19, 45. as- 
cus^m (?) 16, Ö und im obl. derer auf -nis begegnet, wird 
im auslaut vereinfacht : haehtis 23, 39. ha^tü 48, 18. [19, 33]. 
saes 51, 31, so auch in den fem. auf -nis, § 28, 3. die Ver- 
bindung hs (es) ist in C. durch x ausgedrückt: hox 10, 1. 
säex 16, 31. aegtfaru 6, 22. bhdsaex 22, 33. faex 23, 28. 
waexeanäd 23, 37. waegneßixl 6, 44. laex 28, 37. aäexe 29, 
24. wrixlindum 43, 27. uurixUnde E. S. 43, 34. prohsaex 
46, 13. waexit 49, 19. ^ixlum 50, 30, entstellt ist braadlor 
stcecus lö, 21 (= cex). 

Metathesis des s ist eingetreten in hlifsnende 4, ö. 7, 16. 
thrus^d 9, 6 entspricht got pHUsßl. 



• 
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6t KoBmnDtumiii. 

• § 4S. «. » 

Ueber e im ae. vergl. Sievers, Beitr. IX § 205 , p. 222." 
Z kommt nur einmal in C. vor: mertse 32, 25 (aus lat. mer» 
cem mit der mlat. ausspräche des c). 

E Guttural« und Palatale. 

§ 44. Allgemeines. 

0, g und h dienen sowol zur bezeictinung des guttura- 
len wie des palatalen lautes, der palatal macht sich zuwei- 
len durch die diphthongierung folgender vokale geltend, in 
£p. und €. ist im anlaut yon einer solchen wUrkung nichts 
zu yerspflren (§ 27), wol aber im inlant. die diphthongbil- 
dnng tritt besonders dami ein, wenn auf den palatalen lant 
ursprünglich ein / folgte. Ep. hat daför folgende belege: 
gimaengiungiae 7 d 35. mengio 15 b 36. leceas 18 b 21. 
hyrg[e]a 24 b 13. 19 d 6; aber auch bei urspr. einfachem 
guttural tritt in Ep. diphthongierung ein: gimaengiungiae 
7 d 35. hireiae 19 f 25. hringiae 9 b 31 (neben -rhingae 
13 d 20). cistigian 14 d 22. scinlaccqan 16 b 28. 

C. zeigt nur im ersteren falle und nur vereinzelt diese 
einwürkung: gemengiunge 14, 17. hmeggimg 25, 33. gethin- 
gio 6, 24. geseineio 20, 45. receeo 5, 21. arecio 20, 42. fraet' 
gengian 0, 19. 

lieber den einflnss von g, h auf die vorhergehenden 
vekakr ist in den §§ 20 n, 22 II, 24 II, 26 II gesprochen 
worden. 

§ 45. 

Ueber gu = cw vergl. § 30; c « «X^ ^ § 47; c für 
g § 46. 

Die gemination des c kann entweder: ursprünglich oder 
durch konsonantumlaut entstanden sein, urspr. cc begeg- 
net in: loeeas 1 f 8. kreae^ 17 b 29. sneeca d 29. stgeci* 
mdum 18 b 26. ßeä 19 d 4.. 20 b 10 (in letzterem bsp. 
verschrieben flim)^ urspr. ^* in: dadersHcea S f 2. im aus- 
laut ist die gemination erhalten: huec 5 f 22. hrocc 27 b 9. 
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sooe ^4 d 37 (für s&ee), erycc 13dl; sädng 8 f 32 zeigt 
m späteren belegen stäte g^Doination des inlautenden e, G. 
iMit sdcffing 11, 3. 

' CL Znr dAistollimg der guttnralen tenois wird zweimal 
h verwoidet: h/de 7, '25. kadiS 27, 43. 

Einige male hat sich in die Verbindung sl ein unorga- 
nisches c eingeschoben, nriinlich in: sdat 12,20. asclaecadun 
18, 11. asclacade 25, 22 (aber: slaere 19, 5. slaec 43, 17). 

Geminiert erscheint c in: loccas 34, 2. 5, 41. 13, 15. 
fi/ngrdoccana 18, 5. wraeccan 20, 40. styccimelum 38, 12. 
flicei 38, 34. hrecca 35, 26. ^ecean 34, 25. olectendra 38, 3 
(Ar ckecendfa)f im aoslant (rocc 49, 40. hocc 32, 5, ver- 
einfacht in arye 30, 20. unberechtigt ist die gemination in 
reeeileas 41, 17. 

0^ für e steht in dudles?' 5, 18. wmoah 25, 2, welches 
mit eorwttc 25, 3 wechselt für späteres ee begegnet cg in 
sckging 11, 3. lateinischem c enUpncht ^ in leactrogas 14, 
35 (luctucay Ep. Ö f 34 leadrocas). 

§ 46. g. 

G dient sowol zur bezeichnung des halbvokals j als 
auch der gutturalen bezw. palatalen media und spirans. die 
letztere ist häufig imanlaut. im inlaut ist sie in einigen Men 
vor <2, 2« «I gefallen, tot d in: fadäun 19 f 33 (s ßgdoni 
vergl. § 14). stridae 23 f 18 (för ws. siregde, § 9), vor { in: 

snel^) 14 b 9 (ws. snfprfl). strel 1 b 39 (C. 8, 1 strcal), 
vor n in: cnioholaen 22 d 39. indessen ist die erhaltung 
des g doch das gebräuchlichere hotegn 2 b 15. nukgn 10 
f 15. 32. Ütegn 2 f 29. 15 b 35. geregnodae 14 d 18. finftgl 
9 f 37. egUe 10 f 6. snegl, hm 15 b 28. 8 b 17. und so- 
gar sigdi 9 d 29, fUr das das ws. nur die form Mb kennt 
G statt c sollte man erwarten in hraedi 2 f 8. hrocäaet' 
tendi 18 b 7. Auslautendes g nach lan-ren vokalen geht 
nicht in h über: faay 2 d 5. 19 f 35. 24 b 15. 26 d 24. 
boog 2 d 11. croog 13 d 25. tisloij 7 d 23. kiiacg 25 b 39. 
26 b 22. suoeg 9 f 16. leag 13 f 6. beag 6 d 11. auch uach 



1) Umax, Tergl. dem entgegen was Siefen gr. % 214, 8 (acblnas) 
bemerkt 



Digitized by Google 



64 



r, i bleibt es gewöhnlich erhalten : uueargrod 9 % 28. duerg 
16 d 6. bürg- 18 d 9 [14 d 21]. orsorg 27 b 38. badg 10 
b 21. tylg 18 b 18, doch begegnet einmal maerh 13 f 3. 
ob aehrian 21 f 12 als Terscbrieben für aehnm oegnm^ 
C. 38, 10. 42, 33) m denken ist, ist imsicher. Aber faelM 
19 d 27 vergl. § 14. 

Was die für den kent. dialekt cbarakteristische TokaH- 
siemng von silbenauslautendem g betriftt, so hat Ep. diifür 
nur zwei belege: grd 10 f 11. hod^i 24 d 10, meiät bleibt 
das g bewahrt. 

Die Q^emination des g wird im Ep. slossar stäts durch 
gg ausgedrückt: eanaägga 2 b 25. sugga 0 d 8. suggit 10 
b 30. sie ist im auslaut erhalten: ssgg 10 d 27. 19 d 16. 
25 b 20. mygg 24 b ö. 

AaBfj&U eines inlautenden g findet znweüen statt, 
wenn dasselbe zwischen vokalen stsnd: iÜ 19, 39. 25, 32. 
Siros 30, 39, oder wenn anf dasselbe d^ä^n oder l folgt: 
gehydnis 36, 7. siäe 21, 17. mgenseUe 35, 12. CMM^oZm 44, 
16. finulae E. S. 22, 15. Übergang in h ist selten, haditis 
23, 39. haehtissc 19, 45 begegnet neben haegtis 48, 18 [19, 
33]; w^fcrÄ 31, 5 neben merg 32, 29. C. hat wie Ep. fokehU 
39, 26, vergl. § 14. für auslautendes g erscheint einiere male 
c: duerc 50, 17, nach n in: uulatunc 33, 36. mcincsceadan 
39, 23. cg nach n vertritt die stelle von einfachem c in 
mcgseta 42, 18. 

Die vokalisation des g hat weiter um sich gegriffen als 
inEp.; einevörstnfe zn derselben ist die entwickelung eines 
i vor dem jr: meig 13, «36. grdg 21, 33; seign 52, 37. ge- 
schwunden ist das ^ in: -grä 22, 2. 24, 19. 32. eü 33, 10.* 
dreide 48, 15. popei 37, 41. romei 10, 31 (§ 15, 2 a). nicht 
hieher gehört deid 19, 1 , das nur = ws. dmd sein kann, 
daneben gehen in der mehrzahl der belege ganz unverän- 
derte formen einher: segn 47, 13. hodeg 47, 35. egh 24, 25^ 
uiueg 53, 23. u^egn 53, 14. popceg 16, 17. 40, 26 etc. 

Die gemination, welche bis auf einen fall : sugga 22, 15 
(Beitr. IX pag. 226, § 215) durch konsonantumlant entstan- 
den ist, wird dorch gg, cg und egg dargestellt: earuncga 7, 
33. asaeegm 18, 40. seeg 11, 1. see^eseere 13, 6. saecg 24, 
28. Seeg 45, 5 tHix seeg, waeeg 16, 32. ecg E. S. 3, 1^. hrycg 
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40, 29; mygg 16, 23. 45, 33. hnaeggiimg 25, 33. Imriggae 
8, d2 (barice 9, 40); egg in eearrkgge 46, 30. 

1. Anlautendes bezeichnet den einfachen hauch, dies 
beweisen einerseits die im Verhältnis nicht, seltenen läRe^ in 
denen an den ahfang des Wortes ohne berecbtignng ein h gesetzt 
ist , andrerseits der Wegfall eines organ. anlautenden h, 
die belege fOr die erstere erscheinnng sind: hffnnüaee %d6 
(0. 7, 23 ^ndaec): ham ^ f 26 (G. 10, 22 cum), gthißdum 
2 d 37 (b WS. ge^odott). hsniuttUh 16 b 8. anlautendes h 
ist zuweilen gefallen' in der verbindnng hr: rysil 1 b 6 [H- 
saefidi] 9 d 33. scddrcdu 2G f 30 (\vs. scildhrcoda) , und in 
der grui)i)e hw: sinuurbul 21 d 26. aber selbst vor blossem • 
vokal fehlt das anlautende h in: arsii 2 b 31 (neben Jiaesil 

8 f 21). o/V '27 d 25 (neben hofr lü d 1^). im allgemeinen 
bleibt indessen /i im anlaut bestehen, auch in hr, hn, hl^hic:. 
2 b 23. f 8. 9 b S. 10 f 4. 12 b 32. ^3 d 20 etc. 1 d 26. 
13 f 5. 16 b 11; 9 f 1. 10 f 20. 12 b 7. d 18 etc. 2 b 37. 
13 b 14. f 29. 15 h 31. 17 b 9. 11 ete. 

2. Im gegensatz zum gemeinaltengliscben ist A zwischen 
Tolcalen noch oft erhalten: thohae 1 b 8 (ws. /o, got. pdho), 
seihend 15 b 30. suehoras 28 b 24 (w8. sw^t hd. swehwr), 
uulohum 28 h Bl {vfs. wlöum^ tvJom). ryhae 28 d 18. 19 (cf.-ws. 
reo sw. fem;), nihol 20 b 2 (\vs. ncoivol, ncolnis). doch bie- 
tet Ep. auch beispiele, in denen inlautendes h zwischen vo- 
kalen ausgefallen ist: 'ryae 27 b 23. chpac 8 f 25 (vielleicht 
verschrieben für cyhae), sceptloum 3 b 1. scaeptloan llh^O, 
tfmdan 28 b 22 (ahd. dwahilla), inlautendes h nach kons, 
findet sich in furhum 23 b 22 (dat. plur. -zu furh, ws. furum). 
dwrher-e'24 b 16. 28 b 12. ansfall eines h hat stattge- 
funden in dislium 27 d 13 {äislim für Malum^'^lum; ahd. 

Die Verbindung ht wird in Ep. durch et widergegeben: 

.fridnwii 1 d 4. ncdigalm 16 b 15. 22 b 27. ambect 22 d 8. 
iordendi 12 d 27, ferner in 1 f 6. 2 f 10. 12 b 15. 19,' 
• 13 d 13. 6 d 13. 26 f 27. 6 f 21. 7 d 36. 8 f 34. 12 b 3G. 

!7 f 31. 18 b 11. 21 d 14. 22 d 11. 24 b 23. neben d 
, tritt (Uli auf; anMehttte 7 d 10. naeehthracbn 16 b 15. 18. 

5 
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tyclKitU 24 b 33. torMnis 13 d 5. sodOae 18 b 31 €f» mk 
der bedeatang hn steht in hetui[c]n 12 d 29, vergl. SieTers, 

Mißcellen zu § 222, 2. § 328. 

3. Im auslaut wird h «) durch c/*, ß) durch/«, ^) ein- 
mal durch gh ausgedrückt. «) eich 8 f 11. 26 f 37. salch 
. 23 d*33. i^orcÄ 18 b 33. d 8; /lach 12 b 12. gimach 31. 
^öc/i 13 d 19. 14 b 13. slachthorn 16 b] 4. thrnu[c]h 26f36. 
* ß) uualhmorae 19 f 28. sceolhegi 26 b 15. ÄorÄ 9 b 35. . 
maeth 13 f 3. porh 18 b 16. /'«erÄ 20 b 18. thuerhfyri 23 
b 12» fleah 20 b 23. ^ÄroA 22 d*24. r) üagUham 25 b 11. 

'Gemination ist durch einfaches ch widergegeben, sie 
begegnet i^.: crodia 6 f 36. scoeha 13 d 13. 

Ueber hs ^ x vergl. § 42. 

€• 1. Unorganisches h im anlant ist nur in hoTH 1, 8, 

iallö dasselbe für ws. am, cani steht, belegt. 

Alllautendes h hat sich vor vokalen immer, in den Ver- 
bindungen hr , hl, hn , htv mit wenigen ausnahmen erhalten, 
die letzteren sind: risende 22, 16 (vgl. ^Y.-W. 238, 32.' 403, 
19). deadraegdum 37, 6. arytrid 20, IG. anjdid (V) 20, 46 
(vergl. W.-W. 393, 4). rmnei 10, 31. rysel H, 7. 

2. Inlautendes h ist noch zuweilen bewahrt: a) zwi- 
schen vokalen: muka 3, 10. tahae 5, 23* raha 11, 33. slahae 
39, 19. fahame 40, 28. 42, 21. nihcld 41, 32. zwischen 
vokal und konsonant:* durhere 49, 12. dhuelU 17, 5. 6, 
44. -im 50, 30. &t7«t^ft 32, 31. meist ist es jedoch ge- 
schwunden, o) sueor 16, 3. 53, 12. -as 53, 26 (vergl. Ep.). 
syend 32,3 (dgl.j. thuclan 53, 2ä. rj/c' 53, 31. 33. .s^//>/ 20, 27 
(sro» = "^sthun). forsliet 28, 16. sraepfloan 25, 13. 5, 37. scocre 
49,26. mm7oww 53,27. uaeterdrum 11,2. ß) suksrmst 17,20 

"(zu Sf/?//)- 45, 13. man'p 21, 41. 

Die Verbindung /i^ wird in den meisten fallen* wie imws. 
geschrieben: 6, 35. 10, 12. 13, 24. 16, 38. 17, 34. 26, 40. 
15, 16. 17. 18, 34. 19, 14. 15. 21, 1 etc., daneben begegnet 
noch hftufig et: med- 31,. 13. 44, 3. 25, 34. iyctende 3, 35. 
. -» 26, 29. t09'äendi 27, 28. an^mii 43, 5. cioneeti 43, 37. 
fiycHdaä 13, 32. leaärogas 14, 35. auch cht kommt vor: 
.oembeckt 13, 42. braeehtme 4b, 21. gdaechkiad 25, 38. 

3. Ausfall eines auslautenden h ist zu konstatieren in 
healecus 7, 13 und iolkc 25, 42 {tohlice 54, 32^. die ansieht 
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Sievers' (Beitr. IX pag. 231, § 242), dass Mh (ne. Bobst 
'hole) in der alteren Sprache die allein übliche nominativform 

des Substantivs sei, bestätigt C. iiiclit, vergl. Iiool {iwrago) 
54, 21. hol (s2nranientum) 48, 5 (vergl. ^ 53). auch Ep. bat 
hool 2ö b 31). 

Das Zeichen für auslautendes h iat mit. dem ws. über- 
einstimmend, vergl. scoh 11, 24. 13, 25. 49, 34. 47, 22. 
uuloh 54, 4. fhh 42, 20. ^oä 20, 39. 30, G. /orA 38,21. 22. 
30. 31. 33. faerh 40, 21. midfcrh 519, 3. horh 22, 25. Äa//< 
44, 27. ««atött^^r^ 26, 42^ doch begegnet nach vokal zweimal 
gh: thegh 15, 7. s2ei^^A}r» 34, 17 {slaJtßom 48, 3), einmal 
gar gckr misthagch 17, 31 ; nach konsonant ck in: wolcMa- 
dtic 25, 24. 51, 36. 

Geminiert erscheint h in crohka 31, 10. 



5 



Kapitel 3. 

Flexiünslehre. 



I. Konjugation, 

§ 48. 
Die endnn^en. 

Ind. praes. sg. 1 pers. -u, nur emmal belegt: grocfu 7 
f lÖ. 3 pers. gewöhnlich -i^ (id, it^ iß) bei den st. verben 
und den sw. verben der ersten klasse: anhriasith 12 b 32. 
mtZ# U f 16. seHpUhaen (t) 23 f 28; graemid 13 d 14. 
ffifraemUh n f 33. caeUth 12f34; tehlith 7 b 16. siß&tl^: 
hsniuum 16 b 8. faeMt 19 d 27. stridU 28 d. 24. bor^l^id 
28 d 30; einmal begegnet dafür in: ferred (prasmhü) 
18 b 12. die sw. verben der 2. kl. haben aih: ginath 6d6. 
Qecta[t]h 21 d 14. feormat 9 b 11. 

Für die 2 ps. sg. und den plur. fehlen die belege. 
Praeteritum st. v. unbelefzt ist die 1. und 2. pers. die 
dritte person. ohne endung. plur. -un: mannm 3 .b 17. 
auundm 12 b 5. smbun 17 f 32; srnitor 9 d 3ö steht für 
smiton. sw. v. sg. (die 2. pers. unbelegt): -dae 2d34. fl6. 
12 d 25. 16f 21. 23 £ 18. 12 d 14. 7 f 3. 11 b 34. 17 f30. 
24 b 29. 14 d 18, vergl.§öO. plur. -dun: treddun^) 18b 24. 
faeäm 19 f 33. maeshm %i b 27. suwrnodm 7 d 27; ^to- 
äwm 2 d 37 steht für giMm. * ^ 



1) Wenn man dem fiicsimile trauen darf, 80 steht diese form, 
nicht treddarij yiie 3weet liest, im ms. 



; I. KonjugatioQ. § 48. endungen. * 09 

Part, praes. -qem?-, -end-, -ind-: strvmendi 16f 21. he- 
r^tulae 19 f 15. sop^rgqiidi 2 f 3. rcstaeMum 9 f 11. cimendi ' 
11 d 19. taecnaefidi 12 d -27. (jtuiamdae 16 f 4. yistaebne^n- 
yrae 22 d 3. faetmaendi 24 b 38; -md: [aduinendanari^ 27 d 
20. brocdaettendi 18 b 7. hemuendlicae 7 d öhaerstadcndi 
18. haetendae Iii. uuracstcndi llfl4. baedendrae 12 d 21. 
'tordendi 27. uuoendendi 13 d 7. ^ki6^e/ul»a6 18 b 27. ymö- 
AnM^eiMlNiit 24 b 24.- fidtenOhdi 2 .d 35. -um f 20; 'ind: * 
Ma^o^rm^ 12 b 7; die subBtantiviBrten part praes. haben 
im nom. keine eodang: iyctaend 12 b 8. bisuicenä d 28. 
scyhenä l^h 3p. die endang der verba der 2. sw. kl: ist: 
"ffendf 'iend: filfjendum 2 f 2. uuidirhHmenäae 12 d 18 und 
ohne flex.-eiiduii^ ; fcrhcryf^nd 10 d 37. 

Part, praet. l eher die part. * der sw. v. vergl. § 50. 
die st. verben haben die endung -ae«, auch bei antreleiKier 
Üexionsendung : anslegaengrae 12dl5, danieben -cn: auundm 
26 d 27. unofaercmienrae 12 d 17, wenn vokaliscfa änlau^ 
tende casuB^ndung hinzutritt auch 4n: himmini 2 f 32. /or- 
sl^num 18 b 19, gewöhnlich wird in letzterem fall^ aber 
synkopiert: ginumni 2 f 27. hinunmi 30. fftthtuHmae 13f 30; 
hälbclmffni 24 b 28. oBuundnan 27 d 20. bibHnae 14 d 15. 
Urednae 20 b 3. 

Für die übrigen zeiten und modi fehlen die belege. 

C. Ind. praes. sg. 1. pars, -w: sa-iopu 4G, 9. wrofu 49, 
23. hlmidu 28, 19. säru E. S. 18, o. groetu 14, 21. fyrdru 
42, 9. siouu 44, 33; -o: frigno 14, 9. mfindo 17, 25. suto 
29, 17. suMo 47, 24. g^yräro 17, 42. groeto 32, 26. iyMo . 

47, 30. reeeeo 5, 21. -jo in der 2. bw. kl: <nihU»go,2S, 18; 
diroumo 39, 11. fraefdeo 12, 18. ehimal erscheint als. en- 
dang a: ßoeum 12, 27 (censeo), enunal 9^ae&e'.40, 23 (j90-» ' 
Zco). 2. pers. ondest il, 31. gehercsthu 25, 19. 3. pars. 

29, 41. scripid 45, 25. stilith 15, 40. i^«v7^z7 33, 2. 
26. ^odm'^ 17, 18. 7mdid 17, 45. si/V?. 20, .27. aöcußä 41, 15. 
waeant 49, 19. geraedit IT, 33; p'cmiä 21), 10. gefremiä 40, 
36. Ä^yridf 33, 7. geuuendit öl, 38. /«eÄ?^ 39, 26. si/h'^ 1(3,2. 
A^t^ 19, 12. gehtifegith 48, 34. 25, 28. atynid 20, 19. 

tMM^t^ 21^ 43. sicäü 46, 38. borettiä 54, 9. ^e^ru^i^ £. 
17, 18; eihr forgrindet 15, 13. gesuirbet 10, 13. <i2fe»6^20, 1; 
wenth 3, aUettdeä 49, 5. tyA^eCl 47, ^. ^^/A 13, 38. 
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Flezionslehre. 



menget 15, 15. suenceih 17,4. broedeth 22,36. wyrgeä 4:%^ ^l. 
hrogdetieä 53, 37; einmal fit: hospctmt 49, 27. in ohgibeht 
16, 40 (zu began) ist der vokal der endiing geschwunden,, 
nachdem sich g in h gewandelt hatte (vergl. faehit 39, 26). 
die sw. verbä der 2. klasse. haben die endung ath in der 3. 
pers. aektüä 39, 13. gionath 23,42. sueäroß 21, 25. glUinat 
22, 31. wumt 28, 21. weagat 29, 29. uuUnath,SS, 28. smo- 
raS 48, 31. fearmat 22, 36. plur. st. v. tddat 15, 42. ihrh- 
si^imuaä 52, 1. flitai 17) 44. sw. y. 1. 46, 32. 

sw. V. 2. kl. suüUgad |(cheint imperativ za sein, fic/ite 22, 22. 

Praeteritam. starke v. sg. 1« und 3. pers. ohne endong. 
geuuatu 15, 26 ist yerschrieben für geuttaf» 2. sg. nnbelegt. 
plur. -wn: tredun 41, 11. nomun 7, 40. asundun 18, 1. spun- 
nun 43, 32. ßrungun 51,' 20. mmdun 26,28. scrihun 40, 35; 
•on: towuorpon 10,44. smiton 23,35. sw. verba. sg. 1. und 
3. pers. -(Uj 2. pers. ohne beleg, plur. -äun: aracddtm 20, 
11. faedun 37, 28. wroqidnn 17, 17. araefnäim 20, 37; suor- 
nadun 14, 13. asdaecadun 18, 11. geeblicadun 42, 32. tiolu^ 
dun 39, 10; arehtm 21, 1; -dan: tyUcn 28, 85. haelsadon 
8, 3. gegaedradon 14, 7. 

Coßj. praeter. 3. pers. ist greouue (uireseetef) 53, 43. 

Part praes. Die endung ist durchgängig -ßff<2% dass der 
Tokal in derselben früher ein tieferer war, beweist, die bre- 
chnng des vokals der vorhergehenden silbe in: aetweosendre 
26, 20. beorende 19, 24. die casusendung fehlt in scyend 
32, 3. haelsent 20, 33. forhergmd 24, 41. 

Part, praet. Die sw. v. werden § 50 behandelt werden. 
St. V. die enduiig ist -ev , nur in aßgam 23, 10. abundcm 
19, 46 die in Ep. gewöhnliche endung. dem einfluss des 
vorhergehenden*vokals ist es zuzuschreiben, wenn sich o zeigt 
in geborene 20, 8. getogone 48, 32. bei *vorailfgehender langer 
Silbe wird der Tokal synkopiert, wenn eine vokalisch an- 
lautende endung hinzukpmmt: Jnreänm 41, 34. toworpne 16, 
45. geikaune 43, 29; bei vorhergehender kurzer silbe bleibt 
der vokal erhalten, so in den genannten 20, 8. 48, 32, fer- 
ner in getogemm 48, 23. forslaegenum 41, 8. gebiniimmi 3, 
41. hinumine 3, 1. gcdaebeni 17, lö, dagegen ist .der vokal 
gefallen in Ubitnc 32, 40. * . 

Inf. Die en.dung der st. v. und sw. v. 1. ist -um: 
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17, 29. 19, 3. 21, 2. 29, 3G. 3G, 39. 41, 21; die der sw. v. 
2. kl. -igan: resigan 36, 6. sfouuiqan 43, 12. flektierter in- 
fijiitiv ist vertreten durch: to aseodenne 20, 44 und gele- 
sfunne 15, 24. ' 

^ 49. - 

Die starken verba. 

In Ep. sind folgende st. verba belegt: 
kkBse la. sciepan praes. 3. sg. scripitham 23 f 28. 

uurecan praet. sg. mraec ^ f 15. 27 b 2. 
uuesan „ „ maes 12 b 35, 37. 

bi-getan „ „ higaet 17. b 8. ^ 
geban part. praet. gibaen 12 b 37. 
kl. Ib. heran- part. praes. ber^dae 19 f 15. 

strijnan(?) „ „ strimaendi 16 f 24 (vergi. 

miscellen § 390). 
niman, bi- praet. plur. naamun 3 b 17. 

part praet ginumni 2 T 27. bmtmni 30. 
Unumim 32. 
gUhuornae 13 f 3.0 (vergL' 
misc. § 390). 
praes. mikiß 14 f 16 (mise. § 387). 
part. praet asdiilQaen 12 d 9. 

„ • „ suoUaen 27 b 19. . 
praet. sg. uueard 18 b 10. 



thneran 



n 



kl. Ic. 'a) melcan 

&-selcan (?) 
suellan 

ß) uueortlian 



r) üt-ä-thringan part. praet. utathru[n]gaen 7 b 7. 

haJhclungni 24 b 28. 
praet. pl. ammdun 12 b 5. part. 

praet. auunden 26 d 27. 
aumäre 23 b 7 (für -eure). 
praet sg. asuand 11 b 33. 27 d 1. 
part. pt immndlHan] 27 d 20. 
part. praes: bi8cuiee»d l2 d 28. 

^ „ [cldtUnendananl 27 d^O, 
praet. pl. ser^n 17 f S2. part. 

praet. faerseribaen 2 b 34. 
. „ „ smitoi' (für -on) 9 d 38. 
.part. prt. Uhifvae 14 d 15. 

„ atigaen 9 b 37 (misQ. § 382). 



clingan 
4-uuindan 



ä-suindan 

kl. 2. bi-snican 
&rdntnan 

scriban, faer- 



smltan 
bi-bitan 

a-figan (?, frigere) 



n 
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kl. 3. anhreosan praes. anhriosith 12 b 32. 

. andlücaii {imet sg. andleac 22 d 15. 
kl. 4. ti-an-forslahan (vergl, §47, 2.- § 1, 3a). praet. sg. ti- 
shg 7d23. part. pt. a.\n^füegam(jnie 12dl5 (für -*'ae). 
forsleginum 16 b 19. forslaeg^n 20 b 24. 
kl. ö. an-suäpan praet. sg. ansueöp 2 b 11. 
bi-redan parL pt hirednae 20 b 3. 
b^tan „ „ pibeatam 6 b 31. 
' €• kl* la. inf. ascr^n 19, 3. msan 21, 2. oberureean 
35,14. praes. l.ps. «erjoptt46, 9. 3.p8. Imt 29, 41. seripiä 
45, 25. part; praes. aetwmendre 26, 20. praet sg. wae$ 27, 
7. 9. «uro««; 5V 1^" 35, 6. plur. treäm 41, 11 (?). 

part. praet ascrepen 19, 4. 27, 9. ofgefm 18, 17. a(fß- 

(^e>j 18, 18 (zu äicgean? vergl. Sievers, misc. § 391, 1). 
onligenre 27, 19 (zn Imjean, für onligenäre?), 

kl. Ib. inf. hrccan 41, 21. praes. sg. &'^i7/7/i 15, 40. 
part. praes. hörende 19,*24. strimendi 28, 13. 35, 1 (vergl. 
Ep.). ])raet. sg, fomoom 27, 6. forcuom 35, 6. ofercuom 35, 
17* praet pl. tiomun 7, 40. part. praet geborone 20, 8. 
unobareumenre 27, 20. • 

kl. le. präes. l.ps. /n^Mo'U, 9. cm^fuio 17, 25. S.pers. 
a) mileit 33, 2. 26. gagtOsuille 23,- 41 (für sremiii:- 
6c« 19, 13. r) forgrmäd 16, 13. plur. «) fe^rfa« 15, 42 
{eonedii für -t/i^). /9) ^rA^tmimi^ 52, 1. part. praes. «) 
gelpende 49, 4. Jiuerhende 19, 38. ^) aspringaidi 17,11. 
stincendi 22, 32. forclinyendu 44, 1. praet. sg. «si^aZ/ 
17, 37. ß)''))i€rc ivcarä 38, 20. mgesenetveä (für -^weard) 17, 
46. y) gebmid 17, 21. (wwafw? 25, 21, a^wonc? 19, 21, .50,4. 
stonc 20, 9. gecrong 35, 25. Äom (?) 1, 8. plur. ß) towuor- 
pon 16, 44. r\ (isundtm -IQ, 1. ^^Mmnm» 43, 32. immdun 
26» 28. frungm 51, 20. part. praet.«) äorhbrcgden öl, 27. 
asoUen 27, 15. OMioUe» 52, 15. Umarpne 16, 45. r) 
Innumini 3, 41. ditttfmiiie 8, 1. gerutmm 15, 43. odtmtfcen 
19, 46. mmgm 20, 32. amndm 40, 8. 51, 11. aerunmm 
' 21, 26. . 

kl. 2. infin. M2an 82, 13. praes. sg. 1. pers. suto 29, 
17 (für sUto; dies ergiebt eine vüi'gleichuiig der glossen 29, 
17. 15. 10 mit W.-W. 436, 24 und 530, 1). 3. pers. tocinit 
17, 18 (Beitr. IX p. 277). rndiä 17, 45, siid 20, 27 (nüsc. 
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§383 iinm. 4). purt. praes. cinendi 2^, 2ü. gcwUcndi 17,12. 
hlibendn 32, 38 (vergl. misc. g 3S2 und W.-W. 443,. 22). 
dkndi 27,42 (zu äeon.= *(tihan). praet. sg. naap 1,8 (?). 
scaan 7, 15. sclat 12, 20. asuab 20, 31. smat 28, 2. yeuuatu • 
15, 26 (für 7CM?faf). mistagch 17, 31 (cf.'W.-W. 385, 8). 
plnr. miton 23, 35. 5(;r«6Mn40, 35. part. praet. scriben 17, 
22. forsetifen 3, 34. a/i^<M» 23, 10 (vergl. Ep. uikA W.-W. 
404, 11). (Ufnidine if^ 19 (difn^dan), mtoslUen 26, 13. 
U^f^n« 32, 40. 'mit gramm, Wechsel: gesniden 18,' 19. 

kl. 3. inf. to aseodenne 20, 44. . praes« sg. 3. ps. er) 
aliesä 20, 1. onhrioscä 26, 44. ß) ascufiS 41, 15. part. 
praes. ß) hrutende 48, 28 (misc, ?j 3S5). praet. sg. o) ge- 
34, 41. ß) onlarr 4H, 24. part. praet. adroten 38,16. 
getogenum 48, 23. getoyom 48, 32. 

kl. 4. inf. onseacan 17, 29. /leuu 17, 23. praes. sg. 
1. -ps. scathe 40, 23. 3. ps. waexU 'id, 10. praet. sg. for- 
$oae 17, 15. formmll^ 24. todog 14, 11. pltur; Ä^tm 7,40. 
part praet. agraben 12, 10. sla^m.ZB, 39. 39, 8. foralagen 
41, 35'. forslai^enum 41, 8. gnaden 28, 4. gedaebeni 17, 13v 

kl. 6. praes. hhmdu 2S^ 19. t&ro^M 49, 23 (misc. § 396aX 
3. pers. geraedii 17, 33. part prs. geganäende (W^-W. 363, 
36). praet. sg. omueop 7, 29. anmarp 4, 24 (für das praes. 
ansuaepä?). auueol 20, 4. auueolL 28. 14. onrcod 28, 10 (zu 
onreadan oder onrödan? vergl. misc. § 396a (p. 287). op- 
tat. 3. sg. greonne 53, 43. pait. praet geblonden 28, 22. cw- 
suapen 28,24. UredntB 41,34. gedrmne 43,29. ^t2>«a^ei».d,17. 

• 

. § 50. 

Die schwachen verha. 

kl. 1. Id den belegen -der 3. pers. sg. praes. zeigen tüi» 
'verba der laklasse regelrecht irereinfaelraiig der geminatloni 

graemid 13 ^ 14. gifraemith 17 f 33. caelith 12 f 34. prae- 
ter, la. die endung ist im sing, - idm, edae: o/mc?a<; 2 f 16. 
biscef-edae 2 d 34. die auf ^d, -t nehmen eine besondere 
Stellung ein. sie haben als endung (7a^^ ,-plur. -dun. d as- 
similiert sich voraufgehendem i : gisetiae 7 d 15. plur. ired- 
dun lSb24. Ib. der ableitungsvokal ist gefallen: gimaeng' 
. dae 1% ^ 25. gigiscdae 16 f 21. siridae 23 f 18; mit assimi- 
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* 

lation des d an t: enettae 17 b 15. agnadtac 23 d 35. plur . 
/aedun 19 f 33; maesfnn 24 b 27, in welclieiii t für tt steht. 

Wie im ws. iiinunt eine sonderstellnng ein bismirwan, 
dessen praet. in der gestalt hismiridae 12 d 14 auftritt. 

Part. perf. la. -id mit einfachem kons, am wurzel- 
ende: gigraemid 13 f 9. gifraemid 18 d 1. ansu^idum 24 d . 3; 
in den fleetierten formen aaf i fallt der vokal und d assimt- 
liert sich an t: giseftan 12 d 24. 17 b 7. Ib. -id: güyekUä 
12 d 12. gyhyrdtd .8 d 36. a^fntid 11 b 29.* r[a>^ 12 b 
35. gimengidlicq 18 b 25. georuuierdid 26 f 14. auuaerdid 
28 d 29. ashtuid 19 f 30. gmuuid 23 b 27. giuuaemmid 12 
d 22. -ed in raefsed 12 d 1. tritt .vokaliscli anlautende fle- 
xionsendung hinzu, bu fällt der ableitunghvokal: yeniddae 
17 b 1. unanmelti 19 b 32 {td, ft, f). nach tv ist derselbe 
einmal erhalten hisinnidi IGf 10. zu beachten ist das part. 
gigeruuid 17 f 38. gegeruuednae 7 d 25. neben dem praeter. 
bismiridae 12 d 14. — lieber das part. praes. vergl. § 49. 

kl. 2. cf. § 49. Das praet. hat schwankenden ablei- 
tungSYokal. derselbe erscheint als u in: adaeudae 11 b 34. 
siaeudae 24 b 29, -odae: geregnodae 14 d 18, *'adae: gesrndra^ 
dae 7. f 3. lUh^eadae 17 f 30; plnr. suomodvn 7 d 27. ' 
part praet -od: fäod 2 f 31. grfetodnae 2 f 36. aftdodan 
27 d 20. 'Ud: getreeudae 9-d 35. part. praes.. tilgendum 2 
f 2. ferhergqnd 10 d 37. uuidiMiniendac 12 d 18. das ; 
fehlt in: fuUemendi 2 d 35. Mm f 20. fadmaendi 24 b 38, 
die im ws. nach kl. 2 flektieren. 

Von den verben, welche im praet. und part. rücknmlaut 
haben, sind nur die praeterita: saldae 12 d 3. sochtae 18 b 
31 und arectae 7 d 36 (concesserim) belegt. 

C. kl. la. Der doppelkonsonant am wnrzelende, der 
iminf. {settan 36, 39), pra^. Bg. 1. pers. (suMo 47, 24), 
im plnr. praes. onsuMaä 4,6, .32 und im praet praes. (frem- 
mendum 41, 20) erscheint, ist regelrecht vereinfiicht: l. im 
praes. sg* 3 pers. (2. p. unbelegt): gremiä 29, 10. gefrmidt 
40, 36. 2. im praet., welches in G. anf ^äe ausgeht: trg- 
mide 15, 27. egide 35, 27. ohericenide 27, 22. awenide 49, 21. 
3. im part. praet., dessen endung id ist: gefremid 41, 13. 
frcmid 41, 29. gegremid 29, 15. aed begegnet in sibaedli X\ 
(zu *sitf6anP arbaia =s. cribrcUaeP), 
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Bei denen mit t am wurzelende liat austali des ablei- 
tungsvokals. statt : i»raet. <icsdte 13, 46. fordytte 35, 11. on- 
gensette 35, 12 (part. V). das ist in denselben an i assi- 
miliert, von denverben auf rj ist nur belegt: praes. 3. perfi. 
wer^h 3, 3. styriä 33,7; praet. aferide 7,39. die annähme, 
dass $cwo £. S. 1 8» ö bieher gehört {scirjan^ scerjan), würde 
voraussetzen, dass ein j vor dem u ausgefallen ist. auch 
das praet. (?) adräe 3, 25 {actUmabatut) spricht dagegen, 
also ist wol langer wurzelvokal anzunehmen. 

kl. Ib. Ueber die endungen des praes. tergl. § 48. . 

Im praet. fehlt der ableftungsvokal : formclmnäe 36, 4. 
stfcidc 48, 15. uuocnde 4, 10. (/cßiudde 4,14. afoedde 15,30. 
wiästylde 17, 26. irrocgdo 17, 27. amuegde 19, 7. oberfoerde 
19, 20. araeftide 20, 3. raesde 28, 1. r<rfsde 27, 5. genmi^de 
27, 27. geh r ende 20, 15. oxsfaddc 2G, H. pinr. tvroegdnn 

17, 17. ctraefndun 20, 37. araeddun 20, 11. nach den kon- 
sonanten ^, c tritt für -f?e ein : woe^^e 35, 29. ascaeltte 

18, 15. geuaerpte 15, 22. gegiscte 36, 5; vor kons. + ^ fallt 
eins der "beiden ^: maes^tm 45, 1. tykUm 28, 35i oj^ne^ 54, 
33. oneMe 35, 22. part. praet -iä: astaenid 48, 36. onsadid 

' 16, 43. gmtBäiä 28, 15. [a/r^ 20, 16 (Beitr. IX pag. 294) ; 
-ed: gebyrded 13, 28. faerred 41, 6. awe»(7a2 53, 36. gdtre- 
ded 53, 40. fyUed 2, 4; bei antretender mit vokal beginnen* 
der eiiduiig wird e synkopiert: gchcgdum, 3, 3G. todaeldum 
17, 39. gehyddum 3, ü. />rcaffe 6, 16 (vergl. W.-W. 56, 23. 
84, 41. 350, 2). endlich ist zu beuchten das part. gesmir- 
wid 17, 40 neben dem praet. bimiride 27 j 18, das part. 
gegeruuid 41, 1 neben dem part. praes. gierende 50, 9. 

kl. 2. praet. -ade: geladade 4, 13. gcsucdrade 14, 20. 
maSalttde lö, 36. unsibbade 17, 3. tiorade 17^ 32. asdacade 
25, 22. geregnade 32, 19. suicade 47, 39 threataäe 54, 31. 
Uäercade 40, 33. plur. %ae7«a<7on 8, 3. gegaedradon 14, 7. 
stfomadftin 14,* 13. meldadun 17, 17. a^e^aeead«» 18, 11. ^6- 
sue^adun 20, 13. geäingadm 38, 6. (/e^&^teaiJein 42, 32; -oe?« 
iiur in: drowode 20, 10, gemaercode 28, 2, in Holudun 

39, 10. part. praet. -ad: gcirioivad 21, 40. gelaeddnad 25, 
38. ahrectat E. S. 12, 37 {celatum, das wort ist wol entstellt 
aus abracad, vergl. W.-W. 364, 2). hisparrade 36, 9 (oppi- 
latae) geroscade 37, 25 (jpascos)* geireuuade 22, 37 (foedera- 



Digitized by Google 



76 Flexionslehre. 

• tos)» äkheaäim 18, 41 (effosis); -od nnr In feotod 7, 17« 

gefeotodne Sy 27. auch in C. fehlt das j in fulteinend 23,- 21. 
fultcniendmi 3, 38. 

Verba mit rück um laut, belegt bind iia praes. rcccco 
5, 21 {alligeo). recio 20, 42 (expcdiam), im .part. praes. olec- 
tendra 38, 3 (= olcccendra). praet. areJUim 21, 1. arede 
14, 1-8. aqualdtm 34, 13. scdde 27, 12. gewarM 15,17. 6?-oA^e 
16, 3d. «o/i^^ 38, 29; part. geb(M 19, 14 {bycgan). apoht 15, 
16. vom Yerbum hycgan ist das part. forhogd 28, 36 belegt 

Anomala. . 

Ep. hat nur einen belep; für code: gihiodum 2 d 37 und 
für dön: framädoenre 22 d 13; praeterito -praebeutia, bind 
nicht belegt. . 

C. Yerbum substantivum. die formen , zur wui'zel tves 
sind beim st. v. la behandelt, wurzel es: 3. sg. is 38, 16. 
34, 36 {iieJmnds — ne hüru is). plur. sitU 49, 32. Wurzel 
bku : 3. sg. bid 38, .39. plur. büiä 6, 16. 

don: praes. 2. sg. (mdest 47, 31...- part. ondom 26, 22. 
frcm aäöenre 43, 23. iode: geiode 12, 39. geeodun 4, 1. 

Von curman ist ein stark gebildetes part oncunnen 34» 
26 belegt vgl. Sievers, Beitr. IX p. 298 (§ 420 ff.), sonstige 
belege, für die praet-praes. sind nicht vorhanden. 

• ♦ 

' II. DekUsatioii. 

§ 52. 

Einleitendes. 

Die ieststellung der casus der ae. Wörter ist bei der 
vielfachen fibereinstimmung yerschiedener lateinischer casss, 

welche durch erstere glossiert werden, oft unmöglich, die 
Schwierigkeit >\iid nocli dadurch erhöbt, dass keines\Yegs die 
ae. casus den lateinischen in jedem einzelnen falle entspre- 
chen, leicht erklärlich ist es, wenn für einen lat. ablativüs 
im eucjl. ein dativus steht (f'nltemeTidum adsessore 2 f 20, 
staegUrac pracrupta 18 b 22. baedeudrae mpiUsare 12 d 21. 



Digitized by Google 



I. Konjiig. § 51. anonala. H* Dekl. § 5& a-aiamme. 77 

framadoenre remota 22 d l^), aber es begegnet auch, dass 
ein lat. dativ durch ae. nom. acc. widergegeben ist, wie C. 
15, 29: concussionibus j raednisse. finden sich in dem ur- 
prünglich den glossareil zu gründe liegenden texte adj. mit 
Bubst. verbunden, so wird das ae. subst., welches das lat 
übersetzt, oft anderes geschiechtes sein als dieses, nnd so 
ist es denn erklärlich, dass beim adj. part. ^tc. Übersetzun- 
gen vie gistaebn^ndrae. reciproeato £p.- 22 d 3. C. 43, 20 in 
die glossare gelangen, oft genug mag indessen anch eine 
ciiUtenung der endnng durch unwillkürliche fortlassuiig oder • 
• Verwechslung cintr. biichstaben vorliegen, in zweifelhaften 
fällen habe ich das bet. woit an die stelle der flexion ge- 
setzt, für •welche die giüsste Wahrscheinlichkeit zu sprechen 
schien, dabei habe ich jedoch, stäts das iat. wort mit an- 
geführt • . 

, A. Deklination fler labstantiva, 

1. Starke deklination. 

8 Ö3. 

^-stftmme. , ' 

MascuHnum. 'Die belege für den nom. masc. s«?. zu ge- 
ben, ist nicht von nöten. acc. ist thegn 2 f 20 (fidmSculam 
=3= adseculam). gen. hratbne^s 21 f 24, inta/ati^ 26 b 6v /?*- 
28 d 2^..geacors 2 d 7; -es in tailfts 7 d G. dat. ein. 
beleg für den di^t ist nicht vorhanden, sofern man die «as. 
der l&t. Wörter genau mit den entsprechenden Wörtern des 
ae.'ideiitificiert. indessen könnte der lat. abl. pUuita sehr 
wol dnrch einen dat. güUstrae 21 b 35, strepitu durch einen 
dat. hredme 24 b 23 , legula durch einen dat gyrdislkringae 
13' d 20. widergegeben sein.- leom^i 24 d 5] adrerbial^ 
instrijni., plur. nomin. acc. reftras 1 d 8 {amUes). thuti' 
gas 1 f 3 (acoiiüa). sceabas 1 f 10. loccus 1 f 8. Ipiusas 
1 h 38 (oxedorics). scaUihyflas 2 d 2. segnas 2 f 17. fleotas 
S b 5 iaestuaria). sntylas 8 b 17. sucdilas 12 b 4 {mstites). 
metioms 13 b 20. f 1 (lagovfs). sigiras 13 b 35. menesdlr 
Imgas 13 b 37 (lutmies). helmtras 22 d 10 {recessus). scae^ 
dugeardas 26 i 15. ^ehoras 28 b 24; sichere lat. acc. sind; 



« 
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(mhras 6 f 35. henngas 23' f 32. simUas 24 d Id. itmsas 

2 b 10. smigilas 7 d 29. leaetrocas 8 f 34 {corMus für -os, 
wie C. ricliti^^ hat), sceabas 10 d 38. mettocas 22 d J9. 
waeffsas 28 b 37. ^eii. uuaega 21 f 14. dat. foracuuallüy 
tindü 22 d 16. flamm 24 b 35. fnght 28 b 32. streum 

27 b 36 (für streanium , C. 51, 17j. ^i^M^um 6 d 2. urü 

28 f 20. sprcotum 7 f 11. 

Neiitruin. sing. nom. ^^or 9 f 1. cdgiuueorc 12 f 12. ^ 
bree 19 d 5. herebaecon 24 b B. sigbeam 26fl9. /bs^urbewn 

3 1^ 8 etc. sicher acc. ist porh luägaet 18 b 18. gen. seipes 

22 d 1. dat. maethUte 12 d 35. ekustoirlocae 8 d 22 (cau- 
stdkt^ instr. ?) instr. thys geri 11 d 18 (Aomo). uuerei 16 f 
40 (opere). gadmli 3 b 30 (aere alieno). hraeeU 2 f 8 (<wm- 
culo). spelli 22 d 12. plui . n. a. kuizsilbi^^: saegeseiu \1 i 'ii}) 
(promariima). sdo 23 f 8 {stabtda)^ mehrsilb. l^dino 22 b 
31 (Wen), langsilb. bcrecorn 19 f 15. hleor 10 f 20 (genas) 
gen. dinga 17 b 9. 21 f 17. suina 25 b 26. dat. threatmelu 
14 d 17. styccimdü 18 b 26. seidü 24 d 4. . ^^nc^iitim 7 f 37. 

Fenuninnin. nom. sg. kurzsilbige: scakit 10 d 24. ragu 
*J4 f Ii scaiKK 18 b 2. swa^« 25 b 26. fr&m 6 b 8. «%|( 
13 f 28. sHgu 2 b 26. zeigt auch das mehrsilbige aeSbüHi 
17 d 17; Artf^ (fOr j^fffi^) 1 d 26 mid wol auch Aniftt 13 

f 5 gehören zu den konsonantischen staminen, nahmen aber 
daj> it der a-dekl. an , cf. Kluge , Beitr. YIII 508, Sieveis, 
ib. IX 249. auch clauuo 1 f 9 hat sich im \vs. der a-dekl. 
angesi'hiüssen. laiigsilbige; die apf ung: leasung 9 d 12. 
uulatung 16 b 3. resung 7 d 13. frictrtmg 1 d 4. gitstmg 
2 f 6. cocunung 21 f 13. graennung 22 b 20, sonst: stream-, 
hueolrad 2 f 13. 17 b 11. salb 15 b 2. paad 19 d 13. salch 

23 d 83. leeiinadl 26 f 34. bem 28 d 23 u. ö. mebisübige: 
/etor 19 d 11. aeniä l'd 28. gen. nabae t 13 (moäkU, 
nom. plnr.*?).- dat. instr. (n»f) naeälae 19 f 30. earinstae 
8 b 26 (camtemiaef nom. plnr.?); gimaengiungiae 7, d 35 
(confussione). ßingungae 12 d 10 (interuentu). eriapungae 16 
f 26 {ohrcptione). mo-octae 12 b 36 {imimulatione). acc. un- 
belegt, ein endungsloser acc. scheint dbst in fiorh obst {per 
anticipationein)\^\iZZiVi^m\. plur. iiüiii. eordrestae 8 b 26 
(vergl. dat. sg.) mbae 14 f 13 (vgl. gen. sg.) cebisae 18 b 20 
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(pdices); scc. m\ba htdbae 2 b 33. sanäae^l d 11 (com- 
meaios), 

C. Magculiiium. ^en. -es: grpces 3, 22. hehnes 12, 

3. itingcs 53, 23. minyeardes o, 32. Iiraefnesfoot 42, 35. /f<- 
^^&ea9» ö3, 30. wulfe$camh 10, 25. dat. on lo^^e 19, 42. 
«tfoZe 11» 45 (? eawma^; vgl. C. 12, 45. W.-W. 276, 16. S69, 18. 
379., 6). instr. caefli 12, 17 (capisiro), eomisti 44 26. . er- • 
scheint in : gyrdilskringe 30, 1 Qegtda). 2i (Hngula),' adkme 
52, 27 {uiqiort). tharmc 54, 2 {uiscera), acc. sg. pegn 3, 42 
(adsaeclmi). plur. nom. acc. pungas 3, 9. anheawas 14, 2. 
snvylas 14, 20. Imdroyas 11, 35. uuiolocas 14, 37. smyglas 

16, 14. cUdcladiis 1(J, 21). reff ras ö, 31. riffras 21, 17. scea- 
Z/a6' G, 36. 24, 2. meottmas 30, 10. // 43, 8. siro5 30, 
39. sciUi)i(jits 30, 40. ^/>/fr^^ 34, 39. cirulas 34, -34 und * 
viele andere, au«h grmiäus steht für grundas 23, 25 (fmdi 
cf. W.-W. 401, 25). gen. plor. suacdila 21, 16 (*/a£Ctamw). 
^^^a 44, 32 (sacdlorutn), wega 42, 37. dat fareuuaUumt 
Undum 44, 8. flamm 47, 40. fughm 54, 15. «üreamum 51, 

17. «mm 54, 29. spreoium 14, 22. %an^ttm 20, 6. hndelsmn 
31, 4. haeh&eMtm 42, 1. 

Neutrum, sing. n. a. hleor 23, 16. acdgetcerc 26, 5. /b- 
sioriearn 5, 12. «k^ 6, 9. dustorloc 13, 22; dbr^ ludgaet 
38, 22; /orA ^cf^^A^ 38, 21. gen. hu$es 18, 23. tiuon^^ 53, 
20. sdpes 44, 5. glaeres 49, 22. • dat. in fnaejS^ 27, 33. tn 
«cipe 9, 29. [on lande] 19, 42. on bace 28, 30; inatr. spelli 
4*3, 40. fröret. 36, 8 {opere). geabuliA\ 19 (aere aUeno), hreegli 
i), 3() (amiculo). /'acwi 7, 24 (asiii); fysgere 26^ 37. 39. earbedie 
34, 35 hirffofio). sueorde 48, 32. thumle 54, 2 (niscera,). plur. 
noni. acc. kui/silb. 5n('(/e.!)rc'/H 40, 38 ; «eto 48,8. hamedo 26, 1 
)hymm(os). faoufinn 43, 38 (nV^j?) i Inngs. herecoi'n 42, 13. 
gen. tt<«(/rt 35, 39. 42, 30. 5M?»a 4y, 18. dat. preatmelum 
31, 22. styccimelum 36, 33. 38, 12. wcarnnwhm 25, 1. sct- 
«ium 45, 36. gewaldle^um 25, 17. deadraegchim 37, 6. mt^ 
/um 44, 30. endlich ist die flexion von hol zu- beachten, 
vergl. Beitr. IX pag. 231. es ist belegt in G. 64,. 21 hool 
uorngo). hol 48, 5 (spiramentum), der plur. n. a. des wer- 
tes lautet hdu 12, 21 {cavemus für -os). mdßolu 31, 17 
Qupimre); dat. plur. holum 12, 1. 
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Femininum, nom, sg. kurzsilb. ragu 33, 3. 11. slaegü 30, 
28. stigu 7, 35. wcpf^nfcaru 22, 17. Jiaeselhnutu 1, 15. hnitu 
30,2, so auch die mehrsilbigen aelbüu 2,11. Sö^Sß,' hmiifu 
16, 9 (misc. g 255 anm. B). begegnet in: 15. 

0 

sncro 34, 31. fkcngi 32, 2. ^aiiii<> 7, 6. langsilbige: a\if 

mg: leasung 21, 15. rcsung 13, 45. frihtrtmg 6, 35. gidsting 
6, 20. cocummg 42, 28. grmnung 43, 36. stnnsung 6, 34. 
32, 22. nnehmg 45, 37. Mtt?atoc 33, 37, ^onst: -fiic^ 6, 44. 
iaZ/" 31, 30. uaergrood 23, 23. «a/Ä 44,27. lenctinadl 50, 24. 
uueorämynd 26, 19 (Sievers, gr. § 255, B) etc. mehrsilbige: 
feotur 38, 35. etitVi 5, 39. 23, 30. dat. iiistr. miä nethle ^% 
35. in äegnunge 27, 4; pingtmge 27, 16 (in^erMefi^u). gemenr- 
giunge 14, 17. («on/usioM«). criopun^« 35, 2 (chr^Hone), 
'hedore ^, • 14 .(&i2an(»). ^rvf^e 26, 30 (irUerm), - aoc. /^«ir« 
34,. 5 (n^tam). suinglunge 53, 15 (uertiginm), iork obst 38, 
30 nom. plur. «orcSre^^e 10, 30 (eatmemiae, sing. ?). ce- 
hise SSy 24 (p«?k;e$). dat. pl. tychtingum 2G, 3ß (inlecdfris, 
Ep. ^yc^M/[??]«?» 12 b 15). to tccordmyndumA^Q. pMum 50,30. 
acc. pl. (pn ha) hälfe 5, 2. scoUe 37, 7 (pcUas), resunge 43, 
35 (re^iM»(»«^a^;. 

§ 64. 

eTa-stämme. • 

Masculinum. 1) mit kons.-umlaut. segg 25 b20 {sahm), 
10 d 27 (gladiolum). 2) ein langsilbiger acc. ist nwcli 2 b 
38 (aluium « a^eim), wenn das wort im ae. masc. ist. 
die noraina agentis. m auf -ere {ere?) haben auch in Ep, 
-^e. belegt sind nur: UitHere 1 b 37. flitere 22 b 24. 3) 
ja-atftnfme mit erhaltenem / sind: hri^ 19 b 13 and Mig 15 
d 9 (Bfars). plär. nom. acc. idimera» 24 f 26 {8CMnüiB)\ 
Uceas 18 b 21 (phisülos). porch lyrgera$ 18 d 8. 
* Neutmm. n. a. sg. l) h$d 25 b 25. hedd 8 f 29. 
22 d 1. uueb 27 b 29. Jylh 17 b 13. 2) steeli 2* b 30 (ac- 
cearium = acearium, franz. acie)'). multi für milti 13 f 10 
Qien). milti 25 b 24 (oder gen. fem.? slens, wofür C. "48, 1 
splenis hat), dat. instr. gitii<r>gi2 f22 (apparatione) thuerh- 
fyri 23 b 12 (saJf'brae). plur. nom. 1. godumbb 9 f 4 (fas- 
ces). utub 21 h29{tcxirina). 2. gcbau Hb 36 (habitudincs), 
acc. faestin 27 d 9 (sing. ? temofilas), dat. /aeisiyf»ni«m 3 b 10. 
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FeminiRnm. nom. sg. 1. umlueseel 7 dB. edisekaen 17 b 

20. crycc 13 d 1. mygg 24 b 5. <7ry« 20 b 36. unsibb 23 f 
19. thyctin 13 d 13. die auf -iiis § 28, 3. 2. segilgaerd 3 
b 12. tochgeni U b 13. a^a; 1 d 10. haeth 21 b 8. gen. 
cneonbsa 23 f 22 (sanguinis) für -ae? (?), C. 44, 40 -e. dat. 
instr. gceornnissae 12 d 2 {industria). in fo'ernissae 12 d ö. 
hear^nissae 22 d 14 {rigor e). gifoegnissae 23 d 14 (sarta 
teeta). • raedinnae 27 b 39 itaxatione\ aber: megsibhi 3 b 9 
{düe^ione, affeetui). ace. seHndinnoß 27 d 3 (tuU^Um) für 
seildinnae (C. 52, 17). nom. acc. plar. raedinnae 7 f IS 
(dON^'Ofie»). ^e^Mnae 12 b 19 (indikmenUij. orfiermcue 24 
b 30 (^^ua^e^). dat. ^s^tnf^}^^ 12 b 15. mfttum 2 f 18. 

€• Masc. 1) Seeg 45, 5 {salum ucl mare) für secg. 2) 
-Morde 9, 23. 13, 31. die auf -ere: scoere 49, 26. fehlere 4, 
35. flitere 43, 4. pingere 4, 12. hachere 8, 5. liurnbiauuere 

12, 40. cgäcre 19, 36, einmal erscheint m; miynäeri 34, 30 
(?Mi«Mf?anw5 etc.). 3) die auf y.- 42, 17. ft?Vy 32, 10. 
acc. sind: 1) saecg 24, 28 (gladiolum). 2) iM«^i 5,4 (alu^km 
für o^m). 3) ffig 24, 37 (^r^wi»). nom. acc, plur, heeaa 
39, 21. Ji^dleeas 7, IS. iboraAtore^a^ 38, 11. byrgeras 38, 31,. 
«emiieras 19, 19, 46, 3. 

Neatnmt nom. acc. sg. l) bed 48, 4. 16, 16. «ab 40, 
1, 44, 5. web 50, 27. 28. tcudubü 21, 10. lyb 35, 10. faestin 
6, 43 (araj). 2) .sldi 3, lü. s^ai.'Zi 35, 28. molegndycci 24,5. 
inmfli 26, 25. • dat. instr. getimge 6, 21 (apparilione). god- 
unebbe öl, 19 (toga); geddi 19, 6 {dogio). ßuerhfyri 44, 21 
{salebrac), plur. nom. wudubil 21, 17. goduueb 21, 10 (/os- 
Cöff [^tj). 2) gcbern 25, 14 {lialitudines), acc. /aesten 50, 
29. «f(0e5m2o 4, 32 iagapem), dat. facstinnum 7, 18. 

Femininum, nom. sg« die auf -nis § 28, 3. toäiM»«^ 

13, 40. ^tffcftei» 36, 18. haegHs 48, 18. [19, 33]. haekHs 23, 
39« 29, 40. merememn 47, 7. fty^lm 1, 6. erye 30, 20, 
nnsib 46, 17. my;^^ 16, 23. 45^ 33. 2. scgigccrd 6, 1. joA* 
<7<erd 30, 6. aex 8, 10. Äae< 50, 35. gen. cniorisse 44, 40 
(sanguinis), milte 48, 1 (splenis). dat. instr. w foernisse 
27, 14. ttwcicir Jmehnisse 49, 24. heardnisse 43, 40 (rigore), 
gijoegnisse 44, 25 (sartatcda). raedimie 50, 3 (faratione), 
•ennc 14, 24 (condiäone, Ep. an der entsprecl^endeu ßteU^ 
-es). 17, 7 (s^a^ione). jrtnntsfie 28, 7 («n^ercxipt- 

6 
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ifne). acc seSdeime 52, 17 (tatäk^m), plu«*. nom. tyfOinne 
. 26, 40 (incitamenkt), haehtisse 19, 45 ieumenidcs). raedinne 
8, 12 (bacidoncs). ocmsdinne 5, 32. gleaunisse 6, 42 (ar- 
gutiae). raednisse 15, 29 (coHcmsionihus). orfeonnnisse 48, 7 
{squaiwis). dat. nyttum 3, 37. dtlignissum E. S. 4, 43. 
sce^^um E. Ö. 15, 10. 

■ * 

TTa- Stämme. 

Die belege sind sehr spftrlich. für das masc. fehlen 
dTeselben ganz, neutr. nom. teru 16 b 23. 22 b 29 (vergl. 

misc. § 249). hunUqmdu 15 b 31 ; treo 25 b 27. trea 2 b 17. 
gliii O b 2 (oder plur. ? facUiae). gen. bcouiias 15 b 21 vvol 
für beoumes vergl. Sievers, gr. § 250, 1. dat. in glimae 12 
f 3. instr. unaniaelti spertvi für sfnerm 19 b 32 (pice seuo 
= sebo). smertmt 24 d 5 (seuo). fem. thraiiu 2 b 35, ws. 
ärea^ wird wie cldwu im ws. (neben cled) nach der a-dekl. 
flektieren, das letztere erscheint in Ep. 1 f 9 als dauuo^ 
auch 8€ead[u] 23 f 21 zeigt ws. flexion nach der a-dekl., 
daheben allerdings anch ws. gen. seeadm etc. . 

C* Ein beleg für den dat des masc. kOnnte deawe 44, 

9 {roscido) sein, doch macht Sievers, misc. § 250 darauf 
• aufmerksam, dass das wort auch als neutr. gebraucht wird. 
Neutnmi. nom. sg. ieoru 16, 22 {cummi = mmnii). 24, 
36. 43, 15. blaccteoru 33, 40. treuteru 8, 31. smeoru 46, 27 
(seuo), huitcudu 32, 4; -o in: snteoro 44, 26. sarwo 4, 11 
{aduentio, mit erhaltenem ws. scaru)^ femer: gliu 23, 43. 
gho 10| 24. 21, 8. treo 13, 29. jfiumtreu 40, 4 {plunas «= 
plmtBi mit dem I, das auch die german. entlehnmigen zei- 
gen, Tergl. auch W.-W. 269, 30). fuhdreo 4, 41. Mo E.S. 
6, 24. gen. hOM^täbeotm 31, 36. dat. instr. •» gliom 27, 
35. (unanuBUe) smeoruue 39, 25 (piee saeuo). plur. n. a.* 
fugultreo 5, 31 (weZ reftras). dat. se^ncwin 14, 40 (für sear* 
wum). 

Femininum, nom. thrattuo 6, 39. sccadti 49, 18. scadu 
45, 21. 5?oww 34, 12; cuahmtou 1, 2. cea^stou 14, 5. be- 
lege fOr die cas. obl. fehlen. 
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O. Dekl. § 55. wa-ht § 56. Mt. § 57. w-at 88 

§ 56. * 
/-fltftmme. 

Masc. sg. noDi. langsilbige: hand[u]ijrp 5f30 (statt -m). 
regenuuyrm 14 b 10. suoeg 9 f 16. blestbaelg 10 b 21. 
stegn 7 f 7. kurzs. meri 25 b 16 (stagnum), dat. instr. 
faengae 17 f 35 (pro captu). sume daeli 18 b 1 (jpmim), 
dat. plor. groepum 24 d 14 (scrobOm). fem. sg. nom. 
-uwyH 1 d S8. 11 d 22. 12 b 29. 15 b 38. 21 f 25. 27 b 
35. 28 d 14. spaed 24 b 39. acc. uuyä 25 f 28 (soHem, 
eanäicianm) für myrd, nom. plur. (gen. dat. sg.?) uuyr- 
äae IS d 17 (parcae). 

C. Masc. sg. nom. acc. längs, honduyrm 9, 31. wyrm 

29, 34. 31,9. suoeg 23, 18. hlaeshaclg 23,2. hloesthaelg 2,10. 
s/rn*; 13, 21. äyrs 36, 15. f/r?/«c 25, 16. sew^ 53, 2 (für 
stmg), kurzsilbige: -i: (?«7t 5, 40 (anetum). ryri 17, 28 
c^io). daeguuini 20, 34 (cf. W.-W. 129, 15. 152, 22 o. ö.), 
-c: mere 48, 26. formyme 42, 7 (praefliim^o). 47, 17 
{sinm). dat instr. Anne 36, 31 (ixiffim). /en^e 40, 37 
{pro eaptu}, plor. nom. ^iw^m sMdi 37, 34. dat groepum 
45, 38. acc. plur. ^en^e, ^ro^e 29, 12 (eloaca$ etc.). 

Nentr. nom. sg. sün 16, 8 (Kluge , anz. Anglia V, 85). 
acc. plur. speoru 14, 23 (contos), 

Femininum, sg. nom. -wyrt G, 17. 18, 44. 19, 27. 25, 

30. spoed 41, 19. 36. 49, 15. wyrd 22, 34. 41. ein kui'zsil- 
biges iemininum ist freonw 8, 38 (aeneficium = b—), vergl. 
Sievers, misc. 268 f.. acc. wyrd 47,28 (sortem), nom.plmr. 
Wffrde 37,- 3 (parccn). forewyrde 5, 43 (antefata, vergl. aber 
misc. §267). forste 29, 31 (laquearia). dade 14, 44 (porimh 
eidas). gloede 41, 30 (prmm). 

§ 57. 
27- Stämme. 

Ein ursprünglicher w-staram ibt das masc. -thorn ld37. 
16 Ij 14. 2ü b 10. 11. sonst ist von ««-Stämmen nur noch 
das merkwürdige actgaeru 9 f 3 belegt, welches die endung 
u trotz der langen Wurzelsilbe erhalten hat, vgl. misc. § 273. 

C. Von -dorn 4, 38. 34, 17. 48, 2. 3. 43, 9 findet sich 
der. plur. u. äornas 46, 15 (sentes). korzsilbiger u-stamm ist 

6* 
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das masc. furhumdu 39, 34. von fskfoeru 23, 15. (Bfftaro 21, 

22 {iüT-tfi-) begegnet der dat. oe/'^rtcre 6, 3 (ansatae\ von/eW 
45, 16 der geiL plur. feUha 45, 17 (saltuum). 

2. Schwache deklination. 

§ 53. 

?^IaBcul. nom. Die belege sind zahlreich, ee gehö- 
ren hierher die tiernamen: hara 14 b 1. -hana 2 b 22. 9 d 
10. hragra 2 b 23. pcmua 20 dl. sparttwa 28f 15. speas^um 
9 d 34. ^wa 15 b 25. 20 b 15. dora 5 d 26. briosa 1 f 7. 
27 b 17. earuuigga 2 b 25. gen. scinlaece^n 16 b 28 (w^ 
bukmsy vielleicht n. a. plur.). dat. unemotan 16 b 27 {ne- 
goHo). acc. mieinffaeeadan 18 b 8 (piratimm). bogan 9 f 7 
(fomiem). pto. nom. i^or«« 12 f ^' (mrisperiti). staeb- 
plegan 13 d 9 Qudi liUeran). librlaman 9 b 23 (^?>rae), 
nom. oder acc. eampm 10 fl9 (gladiatores). ffvroefmld2% 
{cmsorcs), acc. plur. spaäm 28 d 25 (uangas). 

Für -aw steht einmal -o» ^f^iitfi^ 7 f 19 (coiMi«- 
Jriwws), C. 14, 25. gesuignm. 

Feminina, die endung des nom. ibt durchgängig oe. 
deiaelbe begegnet 90 mal. das hauptkontingent stellen pflan- 
zennamen: megbradae 2 d 9. 19 f 27. clatae 6 d 1. atae 13 
M5 uuMmorae 19 f28. gladinae 24 b 10. Idodrae 13f 31. 
22 b 32. geruuae 14 d 28. donae 16 f 28. nettae 17 b 2. 
dmergaedostixe 20 d U. ermae 24 b 6. eborthroiac 24 b 18. 
belonae 25 b 29. gunäaesudgiae 25 b 30. rMae 7 d 7. Aj^' 
ft^tcoc 7 d 8. cumTtec 8 f 33. uuodaeuisaae 8 f 37-. fltwjiwe 
10 d 34. uuiduUndlae 12 f 15. Ub 12. iwrimTla« 16 

f 16 bireiar 19 f 25. uiäduuu^ae 28 d 20. b 21. 0Mae 
28 d 26. aescthrotae 9 f 30. .^^^ame^ surae 2 d 7. hmaegst^ae 
14 b 14 Äwnae 15 b 33. cmn ucae 25 b 22. acspac 27 b 7. 
loeeae 1 f2. gearuuaß 15 b 9 ; hierher gehören auch die vo- 
g^lBamen: nedaegalae 22 b 27. 1 f 6. cramcae 8 f sual- 
uuae 11 d 87. 20 d 8. masae 20 b 13. lauuercae 27 b. 13. 
dme 8 f 25 und viele andere Wörter, dat. suipan 28 b 7. 
acc. imn 13 d 21 Qenünm). plur. totridan 16 f 2 (osed- 
lae). cyniuumm 22 d 27 {ridimcidaeh beide könnten gen. 
datsg. sein. aeÄria« 21 f 12 (giiisa«tKae^ C. «^»). MC 
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oder nom. gabutan 18 f 25 {parabsides). cuscMn 20 d 9 
(palumbes), acc. aästigan 27 d 9 (tertfU^Uas), thtu^ 26 b 22 
(viitat). dat didum 27 d 13 (t&monibus). . 

Statt ae »tobt n in tUuncregsa 16 b 21 (neben efessiM 
24 b 6)» ÜBä gencUecht des. woifteb scheint zirisclien mam). 
und fein, ao schwanken, auch G. 47» 8 bat crMa, HtMueneMa 
33, 39, (^Jrt E. S. 9« 39. i für tfe steht in eigdi 9 d 29, 
wb. 6iik. sw. ist auch das kontrahierte: mundl(eu) 28 b 15. 

Neutrtim. instr. sg. untt^otgi e^fln28d31 (uitiato oculo). 

ünentbchiedeii bleibt das gesciiiecliL des koiitraliierten 
flio 1 d 9 und des cas. obi« ciat» 6 d 22 (^rancioß), vergl. . 
nüsc. § 277. 

€• Masc. -a. belege sind: geßofta 1, 3. 13, 44. hdma 

I, 4 (e^oMt« für davus). geäd-hoga 1, 13. /rym 10, 8. Spora 
10, 32. 17, 6. /b0Ai 21, 28^ anoäa 22, 89. tona 24, 88. 
ardhha 31, 10. screaum 33, 22. comtmmia 53, 19. räha 

II, . 30 o. B. Zweimal erscheint die endung des sg. m. als 
o: hogo 23, 1. rmo E. S. 16, 7 (crepido), gen. sg. scinlae, 
can 34, 9 (ncbulonis). facdran 37, 19. dat. iiibtr. of foedan 
20, 14. ivunnan 33, 32 (mwnce). acc. 6ö(/afi 22, 38 {forni- 
cem). wicincsceaäan 39, 23 (piraticam). plur. nom. acc. 
fractgengian G, 19. seolßonan 9, 9. If^blaecan llf 38. yeroe» 
/aw 12, .26. gesuigran 14, 25 (con^P&mu^ für -os). gescolan 
15, 28. tttt%a» 18, 16. maeecan 20, 40. 2»o2can 22^ 44. sifir 
ään 23, 34. ernten 24| 35. galäinggm 28, 5. red&oran 28, 
42« staefplagan 81, 1. «peüca» 34« 25. spelhodan 36, 19. ^e* 
roefan 42, 10. ^ypto» 42, 14. tc4rhomm 50, 7. ^at^o» 52, 
23. dat. fokgero^um 3, 12. uuicgeroebum 50, 34. aceptloum 
5, 37, 

Femininum, die endung des nom. fem. ist -e. es ünden 
sich dafür über 170 belege, daneben erscheint ae: atce 
9, 2. heodboUm 16, 33. osZ« 32, 27. pluince 41,36. ato 7, 41. ' " 
hindb&riae 3, 23. tafiac 5, 23, tofirioa^. 24. thoa» 7, 2. 
harriggae 8, 32. Äipra^ 9, 1. ieoesmrae 11, .9. 13, 18. . 

Idodrae 29, 23. ^»a^rcae 32, peUae 35, 34. ftieoe 38, 2. sJdhoß 
39| 19. UMrae 44^ 4. mllyrgae 47^ 19. 52, 7* jjvii- 

63, 35. tOae 54f 12. E. 11, 7, ^aV^oe E. S. 4, 24 
fimhe E. S* 22, 15. granae E. 33,21. plumae E.S. 10,5. 
Za«ricac E. 51, 4; in lauriä 11, 27 steht i als fem. no- 
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minativendung. gen. dat. sg. äare getyhtan 21, 3; heordan 
48, 13 {stuppä). acc. sg. listan 29, 42 (lembum), suiopan 
, 31, 34 {mastigium), piosm 39, 30 (pimm). plur. n. a. du* 
nam 12, 23 (eareesia), gauuian 37, 5 (porobsiMies). cyNoot^ 
äm 43, 41. AeqfMin 47, 1 (sieomaraa). neßan 54, 30 {uerU- 
eekt), hlytan 47, 29 (vergl. Myte 40, 13). gen. fingrdoeeana 
18, 5. dat. ^60^ 22, 21 (fistuUs). suiopum 22^ 26. faec^ 
güum 26, 8 (oder st.?), blcmm 50, 16. 

Das kontrahierte mmdleu begegnet 15, 11. 52, 35; äan 
9, 39 vergl. Ep., cressa ib. 

Instr. des neutrums ist egan 53, 38. 

m 

§ 59. 

Kleinere deklinationsklagäen. 

Zn den alten Stämmen auf -os (Sievers, gr. § 288 ff. 
misc. § 288 flf.) gehört der plural : sceroro 9 b 9 (forfices) 
von scear^ ebenso der erste teil des merkwürdigen komposi- 
tams aegergclu 9 d 16. 

Von den einsilbigen konsonant. stammen finden sich 
folgende belege: masQ. nom. sg. -foot 21 b 9. 2 b 37, als 
plmr. wurde wol men 14 b 8 vom Schreiber von £p..gefas8t, 
vergl. g 80, 3 fem. n. sg. ooc 8 f 20. 22 d 2. ntus 15 
d 11. 25 b 32. 37. 28 f 21. hius 20 b 22. thruuch 8 f 10. 
26 f 36. nom. plnr. hroee 13 d 3. firgingaeU 12 f 33 und 
der dat. furhmn 23 b 22 (scrobibtts). 

C. Von den urspr. 05-stämmen ist der plur. sccrero 
22, 35. isern scerum 22, 40 belegt, auffällig ist das fehlen 
des r in hnähiorde 9, 23 (vergl. W.-W. 358, 25) zum sim- 
ples vrs. hriäer (Sievers, misc. § 288). 

Einsilbige konsonant. stamme, masc. n. fot 39, 9 (pes) 
-foot 37, 37. 5, 3. dat. plor. butm toSim 49, 31. fenL n. 
sing. -nrntS' 88, 27, 48, 29. 47, 27. aac 14, 30. 44, 6. laus 
39, 3. dhift 52, 10. em 52, 29. furhwudu 39, 34 (? misc. 
§ 283). gen. sg. gruiit 40, 24 (2)oUini8). plnr. n. a. fyrb 
12, 38 {cespites). firyciujact 2G, i: [ibices). yyrdilabroec 30,42. 
dat. furum 45, 13 (scrobUm). wecteräitm 11, 2. 
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§ 60. 

Deklination der adjectiva und partieipia. 

Mase. nom. a-8t Nom. ist wol aach firaam 2 d 32 
{aeris). joh und t-st ankendi 14 f 13. seeoHkegi 26l>15. 
fdaspraeei 27 b 10. dibe(^ 6f21. oJtadäi 21 d 16. hunhieri 

26 d 10. thriimuintri (st cor) 10 d 14 (vergl. Sievern, gr. 
§ 303 anm.). -e: mere 18 b 10. hierher gehören auch die 
part. praes. hrocdaettendi 1 S b 7 {palpitans). so^rg(^ndi 2 f 3 
(anxius). ohacrstaelendi 7 d 16 {conuincens). uuraestmdi 11 
f 14 ijnäruiicans). hlaeodrmdi 12 b 7 (increpitans). taec- 
naendif torctendi 12 d 27 (index). fuUemendi 2 d 35 (adsti- - 
pidahu), [rmendi] 9 d 33 (jßbrans). daneben findet sich 
das part. Bnbstantiviachohneendang: tyctamä 12 b 8 ifiniex), 
seifhend 15 b 30 (mauHsHs), bismceiid 1^ d 28 (in^m^m)» 
ferkerg^nd 10 d 37 {^assakr), toa-st folu lO 1 26 (giluus). 
gelu 8 f 28 (eroeus), 10 d 17 (gUuus). hrmnbem 17 b 33 
(ostrigc) ). dat. sg. fultemendum 2 f 20 (adsessore). acc. sg. 
gefäodnac 2 f 36 (accäum). gegeruuednac 7 d 25 {coyiparan- 
tem), doch steht das wort für gegeruuendnae , wie C. 14, 12 
beweist, ja -st. nctetendnae 18 b 27 {protcrentem). instr. 
sg. a-st. : haldi 18 b (penduloso). ginnmni 2 (27 (adepto). 
halbchingni 24 b 28 (semigelato), sume (daelt) 18 b 1. ja- st 
tffctendi 2 f 10 (adridente). moendcndi 13 d 7 {lymphatico), 
nom. plnr. tf-st : suae haldae 22 d 7 (reelinesy lytlae 8 b 17 
(meglas)* gmodae 7 d 32 (cfmkira^i}. hluirae 13 d 12 (2^ 
quentes)* ya-st umldae 2 f 26 (agrestes). (bereeom) hcr^ndae 
19 f 15 (ptysones). haetenäae 7 f 1 (ealenies). ganaendae 
IG f 4 (oscitantes). uuidirhliniendav 12 d 18 (innitentes). 
acc. vergl. nom. hihitncw 14 d 15 {mordkos), gen. plur. ae- 
dilra 10 f 17 {gnyanorum), ;«-st. siae/nqmira 2 d 30 (aZ- 
fef-nantium). dat. plur. a-st. gmyctjnllü: 17 f 31 (profu- 
sis), forsleginü 18 b 19 (proßigatus für -is, wie C. an der 
entsprechenden stelle 41, 8 hat), ansttebidu 24 d 3 {sopi- 
tis). ;a-st. restaendü 9 f 11 (guie^»). ynd^iringendü 24 
b 24 (O^paforibus). tägenäum 2 f 2 (adnUeniibits}, 

Kentnun. sing. nom. acc. uvüoeread 6 f 34 (coccim 
Us iindim), m€umful 12 b 14 (mfandum), hdd 9 b 38 (/e- 
rimm). Inrmn 6 d 26 (burrum). 9 d 33 (furuum). gybyrdid 
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8 d 36 (dabaium). raehsid 12 b 35 (interceptum). amaerdid 
28 d 2') (iiAf 'mtum). gismuiä 23 b 27 {sarcinatum). utathrun- 
gaen 7 b 7 (celatum), giheataen 0 b 31 [battuitum), ja* und 
f-ftamme h^i 10 f 11 (gknucum)* Hndu^ 22 d 11 (m^a- 
ftfm). dibeeU (dtbasum) 6 f 21, unfßecni 16 «b 26 (nm,»iih 
sduum)* w/Aryd 12 b 34 {jine(mmoäum), wa-st* gediu 28 b 
26. 9 d 16. instar, eg. aengi pinga 21 f 17. utipyotgi 
egan 28 d 31 (für unPyhtgi). hisiuuidi uiwrci IG f 40 (opere 
plumari), unamacUi spcrivi 19 b 32 (pice smo; für smerwi). 

Manche unter dem masc. angeführte foimen konnten na" 
türlich auch neutr. sein. 

Femin. nom. Bg. a-st. längs.: orsorg 27 b 38 (tuta), 
8uacendlic 17 f 37 {percomimda). hringfaag 19f35. 26 d 24 
(l»o2tmtto). tack 13 d 19 (imda, lenta). snd 2 i 1 {alaene), 
cbaentadid 7 d 22 {comkki). tmuHden 26 d 27 (tarta), 
fordaegfn 20 b 24 {j^riflkk^^ karzsilb. anbelegt. gen. oder 
dat siog. kdnnten sein: froärae 18 b 39 (preuedae). ansk- 
gaengrae 12 d 15 {inpaä^, unofaercwmenrae 12 d 17 (in- 
digestae). dal. sg. stacgilrae 18 b 22 {praerupta). frama- 
doctirei 22 d 13 (rentota), ja-st bacdendrae 12 d 21 (inpul- 
sore). gistaebfif^drae 22 d 3 (reciirrocato). amtnäre 28 b 7 
{torta). instr. hmumni 2 f 30 (adepta). Mnumini 2 f 32 (ofe- 
lata); fraehraedac 18 b 5 (propropera) ist wol nom. pl. plur". 
n. a. getreeudae 9 d ;)5 ( foederatas) ; framlicae 24 d 8 («<re- 
nu^. ^Ueae 28 b 2ö (useidae) sind eher ad?erbia, lat -ob 
für -e, was öfter vorkommt, G. hat -0* 

G» Masc. die io- und t-stAmme haben meist die endrnig 
-e: airage 30, 37. «cele^e 49, 3. merewearä 38, 20. wrame 39, 
12. hlysnende 4, 5. hrogdeiende, cleppetende 11, 41. hrogde- 
tende 36, 32. daemende 35, 30. ridusendc 39, .">. hrutende 
48. 28. hrmcndc E. S. 8, 6; doch begegnet noch oft die 
endung -r: anhcndi 31, 23. feluspreci 51, 30. ohrr-ldi 39, 15. 
sorgendi 6,. 5. tuigcndi 6, 11. äiendi 27, 42. onginnendi 36, 
21. <rowd<?w<ii 42, 4. <^«7j E. S. 2, 11 (trihx). wa-st. falu 
24, 22» jr«o2M 24, 18. ^ 16, 4. &eo9W 22, 14. 36, 28. dat 
8g. ja-üt fuUmendum 3, 38 (adseMore), frmmenäum 41, 20 
(|)raeston^e). acc. sg. gefeotoäne 3, 27, yokst. gigammdne 
14, 12. «oefenc^ne 41» 12. instr. die endung ist noeb oft >i: 
hddi 38, 25 {penäukmy msmoM 46, 11 (scahro). halfdmigni 
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46, 25 (semigdato). tooedendi 31, 19 (lyniphatico). gebinumim 
3, 41 {adenUo)\ -e in: sume (daeU, parüm) 36, 31. iUe 12, 
6 {easso). agnidine 17, 19 (detritu). tyäende 3, 35 {aänämte), 
plor. n. a. a-st. suaehdlde 43, 21 (^eeUties), I0e' 14, 26. 
gemode 14, 15 (eamuro^«)« KhUre 30, 14 (%ue»^). ^6c^e 
6, 27 (at«6f <mcÄ), ^öhst. tmM<9 4, 28 (agrestis , Ep. -e«). 660- 
retM^c 42, 13. hatenäe 10, 27 (calentes). mderhlingende 27, . 
21" (innitentes). uuoedende 8, 25 (bachanies). gemgcndi 36, 
2G (tiiilstellt, Ep. hat /jrawaewcZaß an der entsprechenden stelle; 
oscüantes). accusative sind: Iribiim 32, 40 (wjordtco«). ^e- 
UmpUce (daek, conpetentes portiunculas) 14, 43. geroscade 37, 
25 (i)a5C505). gen. unaeäilsa 24, 44 {gregariorum; für finoe« 
dttira). ;a-Bt «to^nene&ti 5, 7 (aZ^eriMiM^tMm). oledendra 38, 
, 3 (jNi][t)aM^«m). dat a-st. gen^thfuHvm 40, 34 (pr<^ttm). 
cfMUlii 4, 15 {aequatis), geapum 37, 17 (pandis). hürum 43, 
2. foftfJae^mum 41, 8. onsuebdtm 47^ 25.' gebegdum 3, 36. 
gehyddum 3, 6. todaddum 17,39. ahloeadum 18,41. wrastum 
• »17, 9. ya-st. ynihkringendum 48, 20. tilgenthm 4, 3. 

yendum 17, 10. smotdum 40, 15. «?a-st. geiunum 20, 23. 

Neutrum, sp:. n. a-5f. maii/ui 26, 35 (infunduni). fjrd 
24, 32 (^toMCMWi). Äo?(i 21, 36 (fcrinum). bruun 10, 4 
rwm). 23, 24 {furbum). ald uuif G, 9. gebredcd Üaesc 53,40. 
ja- nnd i-sl. ünfaecni 34, 23 (non ^M^soiMsmi) fraeeni 49, 14 
(sti&saimm, für faeeni), gromi aar 8, 6. ufibrgee 26, 16 (tu* 
«JomifHMium). tmdeäe 44, 7 (ra«/ra^t<m). «>a-&t. geolu 22, 27 
(/fo&tnif). 52, 39 (umeimif), instr. &i»tfili («'«rci, opere pk$- 
matio) 36, 8. tBngcpinga 42, 38 (^tcogiio fwotlo). naenge ear^ . 
heäe 34, 35 {nullo negotio). unäyhfge egan 53, 38 (uUiato 
oculo). ummaitü smcoruuc 39, 25 (pice sacno). plur. neutr. 
ja-Bt. gcgangcnäo 14, 46 (roifuras -ä? fem. sg.V). 

Femin. nom. sg. hlaco 42, 25 {pidla). unniado 54, 5 
(uirgo). gen. oder dat. /rodre 41, 13 (praefcctae). onligenre 
27, 19 (mpactae), unobereumenre 27, 20 {indigestae) ^ dat 
siaegüre 41, 9 (i^rornfp^a). /rom adoenre 43^ 23 (remoto). 
(a^dMre 27, 23 (tt^nüsore), gi^arfnendre 43, 20 {reeipro' 
eak). awundere (suiqpan) 52, 31. aeHeeosendre 26, 20 (tnini- 
new^e). instr. fraekraeäe ^l,* ^•{pro2)roperä). hinnmine 3, 1 
(a&2ato). ^otoorfme 16, 45 (destitutae). gesiuwidc 3, 33 {ad- 
*8uUe). n. a. plor, (?) yesiuwide 3, 33 (acisM^tc). toworpne 16, 
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45 (destUutae), geireuuade 22, ^1 (foederatas), u-st. ccUwa 
5» la (aUipieiosa; 8w. m7), 

§ 61. 

Steigerung der adjektiva. 

Ep. Nor der comparativ (bituten) addnm 12 d 29 (in- 
tet primores) und die supei iative : (tha) deatlicostan 9 f 2 
(funestissitm) und earbeÜicust 14 d 21 {fnoUstissimum) sind 
belegt. 

C. com})ar. fromra 41, 18 (praesfan(ior). aeldra 46, 36 
(senior), aeldrum 27, 30. saperl. earbetlicust 32, 41. deaUi* 
custm 23, 36. 

§ 62. 
Adverbia. 

Die gewöhnliche endnng des adverbinms in £p. ist -00: 

swUhae 21 f 15. 16. 27 d 2, die anf -licae: 3 bl5. 18 b 25. 

16 b 7. 18 b 28. 7 d 9, daneben -e in: geornlice 17 b 8- • 
(pbnixe}. gihaeplice 7 d 37 (conpar). 

Für einen duicli umiaut gebildeten adverbialen compa- 
rativ bält Sievers, misc. g 322, tylg 18 b 18 {jpropensior)^ 
zu got. tulgus^ auch C. 41, 7 hat tylg. 

€. Die adverbiale endung ist überall -e: -suiäe 18, 9. 
50, 5. -I«ea: 3, 2. 6, 6. 13, 41. 14, 19. 18, 4. 45. 19, 2. 
25, 42. 33, 38. 34, 4. 35, 7. 38, 1. .U. 27. 53, .21. 54, 32. 

Ich erwähne femer noch die ortsadverbien anf -a«: ea- 
. staimtdan 3, 4. suäanwestan 3, 7. 4, 25. eastüimorpan 3, 8. 
fwräanwestan 3, 11; panan 26, 7 (iWic). hiheonm 13, 13. 
liqaonan 51, 3ä; die auf -fr; «Meäb* 28, 39 (ts^ic). Äirfcr 28, 
40 {isfue). hiäcr ond hider 54, 10. 

Adverbiale dat. instr. sind: preatnielum 31, 22. stycci- 
melum 36, 33. 38, 12. wearnmelum 2ö, 1 ; ^rage 26, 30 (inr 
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Die mundart der denkmäler. 



§ 63. 

Die tibereinstimiimng , welche Ep. C. und Krf. im gan- . 
zen und grossen bei jeder lautlichen erscliiiiiiang aufweisen, 
macht die bemerkuiig last unnötig, dass diese drei denkmä- 
ler einem und demselben dialekte angehören müssen. Sweet, 
Transactions of the Philol. Soc. 1875/6 pag, 543, erklärt 
Ep. und C. für kentiscfa, ebenso zählt Sievers, gr. § 2, 2 
die Epinaler glossen dem kentischen dialekte zu und wir 
haben demgemäss zu prüfen/ ob die sprachlichen eigentflm- 
lichkeiten, welche diese denkin&ler zeigen, mit denen über- 
einstimmen , die man bisher als Jcentisch erkannt hat oder 
erkannt zu haben glaubt, in keinem deiikmal sind die für 
das kent. charakteristischen züge so ausgeprägt wie in den 
soi;. kentischen glossen, welche Zupitza im 21. 22. bd. von 
Haupts ztschr. mit grammatischer einleitung herausgegeben 
hat. an sie werden wir uns bei betrachtung der lautlichen 
eigentümlichkeiten vorzüglich anzuschliessen haben. 

§ 64. 

Auftreten des e für andere vokale im ws. 

1.' Zunächst ist auf das erscheinen des im kent. so be- 
liebten e für die tonerhöhung des a anftaierksam zu machen. 

zwar Sicht in der mclirzahl der fälle in Ep., C. , Ei f. noch 
ae^ cb dafür, doch ist dies dem hohen alter der denkm&ler 
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zuzuschreiben, die auch in vielen anderen fällen das breitere 
ae für e setzen (nmlaut von a § 3 auch in anbetonter 
Silbe, part praes., sw. f. etc.)* andrerseits ist e für ae doch 
so häufig, dass dieser umstand allein genügen würde, die 
denkm&ler dem ws. abzusprechen, sporadisch kommt auch 
in den k. gl. (nicht für die toneihuliung vor, wofür 
Zupitza die belege giebt. 

2. Umlaut von gebrochenem a. das ws. hat als umlaut 
der brechung des a : ic, i , -y , die k. gl. mit nur zwei aus- 
nahmen e. vor r + kons, setzt auch Ep,, Erf., C. gewöhn- 
lich e (§ 20, 1), daneben das beliebte ae> €e. nülr einmal 
begegnet inC.te für den umlaut: gierende öO, 9, doch nimmt 
dieses wort im ae. überhaupt eine Sonderstellung ein. 
vor l + kons, ist der umlaut h&ufiger ae als e (§ 3, 4), 
wahrend die k. gl. durchgängig e zeigen, diese erscheinung 
wird man nicht auf die verliebe für e in £p. Erf. G. 
zurückführen dürfen, da auch der unumgelautete laut in utisern 
denkmälem von dem der k. gl. ditieriert. sie erhalten das 
a in diesem falle im gegensatz zu den letzteren, die nur 
viermal ungebrochenen vokal haben fZupitza p. 7). doch ist 
das erscheinen bezw. nichterscheinen der brechung lediglich 
eine frage des alters, nicht der mundart, vergl. Zeuner pag. 
25. die bei Zupitza, übungsb. ^ p. 13 abgedruckte kent. Ur- 
kunde aus dem 9. jahrh. bewahrt gleichfalls das reine- a: 
ätdarmonn 13, 1. aMmektgum 3. säldon 9. all 14, 2^. in 
den. mittelenglischen evangelien (Cod. Royal 1 A 14 und 
God» Hatton 3^) ') begegnet in ungef&hr gleichem procentsatz 
0 und ea vor l + kons, doch wird man wol annehmen müs- 
sen, dass a hier weiterentwickelung aus ea und nicht mit 
dem a in Ep., Erf., C. zu identiticiereo iöt. 

Für das gewöhnliche ae (e) als umlaut von a vor ge- 
decktem l hat C. einmal y: wiästylde 17, 26. hiermit zu 
vergleichen ist das verhältnismässig häutige auftreten von 
?/ für e, 5 für <^ in den k. gl. acyraä 39S. egnä 291. ge- 
hyäl^ 602. ir|^.1086; abriem 45. tmjfUe 67. migä 876. 
liee 1085. Ifsam 1100 (Zupitza pag. 6)« 



1) Max Heiniann, Die spraebß der mittelkent. eyangelieti, Berlin 
1883, 1 3, 2. § 18, la. 
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§ 64. e. § 6.5. 98 . 

S. nmlBiit dß8 karten ea, Ep. hat mir drei belege, die 
90 als Umlaut aeigen. in G. macht sieb ae (neben t, ^, «p) 
bereits geltend (§ 24). die k. gl. haben e. 

4. Anlautendes c, h£^t auf folgendes e, ^, 
keinen euitiuss 27 und 44). um so mehr muss es wun- 
der nehmen, dass einmal in F>p. gibam 12 b 37 erscheint, 
doch hat hier das urspr. e, welches C. (27, 9 gchm. 18, 17 
ofyefen) und Erf. (i 73 geben) bewahren, ebenso wenig diß 
entwickelung c, ie, e durch den einHoss des g erfahren, wie 
in )c. gl. M in A2tJb(Ä)an 11. llbO und <trA^ &0Q die entwik^ 
kelnng Sa, i^y i, es ist das vereinzelte auftreten des i (y) 
für e viehuehT eine spec. kentische erscheinnng, die Zupitsft 
wol mit recht dadurch erklart, dass e im kent sehr hoch 
gesprochen wurde, zu vergleichen ist in den mittelkent. ev. 
gyfm^ gyfen, gyfe neben gefcn, gcfe etc., Reimann pag, 54. 

5, Der umlaut des w ist in Ep., Erf., C. gecen^ 
dilican, das Sweet, dialects and prehist. forms (Trans. 
Phil. Soc. 1875/6) pag. 557 aus Ep. anführt, beruht auf 
irrtümlicher lesart Mones. die neue ed. Sweets liest ge- 
cynddiean 10 f 18. so auch y in der praeposition ffob: 
Ep. 84 b 24 ffnihktiMgendum, C. ynih 5, 38. 48, 29. }7, 8. 
auch alldp: ymb 40, 10. doch begegnet G, 32 oeinfl^ 
ikme^ das wol einem ws. ympr entspricht und § 16 nachzqr 
tragen ist, vergl. k. gl. ymhhSdriga 352. ynibst^ 157 neben 
emhwerfie 271. cf. auch Jeimann § 7, 4b. 

§ 65, 

1. Für das lange ws. = german, e hat Ep. Erf. C, 
tiberwiegen* e (§ 6, 1) wie die k. gl, der umlaut von ä ist 
in Ep, noch stats ae, doch die späteren Erf. C. kennen auch 
bereits das in den k. gl. gewöhnUehe ^ (g 6, ituch die 
letzteren haben noch 13 Qal ^ für ws. 

2. Umlaut yon Sa i^t wie in den Ii, g). S (§ 29). sonst 
findet sieh ^ für in Ep. 17 f 34 treuUmis C. 44, 28 
gltu (=»= WS. gUaw), vergl. k. gl. berdfaCt für ber^afaä 348, 

3. &o (auch lo) erscheint in Ep. C. umgelq.utibt 4lß pi^ 



1) Docl} ist nach dem « ein buchstabe («) ausradiert, aber fkoob 
£rf. p. 21 iarmkmit» auQb r^[fl\i %• 0 f ^4 ist za bQi\chte|i. 
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tf (§ 26). ganz entsprechend ist es, wenn die k. gl. 
alB nmlant haben a) io (ss iu nnd io), so im praes. 3. sg. 

(vergl. Zupitza a. a. o.). bebiot HIQ. togiot 914. dhriosä 386. 
atiohd 1122. forflioh 408. /?) zuweilen c wie in C. (a. a. o.). 
y) 2, das wol dem ie in Ep. und C. entspricht (wie frühwests. 
le — spätws. i). die verschiedenen gestalten, in denen der 
umlant von eo in onsern denkmalern sowol wie in den \l gl. * 
erscheint, sind besonders beachtenswert. 

4. Dass der nmlant von Ep. nnd C. als oe nnd nicht 
wie in den k. gl. als e erscheint, kann man ohne skrapel 
dem hohen alter der ersteren zuschreiben. Ep. hat noch 
keine spur von 0, wfthrend das spätere C. zwei belege auf- 
weist (§ 14). ae als umlant von 6 (Ep. Erf. G. /oefttY, fa»* 
dmn) haben die k. gl. gleichfalls: sw^ä 12. f^ä 184. 

5. c für t begegnet nicht, es hat sich erst in späte- 
rer zeit im kent. entwickelt (18, 1). ohgtheht {destituU) C. 
16, 40 ist als sw. v. zu fassen, nicht vom st. bügan, 

ea, eOf ^a, eo nnd deren palatalumlaut. 

1. Wie die k. gl. setzen auch Ep. nnd 0. zuweilen ea 
statt 00, eo statt ea (g 23). die langen diphthonge weiden 
gleichfalls vertauscht, Ep. irea 2 b 17. uueadhoc 23 b 28. 
neuunseada 11 f 30, C. eamgeot 7, 7.* gefreos 34, 41. wr- 
scripel 6, 23. gmaeot 27, 41, endlich auch la: sda 16, 8. 
hiaS 6, 16. 

2. Die Vorliebe für io statt co macht sich bereits be- 
merldich. Ep. wandaeum[o]rpae 27 d 22; C. briosibiorg 42, 
8. scriop» 46, 0. tiorade 17, 32 und fast immer io fttr ge- 
brochenes i (§ 23, dß). Ep. hat mit einer ausnähme {geoJu) 

i vor dunkelem vokal erhalten. Io f&r eo ist in Ep. und 
C. hftnjBg (§ 25). (vergi. Zupitza pag. 9). 

3. Vor h erfährt die brechung ea den palatalumlaut, 
§ 20. die k. gl. setzen gewöhnlich ea (Zup. p. 7), aber ken- 
nen auch e: ditende 1042. vereinzelt ist ea auch in Ep, C. 
bewahrt, Ep. leactrocas 8 f 34. leax 12 t 11. C. leactrogas 
14, 3J. 

4. Vor gedecktem r ist die brechung in Ep. , Erf., C. 
und k. gl. (Zup. p. 7) die gewöhnliche erscheinong. das 
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§ 6G. eUf eOf et), eö, § 67. soDstiges über die vokale. 95 

schwaDken zid8cli«n a und ea, e und eo vor > + palatal 
teilt £p. C. Erf. mit den k. gl. Ep. bat in diesem falle oft 

ea erhalten (§ 19, 1), fürO. ist dafür kein beleg vorbanden, 
wol aber für bewahrung des eo, io: licbeorg 44:, ol. briost^ 
hictg 42, 8. k. stiorce 525. 

5. Vor (iuiikelem vokal tritt oft brechung ein, auch 
wenn derselbe zur tiexionssilbe gehört oder der ursprünglich 
dunkele vokal zu e geworden ist (§ 19. § 23). in Ep. ist 
widemm oft noch der angebrochene vokal erhalten, aus 
den k. gl citiert Zupitza: neofm, mogas (zu weg), gUfu. < 
hiore (gesL plvr.). gmoeatdad. 

6. Folgt auf ^ ^ ein palatal, so wird der diphtbong 
in Ep. b&ufig, in G. meist monopbthpngiert, § 22 II, § 26 II. 
ancb in den k. gl. herrscht schwanken zwischen einfachem 
vokal und diplithong, der letztere überwiegt, veigl. aber äch 
1034 (ws. Cteah). smegau U53. 

§ 67. 

Sonstiges über die vokale. 

1. a vor nasalen. 

^ vor m ist in den k. gl. mit einer ausnähme (fromaä 
313) erhalten, vor n wechselt a mit o, doch begegnet nur 
0 im praefix und der praeposition o» und in man (d. b. 3mal) 
etc. ich glaube nicht, dass bierin ein dialektisches kenn- 
zeichen zu sehen ist. Ep. setzt a (ausnähme: onätat), auch 
in der praep. aM2b 33 und häufig im praefix an- (§ 1,2 aß). 
C. hat in den weitaus meisten iallen o, auch on 5, 2. lü, 42 
und meist im praelix oh-, aber auch an-, vergL fanan 26, 7 
neben hmnan 54, 17. 

2. Die formen k. gl. unsleac 140. scleacnes 694 (neben 
reinem ä) sind auffällig, da voraufgehender palatal sonst 
ohne einfluss ist .G. hat das wort in der fonn: asekusade 
25, 22. asdaecadm 18, 11, neben ^aee 43, 17. -e 19, 5. 
das eindringen des c ist k. gl. und G. gemeinsam. 

3. Sievers, Beitr. iX pag. 200 (§ 56) glaubt in dem 
gebrauch des wertes ^durch^ in den ae. dialekten folgenden 
unterschied zu entdecken: ws. kent. (kcnt. gl.) durh^ mercjl | ( ^ 
(Vesp. Ps.) dorh, nordli. äerh. doch schliesst Sievers, nuril 
aus den spateren denkui. , denn £p., G. und £rf. haben nur 
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ßorh; £p. 18 b 16. 83 d 8. ^orgifeä 18' b 11; 0. 88, 22. 
30. 31. 83. äork' 38, 21. 51, 27. 52, 1 ; Erf. p. 38. 43. 59. 

4. Es ist bier noeb das omgelantete part. Ton ddn zu 
erwähnen, Ep. 22 d 13. C. 43, 23. 2G, 22, k. gl. allerdings 
hü :s (Jon 221, siont omlone 232 (aperientur). 

5. Die erklürung des suflixes -ni>, nisse für das in den 
k. ul. allein übliche -7ies. -ne^se braucht man nicht einmal in 
dem hohen alter unserer denkmäler zu suchen, da z. b« 
auch in den mittelkent. ev. eine he. (Royal 1 A XIV) 
■entschieden Torziebt und ancb die ttbrigsn bsi. -ny», -«tf 
verwenden (Bennann pag. 48). 

. § 68. 
Die konsonanten. 

1. * Eines der hauptmerkiuale deb kentischen ist die vo- 
kalisation des fj nach offenem und ü^eschlossenem e, e. sowol 
Ep., wie Erf. und C. haben dafür Viel* ge (§ 4G). in C. ist 
auch der in den k. gl. begegnende lautliche Vorgang belegt, 
dasssicb vor g ein parasitisches i bildet, ohne dass das er- 
stere gescbwnnden ist, vergl. meiff C. 13, 36 und meige k. 
gl. 958 etc. 

2. Wie nun die vokalisation des g nach bellen, so viid 
die vokalisation des w nacb dtinkelen vokalen als cbarakte- 
ristiscb fear das kent. angeseben werden mflssen. Ep. bietet 

dafür noch keine belege, wol aber C. (§ 30, By). die k, gl. 
stimmen mit C. überein, vergl. gleaunisse C. G, 42 mit un- 
gleamesse k. gl. 520. heardhcau C. 13, 9. meau C. 5, 16. 
24, 7. 29, 25 mit Mem k. gl 131, stou C, 1, 2. 1^, 5 mit 
wdhriou k. gl. 367. 

3. Unorg. h im anlaut ist sehr häufig in Ep. (§ 47, 1) 
imd k. gL, seltener in C. aucb die mittelkent deidan. se- 
tzen oft nnorgan. A, Reimann pag. 46. Danker pag. 21. 

4. Parasit c begegnet in C. In asdaeade etc. veigL g 
6T, a. 

5. Anslantendes effir^ (k. gl. grmeiune 686. wordHune 

61. anbidinc 376. 886) kennt auch C. ftuMune 39, 36. i«- 
cinesccaäiin 39, 23. vergl. auch oucgscta C. 42, 18 mit ow- 
imimcges 599. dass Ep. in dergleichen füllen noch staUi den 
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nrspr. laut erhalten hat , kann bei dem höheren alter des 
denkmals nicht auffallen. . . 

6. Ton dem Übergang des auslautenden g in h hat Ep. 
noch keiiie spuren, in Ep. finden tirir denselben vereinzelt 
(§ 46), in k.gl. ist h vollständig durchgedrungen, im inlaut 
ist der Übergang bereits in Ep. belegt : fachU, so in C. Erf. 
C. auch mit synkope in der 3. p. sg. praes. obgibdit 16, 40. 

7. Was den gänzlichen ausfall von inlautendem h be- 
trifft, so ist forsUet 28, 16 C. mit forsiod 529. 540 k. gl. zu 
vergleichen. 

8. ongm k. gl. 187. 1060; ongmsdte C. 35, 12 (£p. 
anbelegt). 

9. ausfall des mittleren von drei konsonannten (Zupitza 
pag. 11): gMieadun C/42, 82. oemeHnne 5, 52, 

10. crump C. 35, 8; hmp k. gl. 214* 

• § 69. 

• Die flexion. ' ' 

Es ist hier das auftreten von i für (/ in der 3. pers. sg. 
praes. zn erwähnen, welches in F.p. Erf. C. wie in k. gl. sehr 
häufig ist. über die dritte pers. sg. praes. vergl. ferner § 
68, 6^ endlich ist noch auf das praet. part. sw. 2. kl. auf- 
merksam zu raachen, dasselbe bat in Ep. zwischen -«doc, 
-odae nad -adae schwankende endnng. in 0. kommt -ude^ 
'Ode noch vor, doch ist -ade das gewöhnliche, in den k. gl. 
ist -ade g&nzlich durchgedrungen (Hur 3' mal : ede). 



UfaMrage md hericidiffmgm, 

Pag. 7. anm. 1. Beachte in W.-W. noch cealre 369, 29. 
ccalerhriw 869,31 und cea(fre2&%M. eB scheint allerdings, 
als ob in späterer zeit ein nom. acc. eeoSire gebildet worden 
sei (der in den. hftofigen belegen der ältesten denkm. nie be- 
gegnet), vergl. gemnre mme ceälre Lchdm. IJ 108, 3, falls 
nicht etwa hier niwre fOr niwne m lesen ist. 

pag. 24. anm. 1. uueima ist wol trotz W.-W. 225, 7. 
388, 13 iiicliL als entstellt am uued, sondeiii als nebenform 
von wituma anzusehen {weotoma 388, 13. 525, 28) , vergl. 
altfries. tvettna- und dasselbe lautl. Verhältnis bei smeodoma 
C. 40, 11 neben snvodma W.-W. 153, 41. 505, 12 und smi- 
dema Levitieus 2, 2. 

§ 16. Einmal findet sdch in C. 5, 32 oe (das spätere 
kent. e) als ninlaut von u: oentsäinne, in dem die erste silbe 
gewiss = WS. ifftib zu denken ist (§ 64, 5. § 68, d). lat 
andes — antes (s. dieses wort bei Du Gange). 

§ 46. Es* ist. noeb zu berücksichtigen: hume[g]aqoil 20 ■ 
d 10. uncysti\(f] 9 b 36. § 47, 1. [hjraed 18 b 17. naeck- 
tlh]raehn 16 b 15. umlh[h]ebuc 11 d 35. 

Es sei nooh bemerkt, dass ich die zahlreichen dar&betgesobtiebaidD 
buebitabOB in Bp. iwar nicht dorchgängig aber übeiall da, wo sie 
lantgeaetsUch von Wichtigkeit sein könneni duroh [] beieiohnet haba; 

pag, 60, anm. 1. Aach W.-W. 350, 14: Asses carieas^ 
liferene irymsas. dass der Schreiber, von XI bei' W.-W. (11. 
jahrh.) nicht trymsas als prims - gefasht hat, beweist die er- 
haltung des t. das beständige auftreten von i für y in Ii- 
pHne in dieser gl. macht es walirscheinlich, dass die Schrei- 
ber bei diesem WQrt an lecler dachten, wozu das lat. scorteas^ 
welches merkwürdiger weise auch dazu stimmt, beigetragen 
haben mag. 

Von den bemerkten drnckfehlern könnten ff. veran- 
■ lassmig zn irrtQmeni geben: fag. 9 z. 30 lies hnonkki statt • 
AffonATot p. 20 z. 3 ws. 0 für ws. c. .p. 24 z. 7 lies isik 
für %st{u)c, p. 42 z. 16 hmifuSbeowes ftlr -es, p. 48 z. 16 
uuäubü für undubü. z. 21 uumdae für uuindaea, p. 49 z. 
17 lies neben für neben, p. 93 z. 9 e, te, i für e, te, e. p. 
27 anm. 8 lies: drdhjan für drähajn. p. 28 z. 3 brodorsunu 
für -smn, p. 45 z. 8 sigkas für ^irttö. 
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